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ErsteösterreichischeSpar- Kasse.BeiderErstenösterreicschenSparkassewurdenimMai . J .von18. 338Parteien
k ,403. 433Keingelegtundan20. 268Parteien10,529,336K
rückgezahlt.DerStanddesEinlagskapitalesbetrugEndedes
Monates534,206. 343K .BeiderPfandbriefanstaltwurden
50. 679,27Keingezahlt.AmSchlussedesMonatesbetrugendie
sämtlichenaushaftendenDarlehen19,493. 685K ,derTilgungs-¬
undEinlösungsfond117. 714K,diePfandbriefeim60jährigen
Umlauf19,611. 400K.- BeiderHypotheken-Lequidaturwurden
im Berichtsmonate 193 . 100K zugezählt und dagegen 1,227 . 982K

rückgezahlt .DerStandderHypothekar.- Darlehenbeliefsich
amEndedesMonatesauf323,967. 186K .BeiderEffekten-und
VorschußabteilungderErstenösterreichischenSpar-Casse

den18,412. 568KanWechselneskontiertund14,416. 520K
einkassiert.- ¬

eDöbling.BeiderWienerKommunals,Omn
lingwurdenimMai. J .von1245Parteien

381. 121Keingelegtundan1072Parteien375. 634Krüch
zahl .DerEinlagenstandbeliefsichEndedesMonates
11 ,729. 174K ,derStandderHypothekar-Darlehenauf
3,987 .436K.

ZurAnkunftdesPrinzregentenvomBayern.Anläßlichderan
DienstagnachmittagserfolgendenAnkunftdesPrinzregenten
LudwigvonBayernwerdenderdeutsch-österreichischeJewer
bundundzahlreicheVereineaufdemWege ,denderPrinzre¬
gentundKaiserFranzJosefI .vomWestbahnhofebisindie

Hofburgnehmen,sichaufstellenumdenMonarchenzuhuldigen
BeimObaliskenamMariahilfer-GürtelsowiebeimHaydnder
or de Mariahilfer - Kirchewird je eine Musikkapellepo- ¬

stiert sein ,beimBurgtorselbst eine Ehrenkmpagniedes
WienerBürger-Scharfschützenkorpsmit MusikunderKommando

ingnehmen.desMajorskaiserlichenRatNaglerAufste

Weiskirchnervorgestelltwurden.Der
Bürgermeister empfing die Herren in liebenswürdiger Weise
undgabdenAuftrag,dieselbenbeiderBesichtigungden
Sehenswürdigkeitenbestenszuunterstützen .DieHerrenzeig¬
ten sichüberdie liebenswürdigeAufnahme,die siebei
BürgermeigterDr.Weiskirchnergefunden,sehrerfreut.
DieEinlösungderAnteilscheinedesstädtischénBrauhauses.
FkanlichhatderBürgerklubbereitsvoreinigerZeit
sich für eineRevisionderRechtsverhältnissederGemeinde
WienundderGenossenschaft„WienerBrauhaus"ausgesproch
UeberAnordnungdesBürgermerstershat derMagistratsich
mitderFrageeinerEinlösungderGenossenschaftsanteile
durcheinmaligeZahlungeinerentsprechendenQuotebeschäftigt
undwirddemnächstandenStadtratdiesbzüglicheAnträgestel¬
lei
GoldeneHochzeit.VoreinigenTagenfeiertedasEhepaar
IgnazundVeronikaZdiaradie 50 .WiederkehrseinesHochzeits¬
tages .DerMannerlernte in Wiendie Färberei undStoff¬

druckereiundgingdannaufdieWanderschaft,späterließ
ersichinIgkauniederunderrichteteeineFärber
Druckerei,dieer34Jahrebetrieb .AlsdasGeschäft
mehrgingkamer nachWienundbrachtesichalsBau
fort .Seit Mai . J .ist er Aufseherauf einemMaferialplatz .
BeiderkirhhlichenZeremonie,welchein derBrigittakirche
sattfand überbrachteder Obmanndes ArmensinstitutesHeinrich
Mayerin VertretungdesBürgermeistersdie Glückwünscheder
StadtWienundüberreichtedasüblicheEhrengeschenk.

Stefabsperrung .AnläßlichderAuswechslungdesPfostenbelage
am Gehstege im Zuge der Degengasse im 16 .Bezirk wirddieser
Stegaufdie DauervonzirkaachtTagenvonDonnerstagden

5 . i . J .angefangen,für denFußgeherverkehrabgesperrt.

DieDeputationderflemeindeLandskronbeimBürgermers
Anlaßder Konsekrationdes FürsterzbischofsPiffl

in KlosterneuburgeingetroffeneAbordnungderGemeindeLar
kron ,der Geburtsstadt des Fürsterzbischofa ,bestehen
demBürgermeisterFranzNeugebauerunddenGemeinderäten
KarlPatsch ,VikorBenoni ,MaxBeran ,Julius Heider ,Ka

undJosefPollackerschienheutemitdenBrüderndes
erzbischofsimWienerRathause ,wosie vomStadtra

leiner ,derebenfallseingebürtigerLandskronerist ,dem

DerheutigenAusgabeliegtderVerwaltungsberichtder
dtischenStraßenbahnenfürdasJahr1912bei.
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WIENERSTADE
Sitzung vom3 .Juni

sitzende :Bgm.Dr .Weiskirchner,dieVBe.Dr .Porz
Nach einem Berichte des StR .Declant wird demVere
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183 .Jahrg .Wien,Dienstag,3 .76 .1913.Abende:
EmpfangimRathause.DieTeilnehmeranderWienerStudien¬
reisederindustriellenundkaufmännischenKörperschaften
Ungarnswurdenheuteä abendsimRathauseempfangen.Damit
wollteauchdie Stadtvertretungdokumentieren,welchhohen
Wertsie der wirtschaftlichenAnnäherungdermaßgebenden
industriellenKreisebeiderReichshälftenbeimißt .Exzellenz

AloisEder,Effenberger,Elis,Ellend,vonFindenigg,
FerdinandFischer,IgnazFischer,Gebhart,Glößl,Götz,Gohout,
Gussenbauer,Dr .Haas,Handerek,Heffenøyer,Dr .Hein,M
Hermann,Hötzel,Kern,Kerner,Dr.Klotzberg,Knoll,Komrowsky,
Koppensteiner,Kurz,Laub,Laubek,Eux,May,AndreasMayer,
Melcher,Müller,Nejezchleba,Neustadtl,Obrist,Partik,Penz ,Pichler ,Porsch ,Reininger,Richter ,Rupprecht,Rykl,

Sadilek ,
Scheln ,Schimek ,Schlechter ,BeopoldSchmidt ,Schwarz ,

Syeim.
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhattein BegleitungdesVB.
HierhammerderMehrzahlderStadt -undGemeinderäteund
der höheren Magistratsbeamten schon vor 8 Uhr sich inden

StadtratssitzungsaalbegebenundbegrüßteandessenEingang
dieErschienenen.AlseinerdererstenGästewarOberbürger¬
meisterDr .Heltayerschienen,welchemdieHerrenderWiener
Gemeindevertretungvorgestelltwurden-Fernerhattensich
eingefunden:IhreExzellenzenMinisterdesAeußernGraf
Berchtold,FinanzministerRittervonZaleski ,Handelsmini¬
ster Dr .SchusterEdlervonBonnott,AckerbauministerEr.
Zenker ,StatthalterFreiherrvonBienerth ,Minister. D.
Dr .RittervonWittek ,derGouverneurderBoden-Credit-¬
AnstaltDr.Sieghart,derGouverneurderösterreichisch-unga-¬
rischenBankDr .Popovies,derFräsidentdesobersten
RechnungshofesFreiherrv .Hauenschield,PräsidentdesPa¬
tentamtesFreiherrBeckvonManagetta,Herrenhausmitglied
Dr .Exner,undRittervonKuczynski,dieSektionschefsExzel¬
lenz Dr .GrafWickenburg,undExzellenzFreiherrvonEngel,
Reuter ,Dr .Müller ,Dr .Pranter ,Riedl ,derGeneraldirektor

Völkl ,Wagner,Wettengel,Wiesinger,Wippel,undZimmermann ,
LandesamtsidirektorDr .v .Managetta,derChefredakteurder
WienerZeitungHofratDr .Löbl,derHerausgeberdesDeutschen

Architekt Kunschik ,VolksblattesPatzelt,/dieSektionsräteDr .v .Riedl ,Dr.
Grimm,Kowy,Freiherrv .Plenker ,Dr .Freiherrv .
Berlepsch,dieHandelskammerräteZesewitz,kaiserlicherRataneura

Weissenstein,BankierkaiserlicherRat, vonder
SüdbahnZentralinspektorDr .Domenego,Direktorkaiserlicher.
RatDr .FallundkaiserlicherRatDr .Mündl,Eisnervon
Eisenhof,HofrechnungsratFellner,KonsulHartwich,Landes-¬
ratDr .Hueber,BauratStummervonTraunfels,Regierungsrat
Hamman,vomBureauderHandels-undGewerbekammerRegierungs¬
rat Dr .v .TMayenthal,Dr .Götzinger,undProfessorDr .Wrabetz,
GeneralsekretärGenenyi,LandesinspektorHeinl ,kaiserlicherRat Strobl kaiserlicherRatZawadil ,kaiserlicherRatGrünbaum ,kaiserlicherRat
Reichert ,die KommerzialräteBiber ,Medinger ,Waldstein,
Gerstell-Würzl,GremialratGrünhut,zahlreicheMitgliederdes
Gewerbevereines,darunterBachmann,Arminger,Dürr ,und
Eckelhart,ersterSekretärProfessorDr .Kobatsch,vomWiener

umfolgendezuhalten.
DemniederösterreichischenGewerbeverein

fälltdasdankbareVerdienstzu ,denBeziehungenzwischender
Industrie,demHandelunddemGewerbeUngarnsundderöster¬
reichischenGewerbe-undHandelsweltdurchseinenBesuchin
Ihrer schönenHauptstadtneueImpulsegegebenunddiealte
Freundschaftgefestigtzuhaben.DiesesVerdienstwirdnicht
nuraufdemwichtigenGebietedeswirtschaftlichenLebenspräg¬
nantenAusdruckfinden ,derGewerbevereinhatmitseinemVor¬( Lebharter Beirall undBravorufe . )
haben eine eminent patriotische Tat vollbracht .Diegroße
VölkerfamiliedesHabsburgerreiches,seit Jahrhundertenverei¬
nigt ,ist geradezuausersehen ,ein Bollwerkzu bildenfürdie
aufstrebendeKulturunddasWirtschaftlebenjenerVölker ,welche
dieAufgabeübernommenhaben ,denOstenEuropasmitdemWesten
zuverbinden.DieserAufgabesindwirwahrlichnachunseren
bestenKräftennachgekommenunddiegemeinsameGeschichte
zeigätalledieOpferauf ,diewirinErfüllungunseresge¬
meinsamenZweckeszumSchutzeundzurVerteidigungdesselben
gebrachthaben .Wiralle habendensehnlichstenWunsch,daß
esgelingenmöge,dåeErrungenschaftenundSegnungendeskul-¬
turellenundwirtschaftlichenFortschrittesimreichsten
MaßeunserenMitbürgernzuvermittelnunddadurchdergeaamten
Monarchiedie Kraft zu geben ,im Wettbewerbeder Reicheund

mit EhrenLänder/zubestehen.BeidiesemGedankenerfülltunsalleder
innigeWunsch,esmögedemAllmächtigengefallen ,unseren
greisenMonarchen,derbald65JahredieGeschickeunserer
Länderleitet ,zuschirmenundzuschützenzumSegenseines
großenReichesundallerseinerVölker.furPost -undTelegraphenangelegenheitenwagnerRittervon

Jauregg ,derPräsidentderPost -undTelegraphen-Direktion
Hoheisel ,derVnzepräsidentdesLandesschulratesKhoßvon
Sternegg,derStaatssekretärimkgl .ungarischenMinisterium
amAllerhöchstenHoflagervonVertesy ,mitMinisterialrat
vonRevy,derBnäsidentderHandels-undGwwerbekammerRitter
vonSchöllermit demVizepräsidentKitschelt ,Polizeipräsi¬
dantBrzesowsky,der Generaldirektorder KreditanstaltDr .
Spitzmüller ,die Hof -bezw .MinisterialräteDr .Demelic,
vonPranger ,Ritter vonPolzer ,Grienseiß ,Dr .vonWimmer-¬
Walpurg,Dr .Glück ,Dr .Schiller ,FreiherrvonSacken ,Wagner
vonKremsthal ,GrafZedwitz ,Dr .Rieger ,Polizeipräsident
StellvertreterFreiherrvonGorup,HofratJerzabek,Oberppli¬
zeirat Dr .Pamer ,die RegierungsräteDoleisch ,Gayer,

Baron EugenKubinzkydorf,/dieLandesausschüsseBielohlawehundStuckart1ind all
DerRegi erungsratSturm,dieAbgeordnetenBaumann ,Breuer,Meng1 ,RienösslDr .Licht ,Philp ,Prochaska,dieGemeinderäteKichhorn,

Amonesta,Angermayer,Benda,Braun,Brauneiß,Brenta,Breuer,
h ,Daberkow,Dechant,Döbek,Dolezal,Dr.vonDorn,

Handels-undGewerbevereinPräsidentWolundSekretärSchulz,warenDieungarischenGästeunterderFührungdes
PräsidentenderHandels-undGewerbcammervonTemesvarHofratin ihreHeimatzurückkehrenundwiedieLiebezumobersten
vonFestfastvollzähligerschienen,auchderkgl .ungarische

FestdurchseineAnwesenheitaus.

bgabsichdieGesellschaftunterderFührungdesBürgermei¬
sters Dr .Weiskirchnerin denFestsaal ,woselbstzweilange
EhrentafelnfürdieGästebereitstanden,mitzusammenrund
550Gedecken.RathauskellerwirtDombacherhatteeinvorzüg¬
lichesMenuezusammengestelltunddieKapelledesrumänischen
Hofkapellmeisters. WiDrescherbesorgtedieTafelmusik .

AlsderSektkredenztwurde,erhobsichBürgermeisterDr.
nerumdenerstenToastzuhalten.DerBürgermeister

hiebeispantantondenFestgästenmitherzlichen ,ja
geradezufrenetischenBravo-undEljen-Rufenbegrüsst,vieleder

Baldwerden,wiewirhoffen,unsereSoldaten,diean
denGrenzenfürdasVaterlandtreueWachtgehaltenhaben,

Kriegsherrnsie alle ,seiensie UngarnoderOesterreicher,
LandesverteidigungsministerFreiherrvonHazayzeichnetedasgestählthat ,SchulteranSchulterauszuharrenindenMühen

der Grenzwacht ,so bildet für alle BürgerdiesesReiches
NachdengegenszeitigenVorstellungenundBegrüßungendie LiebezumLandesfürsendaskostbarsteJuwel ,dasuns

eigenist .IchbitteSie ,meinesehrgeehrtenHerren,dieser
Liehe
Käch /undTreuezuunseremKaiserundKönig ,die unsallebe¬
seelt ,indiesemfestlichenMomenteAusdruckzugebenundmit
mireinzustimmenin denRufSeineMajestät ,unserAllergnä-¬
digsterKaiserundApostolischerKönigvonUngarn,FranzJosef
I .Lebehoch!DieMusikkapelleintoniertedieVolkshymne,diestehend
angehörtundmitgesungenwurde .DerBürgermeisterfuhrdann
fort : Undnunsei es mirgestattet ,unsereverehrtenGäste
ausUngarnimHausederWienerBürgerschaftzubegrüßenundnetebhafte Eljenrufe )

GEsteschwenktenihre Taschentücherundunter demanhaltendenJuvomHerzenwillkommenzu helben . /Einerunserer vornehmstenDichter ,derBesucherbetratBürgermeisterDr-WeiskirchnerdieTribüne, Gastfreundschaftgenossenhin ihremLandesel

NikolausLenau,hebteinesseinerLiedermitdenWortenan:
ich zogdurchsweiteUngarland,meinHerzfandseineFreude!"

Darumsageauchich :Ungarland ,wirgrußenheutebeimEmpfange
DeinerBürgerDeineSchönheitundHerrlichkeit ,dieFrucht¬

barkeit DeinerFäluren ,DBinsegsesgnatennEöbenenundDeine
weinumranktenHügel.UnndddieWellendesStromes,derdasur¬meine

ewigeSymbolderZusammengehörigkeitist ,mögeuer/Grüßein Ihr Land ,an die Adresse aller ,

hinabtragen/welcheandemGedankenderZusammengehörig-¬( Lebhafte Bravo - undEljenrufe ) .
keit festzuhaltengewilltsind . /InderFestesstimmung ,welche
diesenSaalheutedurchweht,wollenwirnichtvondenZeiten
der Mißverständnisseundder Unstimmigkeitsprechen :wenn
auchdiebeiderseitigeVerständigungmanchmalrechtschwer
wurde.WennaberinPreßburgeinverheerenderBrandwütet,

dannkommtdieWienerFeuerwehrzuhelfenundzuretten.Und
wenndasgewaltigeWirtschaftsgebäudeder Monarchie ,andem
MillienenehrlichundmühsamarbeitenderExistenzenhängen,
bedrohtist ,dannist esunserePflicht ,überallenpoliti¬
schenParteiungenhinwegzusammenzuhalten,indemBewußtsein,
daßderjenige ,derderVolkswirtschaftdient ,imbestenSinne
desWortesseinerNationdient .Freilichwerdenwirheute
keinewirtschaftlichenProblemelösen ,aberwirhabenindie-¬
senTagenihreLösungbestensvorbereitet,dennindemBesu¬
chedergroßenindustriellenKorporationenUngarnsprägt
sichdergroßeGedankeaus ,daßnuringemeinsamerArbeit
derwirtschaftlichenNotvorgebeugtwerdenkann.Dieernste,
großeZeit ,in der wir leben ,erfordert auchein großesGe¬

schlechtundwirwollennichtunwürdigbefundenwerden,KinderLebhafter Beifall .
unsererZeitzusein /DieWortem,welchenin diesenTagen
gewechseltwurden,sie warendurchglühtvonaufrichtigerBe¬
geisterung ,vonwarmerHerzlichkeit ,undich bin auchder
festenUeberzeugung ,daßdieseWortenichtverwehen,sondern
programmatischfestgehaltenwerden,dennnursowirdesmög¬
lich sein ,die großenAufgabenzuerfüllen ,die unserharren .
AuchwirwollenunserenPlatzanderSonne ,wirwollennicht
dieletztensein ;neueAufgabenwerdendemaltenEuropagestellt
immerschwierigereFragendrängenzurLösung .Ingemeinsamer
Arbeit wollen wir darangehen ,die Schätze zu heben ,die im

BodenderaltenHabsburger-Monarchieschlummern,dieIntelli¬
genzenunddieArbeitskräfteerschließen,dieindenBürgern
diesesgroßenReichesaufgespeichertsind ;wirwollengemein¬
samarbeitenzurBlüte,zumRuhmeundzurEhrederMonarchie,

GottwirdunseremVorhabengnädigsein .IchladeSieein ,
mitmirdasGlaszuerheben:UnsereverehrtenGästeleben
hoch!DieRededesBürgermeisters,diewiederholtvonstürmi¬
schemBeifalleunterbrochenwurde ,fandauchin IhremSchluß¬
wortbegeisterteAufnahmeundZustimmungbeiallenAnwesenden



senzliste .

DerChefderInternationalenPreßassoziationWilhelm
Singer ,vomBundösterreichischerIndustriellerPräsident
Vetter ,Vizepräsident Dr . . M.Singer ,KommerzialratKoffmann,
vomGremiumder WienerKäufmannschaftVizepräsidentJosef
Vinzl ,vomindustriellenKlubdieVizepräsidentenv .SÄáx
Seydlundv .Heintschel ,fernerDr .Faber ,vonHuze ,Robert
RittervonSchöllerundGeneralsekretärRaunig ,vom. - ö.
GewerbevereinPräsidentBreßler ,dieVizepräsidentenKnause,
Schiel,undFritz ,vomKunsggewerbevereinPräsidentMayer,
dieVizepräsidentenErmerundLudwig,vonderwirtschaft
lichen Zentralefür Gewerbe ,HandelundIndustrie Fischervon
Röslerstamm,vomVereinreisenderKaufleuteVorstandsmitglied
SchneckundAlfredLemberger.

DerMinisterdesAeußernist ausder Präsenzlistezu
streichen. ErhatteseinErscheinenaufeinespätereStunde
angesagt ,warbedochbis 11Uhrnichterschienen.

EmpfangderUngarnimRathause
II .Bogen.

FinanzministerRitter v .Zaleski( beifälligbegrüsst )
HandelsministerDr .Schusterhatte bereits Gelegenheitanlßsslich

der Begrüssung der geehrten Gäste aus Ungarn der grossenFreude
Ausdruckzugeben ,mitwelcherdie RegierungIhreZusammenkunft
hier in Wienbegleitet .Ich kannmichdiesenWortenmeinesKolle-¬
gen nur vollinhaltlich anschliessen .Wirhabenin diesenTagen
gesehen ,dassdie Bande ,welchebeideStaatenverknüpfen ,sich
engeraneinanderschlossen .DerBürgermeisterunserverehørter
Hausherr hat vor wenigenMinuten den Ausdruckgebraucht ,die

ZeitderMissverständnissesei vorüber .GestattenSie ,dassich
namensder Regierungdieses Wortzu Protokoll nehme ,undinn
artikuliere auf welche Weise können auftauchende Missverständnisse

amleichtedten beseitigt werden ?Dadurchdass mansichgegen- ¬
seitig näherkommt ,dass mansich Leid und Freude erzählt ;man
sieht dann am besten ,dass die misslichen Verhältnisse ,unter
welchenwir manchmalleiden ,in Ungarnebensoschwerempfunden

werden ,InsbesondereaufdemGebiete ,dasSievertreten ,auf
demGebietederProduktion:Industrie ,KaufmannschaftundGewerbe-¬
standsinddieGeschickebeiderStaateninnigverbunden.

WirhabenschwereSorgenhinteruns ,Zeiten ,welchemit
schwarenBangenjene Bedrückthaben ,deren Arbeit derTätigkeit
auf produktionellem Gebiete gewidmet ist .Hoffen wir ,dass
die Wolken ,welchesich bereits zu verziehenbeginnen ,den
Himmelnichtmehrverdunkelnwerden,unddassdieZeiten,welche
sich jetzt eröffnen ,günstigseinwerden ,umauf allenGebieten
der arbeitenden Produktion für neues Schaffen günstige Gelegen - ¬

heitzubieten .LebhafterBeifall )DassdiebeidenRegierungen
mitlebhaftemUnteressedieseErfolgebegleitenwerden ,welche
Sie hoffentlich erzielen werdenunterliegt keinemZweifel .Der
Finanzministerist dabei ammeisteninteressiert .( LebhafteHei- ¬
terkeit ) .Ichbitteüberzeugtzusein ,dassichnichtausegoi¬

Ihr warmer
stischen Motivenhier spreche ,sondern als Freundund
auf das Wohlergehender Industrie des Kaufmann-undGewerbe¬
standesin beidenStaatenderMonarchiebringeich meinGlas.
Hoch !( DieGäste stimmten mit lebhaftem Beifall in dieses

Hochein ) .
Nunhielt derOberbürgermeistervonBudapestHeltayfolgende

Rede .
Alswir ,meineFreundeausBudapestundich ,derliebens¬

würdigenEinladungEuererExzellenzmitFreudeFolgeleistend
in diesenfestlichgeschmücktenRäumeneinzogen,konnteichdie
Empfindung- es soll dies nicht als Unbescheidenheitgedeutet
werden- nichtunterdrücken,daßdieserSchrittvonweittragen¬
der Bedeutungsei .BürgermeisterundRatder StadtWienempfan¬

erersteFall-feierlichgen-esietdiesseitJahrznln
eine ungarische Gesellschaft bestehend aus den Vertreternder
ersten industriellen undkaufmännischenKörperschaftender
StadtBudapestundganzUngarnund- diesgeschiehtüberhaupt
zumerstenMale- anderSpitzedieserGesellschaftden
OberbürgermeistervonBudapest.WelcheWandlungeninder
Volksselemüsseghübenunddrübenvorausgegangensein ,damit
dieserEmpfangmöglichtwerde! Wollenwiraufrichtigsein ,
unddas ist immermeinBestrebengewesen ,dannmüssenwir
uhneweitereszugestehen ,daßdie imJahre1867erfolgteUm¬
bildungderMoharchievorerstderHaupt -undResidenzstadt
WienunermeßlichenSchadengebrachthat ,wasdurchdasgleich¬
zeitige Emporkommender Landeshauptstädtenoch gefördertwurde .
DieseTatsachekannnichtgeleugnetwerdenundes istnicht
zuverwundern,daßebensie in derVolksseeleeinenNieder¬
schlagverursachthat ,welchernurdurchdielangenJahrezum
Verschwindengebrachtwerdenkonnten .DerheutigeEmpfang
beweist ,daßer verschwundenist .DiefreieEntfaltung
derVolkskraft ,dieebendamalsdurchdieneueVerfassung
ermöglichtwurde ,derFleißunddiehingebende
emsigeArbeitder WienerBürger ,der IndustriellenundKauf-¬
leutehabenWundergewirkt- die angeblichentkapitalisierte,
ehrwürdige Metropole des alten Reiches idt die angestaunte ,

unvergleichlicheHauptstadtOesterreichsgeworden.Mn¬
Unvergleichlichist diejungeVindobona,derenZaubermächti¬
ger wirkt ,als je zuvor, .Weitüberdie GrenzenderMonarchie
erstrecktsichihreAnziehungskraft. . . . . .Undebendieseberuht
jetzt auf der innigen Hingebung ,die sie jedemeinflößt ,der
sichihremBannkreisenähert.SieistDankderHuldSeiner
Majestätunddes Kunstsinnesihrer Bevölkerungebenindiesen
JahrzehntendieschönsteHauptstadtderWeltgeworden. .Sie
ist mächtigerals je yzuvorunddieseMachtberuhtaufeigener
Kraft ,auf der erfolgreichen Arbeit ihrer Bürger .Sie ist die
große Vermittlerin zwischendemWestenundOsten ,zwischenSüd
undNordgeblieben ,ihr historischerRufist nichtgemindert,
sonderngewachsen.IhreBedeutungals großeKulturträgerinsteigtvonJahrzuJahr.JahrhundertelangkonntesieeinHort
derwestlichenZivilásationseinundsieist esauchgeblieben.
AlsBürgermeisterundOberbürgermeisterderStadtBudapest,
verfolgeichmithöchstemInteresse- undgestattenSiees
mirzubemerken- auchmitwahrerAnerkennungdieunver-¬
gleichlicheKulturarbeit,welchedieautonomenKörperschaften
diesesLandes,in arsterXReihederGemeinderatder
StadtWien ,leisteteundleisten .LandundStadtkönnenmit
mit berechtigtemStolze auf die gewaltigenWerkehinweisen ,
diesie auchin denletztenJahrzehntengeschaffen;würdigere

großartigerehat keineStadtderWeltaufzuweisen.In

diesen50Jahrenwirdeausderaltenungesunden,schlecht
reguliertenStadtWieneineZierdenichrnurOesterreichs,
sondernauchEuropas.StolzkanndieStadtvertretungWiens
behaupten- unddies mußoffen ausgesprochenwerden-daß
dieseNeugestaltungderMetropoleauchihr Werksei .

Neidlos ,erfüllt vonBewunderung,nein ,mitLiebe
kommenwirnachWienwiewiswirwissen,allealtenGegensätze
geschwundensind, .AlsKinderderjüngerenSchwesterstadt
kommenwirzudenSöhnenunsererälterenSchwester,mitLiebe

undZuneigungimHerzen ,dieselbenEmfpindungenerwartend.
Die schwerenZeiten ,hoffentlich sind sie hinter uns ,haben
erziehlichgewirktundist in allenKreisendieEmpfindung
lebendiggeworden:VereinteKraftist mehralsdoppekte

Kraft .MögedieseEmpfindungniemehrschwindenundinderhi¬
storischgewordenenStaatenbildungfortwirken ,alsstaatserhal-¬
tendeKraftfür immerwährendeZeiten.

Mitbürger! ErhebtEuerGlasauf das GedeihenderHerrli¬
chenStadtWien,siesollblühen,sichfortentwickeln,als
ein stolzes Gemeinwesen ,als ZierdeOesterreichsundder
Monarchie! DieVertretungdieserStadt ,Bürgermeisterund

: Hoch ,hoch ,hoch!
DieRededes Oberbürgermeisterswurdean vielenStellen

mit Bravo -und Eljen - Rufenbegleitet und durch s türmischenBei¬

fall ausgezeichnet ,der sich besonders ,als derOberbürgermei¬
ster vonder erfolgreichen Arbeit der BürgerschaftWiensund
als er später davonsprach ,dass die Ungarnmit Liebe nachWien

gekommenseien ,zugrandiosemJubelsteigerte.
DerPräsidentdes . - ö .GewerbevereinesBauratBreßle

prachfolgendenToast :DaßdieletztefestlicheZusammenkunft
mit unserenungarischenFreundenhier imRathausestattfindet ,
ist keinembloßenZufallezuzuschreiben.EssolltedieseFest¬
lichkeitgleichsamdie Krönungaller vorhergehendensein ,die
äußerlicheZustimmungderStadtWienzuunserembeiderseitigen
Bestrebungen .Hier in diesemHausesüren Sie denPulsschlag

unsererStadt ,hierindisemHausesinddieAnschauungenvon
WienzentralisiertundwennIhnenhiereinsowarmerherz¬
erquickenderEmpfangbereitetwird ,sohörenSiemamitdas
Echodes Jubels einer nach Millionen zählendenEinwohnerschaft .

DeshalbsindwirderStadgemeindeWienzuaufrichtigemDanke
verpflichtet.SiehatmitrichtigemBlickeerkannt,daßdas
zusammenwirkender wirtschaftlichenKreiseder beidenStaaten
derMonarchiezumHeilederGesamtmonarchiedient ,daßwenn
wireinstarkesOesterreichwollen,wiraucheineebenso
starkes Ungarn wollenmüssen .Wenn Seine Exzellenz der Herr
BürgrmeisteramSamstagdem . - ö.Gewerbevereineanerkenen¬
deWortefürdessenVorbereitungsarbeitgewidmethat ,soteilen



wirdiesenDankmitdemungarischenLandes-Endustrieverein,

andie GemeindeWienmöchteich in derWeisezumAusdrucke90ginges vorwärtsschreitendimmerreicherenundgrösseren
bringen ,daßich Sie alle bitte mitmirdasGlaszuerhebenZielenzu .Vor40Jahrenwurdein Wienein Festgefeiert ,das

Weiskirchner,er lebehoch!
StürmischerBeifallundbegeisterteHoch-undEljenrufe.

und Stadtrepr äsertant /Hierauf ergrifr Aroh uanaaachemBei - ¬fallbegrüsst,dasWortundführteaus:DassdieMännerderAr-¬

haben ,dasbeweistdiesesFest ,weichesArbeitsgeberundführende
BersönlichkeitenvonZisundTranshierimfreundchaftlichen
Bündniszusammengebrachthat .MeinBerufundder Umstand ,dass
ichimAuftragedesungarischenKunstgewerbevereinesmirIhrejenigenGedulderbitte ,lassenes nichtzu ,dassichüberdiegan

DiesesMilieux,diesewunderbareHalledesvielleichtschönstenebendieunserHerzerfüllen.DieseLiebeundFreund¬dathausesMitteleuropas,zwingtmichdazu ,denGeistdesMeisters
Schmidthierin dieseGesellschafthereinzubringen.[Beifall)
DenGeistdesjenigenMeisters ,der die Kunstmit der Arbeitmit
derIndustrieverbindenkonnte,UndsoeineKunstindustrieschuf .lantHandinHand/einanderarbeiten ,daßderAusspruch
Sie ,meineHerren ,die imDiensteder IndustrieunddesHandels
stehen ,müssenundsollendochimmerals Endzielderhöchsten

EntwicklungIhrer Industrie vor Augenhaben und unbedingtjener
Kunsthuldigen ,in welcherIhrer Erzeugnisseamschönstenzum
Ausdruckgebrachtwerden.DarumgestattenSiemir ,dassichim
GeistedesaltenSchmidtvonderKunstrede,unddemKunstgewerbe.nendderZeitalsichMitgliedderGemeindevertretungbinnicht .
Estut mirleid ,annehmenzukönnen ,dassKünstlerische
ArbeitundKunstgewerbeeinefriedlicheBeschäftigungnachjederdasheutigeist .EsistunszuMute,alshättenwiralteRichtunghinwaren,sondernschonfrüherundheutenochmit
kriegerischenFunktiomnverbundensind .DasersteHausdasgebautneuteiedergefundenundanunserHerzgedrückt.Ind
wurde,ist wohleinefriedlicheBetätigunggewesen,aberdchon
dienächsteArbeitwarzwingend.EsmusstenWaffengeschmiedet
werden ,dasHauszuterteidigen ,dasHeimzuschützen ,Weib
undKinderzuwahren.Solange/IndustrienurdasBedürfnisdeckté,
undsolangesie sichnureinzelnenKreisenanpasst ,istsie
nurvonlokalerBedeutung.In ihrergrossenAusdhnungwurde
sie international .IchbrauchenuraufdieRöhmerhinweisen.
DieStadtRomhabennichtdieRömergebaut ,Syrier ,Griechen
undderleiBaumeisterbetätigtensichdort ,undhattenschliess-¬
lichdochrömischeKunstgeschaffen.Wennwirweitergehenhalten
wirUmschauinWien.DergrosseFischervonErlachkamaus

undauchspäterederdieselbeArbeitinUngarnleistete.WennwirdahervondemdamalsnochdeutschenPrag,seineZeitgenossen/
freudigemHochgefühlbeseelt sind ,so habenwir ein Rechtkamenaus allen HerrenländernnachWien ,fandenhier Freundschaftdes Mahleserscheinenkonnte ,wurdebei seinemKommenamEingange
hiezu;wiesehenmitStolzundFreude,dieerstenkeimevonundZuneigung,welchesiezuihrerKunstanspornteundsieschu-zumFestssaalevomBürgermeisterDr .Weiskirchnerunddenober-¬
BlütenaneinemBaume,derin Øösterreich-unAgarischeErdefeneineKunst,obwohljederseineeigenenWegeging ,die
gepflanzwurde.( LebhafterBeifallundEljenrufe.)DenDangösterreichischwar.SiewarendieVäterderWinerKunst.Und

aufdasverehrteOberhauptunsererStadt,SeineExzellengDr.Rochvielgrösserwar,alsdasheutige,demRufeIhreserlauchten
Monarchenfolgend,kammanzuedlemWettkampfehierzusam-¬menzurWienerWeltausstellung.Ungarnwardamalssehrklein

undarmvertreten ,OestergeichführtezujenerZeitinder
Kunstindustrie.DerbegeisterteKämpferfürdieKunstindustrie
JakobFalkesagt ,dieRingstrasseentfaltetesichdamalsalsbeit,dieMännerderIndustrieunddesHandelsHerzensbedürfnissewiatriumphalisundbehauptetihreGrossartigkeitheutenoch
alseinzigééProduktinWien,dasbishernochnichtübertroffen

vurde .WennwirnunbeidiesemwunderbarenEmpfangunsjetzt
finden,wennwirdurchdrungenvondertraditionellen
Liebenswürdigkeitunsjetzt vondenWienernverabschieden,

Fragen,diesoleichtnichtzulösensind ,michweiterausbreite.Slaudeich ,daßeskaummöglichist ,jenenGefühlenAusdruck
schaftkönnenwirnichtandersvergelten ,als daßwirver¬
sprechen ,daßwirbei dernächstenGelegenheitSchulteran
Schulterzusammengehen ,daßwirwasKunstundGewerbeanbe¬

Bit

unseresKaisersViribusunitisinderglänzendstenWeisezur
Geltungkomme.( StürmischerBeifa1 undEljenrufe . )Die
KapelleDrescherspieltedieungarischeNationalhymne(„Szoszat")
welchemitstürmischemBeifalleaufgenommenwurde.VizebürgermeisterHierhammer::Ichglaubekaum,daßich
aneinemsoherzerquickendenFesteteilgenommenhabe ,wiees

Freunde,diewirschonlangenichtunterunsgesehenhaben

Indem,washeutegesprochenwurdeliegtdochsovieles
Hochvechrtenwasunseinst- insbesonderedieWortedes/HerrnOberbürger¬

MinisterdesAeussern,GrafBerchthold,dererstwährend

stenGemeindefunktionärenempfangenundindenSaalgeleitet,
woervondenFestgästenmitstürmischenAblausundBravound
Eljen-Rufebegrüsstwurde.

PürgermeisterDr.WeiskirchnerunternahmdannnocheinenRund¬
gangdurchdenSaal ,wobeier wiederholtGegenstandherzlich¬
ster persönlicherBegrüßungenundOvationenwar .DieGäste
bliebenkedochhochlangein animiertetsterStimmungim
SaaleundsprachengegenüberihrenNienerNachbarnwiederholt
ihreherzlichsteFreudeundihrenDankfürdenaußerordentlich
herzlichenEmpfangaus .Das

ArrangementdesAbendslagindenHändendesMagistrats¬
ratesFormanekunddesMagistratssekretärsBöttger.

gesprocuen hetmässtersvonBudapest,/Worte,dieeinBalsamfür mancheWunde
sind ,weilunsereredlicheArbeitneidlosanerkanntwürde.
AbereinenschwerwiegendenVorwurfkönnenwirIhnennicht
ersparen ,SiehabenIhreDamennichtnachWienmitgenommen.
UnterjubelderZustimmungderAnwesendenbringtVB.Hierhammer
einenToastaufdieungarischenDamenunddannaufdieFrauen
überhauptaus .

DamitwardieReihederoffiziellenToastbeendigt.
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StädtischeAuskunfteizurVermietungvonSommerwohnungen
InderstädtischenAuskunfteifürdieVermietungvonSommer=¬
wohnungeninNiederösterreichwurdenimMonateMai. J .zusam=¬
men659Wohnungenneuøangemeldetund479Wohnungenvermietet
SeitEröffnungderAuskunfteiimlaufendenJahresind5095
WohnungsanmeldungenAnd1113Wohnungsvermietungenzuver=¬
zeichnen.DieAuskunfterfreutsicheinessehrlebhaften
ZusnruchesdesPublikums;eswerdendortselbstunentgeltlich
WohnungsanmeldungenentgegengenommenundAuskünftean
Wohnungssuchendeerteilt .
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und demGemeinderatedenankfür dieVerleilungderAuszeich¬mitGott
nun gandieWohltäterindeesHausesaus .IhreDurchlauchthabe mirver
sich dengöttlichenSpruch„ WasIh r denGeringsten ausEurer Hausder
Mittetut ,habtIhrmirgetan “zueigengemacht.DieÄrmsten dieseAr
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bareKranke,dieinkeinernSpitalmehrAaufnahmef indenund Obdach
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Weitersüberreichteder Bürgermeisterdemehemaligen
VorsteherderGenossenschaftderPhotographenWenzelVeisdasDekretderihmausgesprochenenministeriellenAner¬
kennungwobeiderBürgermeisterdiegroßenVerdiensteher-¬
vorhob ,die sich Weis im unermudlichen Kampfefür denBefä¬
higungsnachweiserworbenhabe .AltvorsteherWeisdanktefür
dieAuszeichnungundfürdieWortederSympathiefürdas
Gewerbe,dieDr .WeiskirchnerdessenVerdienstals
HandelsministerdieGewährungdesBefähigungsnachweises
sei ,nunmehräauchals Bürgermeisterfür dasGewerbegefunden

habe

DemVolksschuldirektori PpJohannPabischüberreichte
derBürgermeisterdieEhrenmedaillefür40jährigetreue
Dienste ,wobeier dessenselbstloses Wirkenim Interesseder
Oeffentlichkeithervorheb.KaiserlicherRatJungwirtbeglück¬
wünschtedenAusgezeichnetennamensderBezirksvertretung .
Eine taubstummeSchülerin Fräulein Müller - Herrensteindankte
demAusgezeichnetenin deutlichenallen verständlichenWorten
die das Leiden gar nicht erkennen ließen namensaller Taub¬
stummen,denenDirektorPabischseinLebengewidmet .

DemInspektotionsarzt der Wienerfreiwilligen Rettungs¬
esellschaftDr .FriedrichSchwarzüberreichtederBürgermei¬

ster ,dieEhrenmedaillefür25JährigederdienstlicheTätig¬
keit auf demGebietedes Feuerwehr -undRettungswesens
wobelderBürgermeisterinseinerAnspracheauchdemDanke
derGemeindefürdasWirkenderRettungsgesellschaftaufdie
dieWienerstolzseinkönnen,Ausdruckgab .ImNamender
RettungsgesellschaftsowiedesamErscheinenverhinderten
GrafenWilczekbeglückwünschtekaiserlicherRatDr .Charas
HenAusgezeichnetenundbetonte ,daßesdieGesellschaft
alsbesondereAuszeichnungansehe,daßdieMedaillein
diesemHauseder Bürgerschaft verliehenwerde .

ImGemeinderatssitzungssaalenahmBürgermeisterDr.
WeiskirchnernunmahrdieBeeidigungvonneuernannten
Bürgernvor ,wobeiMagistratsratFormanekdieEidesformal

verlas .InseinerSchlußansprachedanktederBürgermeister
insbesonderedenanwesendenGenossenschaftsvorstehernfür
ihr Erscheinenundfordertesie aufimmerdahinzuwirken,
daßdas WienerBürgertumstets das Bollwerkdesdeutschen
undchristlichenWienbleibe .DerBürgermeisterbeglückwünsch¬
tedannjedenEinzelnenderneuenBürger.

Im Empfangssalon überreichte sodann der Bürgermeister

demArmenratdes24 .BezirkesJosefZurmanndasDiplomfür
eine mehrals 10 jährige verdienstvolleWikrmsamkeit,den
ArmenrätenLoanzBrandstetter ,ViktorGaschundJulius
MeistersowiedemArmenratdes12 .BezirkesJohannZiehrer
diegoldeneSalvator-Medaille-,wobeier dasverdienstvolle

Wirkender Ausgezeichnetenin demmühevollenundgaroft
undankbarenAmteeines Armenrateshervorhob .DieAusgezeichne-¬
ten wurdenweiters ion denBezirksvorstehernkaiserlichen
RatThomasPorzer undDonner ,Stadtratkais .RatHallmann ,
GR .Wiesinger ,GenossenschaftsvorsteherWandererundPfarrer

Stadler in ehrenden Ansprachen beglückwünscht .S
SchließlichüberreichtederBürgermeisterdemFleischhauer¬

gehilfenFranzZeller das diesemvomKaiserverliehenesilberne
Verdienstkreuz und sagte :Wir sehen aus diesemkaiserlichen

Akte ,daßunsergeliebterMonarchanalle denkt .Erwill ,wo
erselbsteinBeispieltreuesterundhingebungsvollster
Pflichterfüllung ist ,auch anerkennen ,wenn ein anderer in

treuerArbeitetwasleistet .GemeinderatFerdinandEder
beglückwünschtedenAusgezeichnetenimeigenenNamensowie
in VertretungdesabwesendenVorsteher-StellvertretresSchedl
namensderFleischhauer-Genossenschaft.
DieBezirksvertretungNeubauhältam- 12.. M.um5Uhr
nachmittags die diesmonatliche Sitzung ab .

Exhumierung.UeberVeranlassungderFrauAnnaMüller,geb.
Ohligs ,fandheuteamSchmelzerFriedhofedieExhumie¬
rung ,des Gründersder WienerHandelsakademie ,Bernhard
WilhelmOhligsunddessenFamiliestatt .Diesterblichen
UeberrestewurdenindervomStadtratebewilligtenGruft
inderAlleederEhrengräberdaselbstbestattet .Beider
ExhumierungwarendienächstenFamilienmitgliederanwesend .

DasneueAmtshausin der FelderstraßeDerStadtrat hatin
seinerheutigenSitzungnacheinemBerichtedesStR .Baurates
SchneiderdasDetailprojektfür denBaueinesAmtshausesin
derFelderstraßeim1 .Bezirkgenehmigt.DasneueAmtshaus
soll in einfachem gotischen Stile erbaut werden .Diearchi - ¬
tektonischeAusgestaltungder Fassaden ,Vestibule ,Stiegen
undGängewurdenvomBauratKirstein entworfen .DieArkaden
unddie FassadendesPartesresundMezzaninswerdeninStein
ausgeführt,dieFassadenderStockwerke1bis4erhalten
eine gelbe Ziegelrohbauverkleidungund das 5 .Stockwerk
ist als DachaufbaumitSchieferverkleidungdurchgeführt.
DasProjektwurdevomStadtbauamteimEinvernehmenmitdem
BaurateKirsteinverfaßt.DasAmtshauswirddurcheinenunter¬
irdischen Gangmit demneuenRathauseverbundenseinund
wirddurcheineFernheizleitungvondiesemausgeheiztwerden.

DieKostenbeziffernsichohneinnereEinrichtungmitrund
2,300 . 000K .Als Vollendungstermin für den Bauwurde
der30 .April1915festgesetzt.DerHillischerPavillon,

heraufdemBaugrundesteht,wirdsofortdemoliertwerden.

DieseAngelegenheitwirdmorgendemGemeinderatzurBeschlu
fassungvorgelegtwerden.

BürgermeisterDr .Weiskirchnerwurdehls er heutevormittags
in der Stadtratsssitzungerschien ,vondenVizebürgermeistern
unddenStadträtennnläßlichderihmvomPrinzregentenvon
Bayern verliehenen hohen Auszeichnungauf dasherzlichste

beglückwünscht .DerBürgermeistersprachseinenbestenDank
für dieGratulationaus
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom6 .Juni.

VorsitzendedieVizebürgermeisterDr .PorzerundHierhammer .
Demchristlicheozialen TurnvereinMargaretenwirdnach

einemBerichte des StR .Hallmannder Turnsaal derstädtischen
Schule5 .BezirkEmbelgasse46zurAbhaltungvonVorturnerkur¬
senüberlassen.

StR.HallmannbeantragtdieGenehmigungdesfürdiekur-¬
rentePflasterungim5 .BezirkerforderlichenSteinquantums

imWertevon7402. éAng. )
DieGemeindeWientritt nacheinemBerichtedesStR.

KelinerdemVerbandederdeutschengemeinnützigenundun¬
iischenRechtsauskunftsstellenalsaußerordentli¬
litglied miteinemJahresbeitragevon50Kbei .

nemBerichtedesStR .HHörmann
nerPflasterungsa

hmarkte24. 206Kbewilligt.
ungderTrottoirehal

henderHinterenZollamt
zkyplatzewerden10. 000Kbewil

ichtedesStR .Fraß
d Schwert "dieBewill

tädtischenSchule7 .BezirkNeube
ner Uebungenbenützenzudürfen .42

gedesJugendspielesOrtsgruppe
imSchönborJuge.

alljührlich
tagenvon2 bis4ni

de
7200Kge amI

Streckev
ssemitdenKosissiedler

23 . 600K2
forgelegteProkeltfürV

ungderFlößlgassevonderSchmöllerl -bisz
4 .BezirkwirdmitdenKostenvon8500Kgenehmi

nemBerichtedesStR .KleinerwerdenfürFerial¬
nimSchulgebäude6 .BezirkGrasgasse5

Kbewilligt.
. BuschbeantragtdieAsphaltmakadamisierung

Rosasgasseim12.BezirkzwischenRückergasse
asse mitdenKostenvon8500K .(Ang. )

nerBürgervereinigung .DieMitgliederwerdenvomPrä-¬
sidentenBezirksvorsteherkais .RatWeidingerzurTeilnahme
anderamSonntag,den8 .Juni1913inderSt .Stefanskirche
stattfindendenfeierlichen InthronisationdesFürsterzbischofs
FriedrichAustavPiffl eingeladen.Versammlungvor8 Uhrfrüh ,
beimBanner,imHofedes . e .Palais ,Rotenturmstraße2 .Bei
ungünstigerWitterungimhalb9UhrimStefansdom.
Bürgermeister-Festschießen.ZuEhrenSeinerExzellenz
BürgermeusterDr .WeiskirchneranläßlichderErnennung
EhrenmitgliededesDeutschmeister-Schützenkorpsfindeta
Sonntag,den8 . . M.einFestschießenstatt .DerBürgermei¬
ster wirdbei der feierlichen Preisverteilunggegenwö

tscheibe,diemitdemBildedesBürgerme
wird,gelangtzur

Stadtra

de

AME

nz1

ger1848denBi
adt

golden
nt
e 5 .Bezirk

e104indiePfarrkirchezuSt .Josef
bertragenundnachfeierlicherEinsegnung

r Friedhofebeerdigt.

Bürgermeister- StellvertreterKandlervonBrünn .Exz
BürgermeisterDr .Weiskirchnerhat an denBürgermeisterDr .
v .WieserachstehendesSchreibengerichtet:DieNachricht
vondemHinscheidenIhresBürgermeister-Stellvertreters
desauchvonunshochgeschätztenHerrnRegierungsreates
KarlKandlerhatindenWienerKrøsen,inwelchenderVerbli-¬
chenebekanntwar ,aufrichtige Teilnahmegefunden .Seineau¬
Berordentlich ersprießliche Tätigkeit auf demGebiete derStä - ¬
dgeverwaltunghatten wir insbesondesGelegenheit ,aufden
österreichischenStädtetagenschätzenzu lernen ,denenerseit
demJahre 1897 angehörte .Bei diesen für die " ahrung dergemein - ¬
samenInteressenunsererStädte bedeutungsvollenTagungenhatte
derVerblichenewiederholtwichtigeReferategeführtundsich
durchseinehiebeibewieseneSachkenntnisundseineErfahz
rungallgemeindWertschätzungverdientMögedemDahingeschie-¬
denendieErdeleichtsein .IchbitteimNamender . k.Reichs
haup- undResidenzstadtWiendastiefste Peileidentgegenzu-¬
nehmenundzeichneetz .

HenriettePrinzessinLiechtensteinsBirgermeisterDr.
Weiskirchnerhat der PrinzessinvonundzuLiechtensteinan¬
läßlichihres70 .Wiegenfestesdie bestenGlückwünscheder
JemeindeWienausgesprochen.

eReichsratsergänzunderLeopoldstadt
lie Reichsratsergänz . im6 .. - ö.

bezirke ,Leopoldstad
liegt14Tagehi vom7 .
von 8 Uhrf mitta

hmittagsbis denbeiden
Uhrfrühbis4Uhrnachmags3

e 2 .BezirkWolfg älzlgasse



trat tritt inder
wormittagszuSitzag ,Mittwoch

men.EineGemeinderatssitzungfindetindieserWoche
htstatt .AmDonnerstag,den12 . . M.vormittagswird

Weiskirchnerir der

KrankentransportinWi

cheBotschafterFreiherrvonTschirschkyundBegendo
r Dr .WeiskirchnermitdenMitgliederndes

sidiumsinfeierlicherAudienzempfangen,um
StadtWienzum25jährigenRegie
enKaisersentgegenzunehmen.

ebsgeschwülste .
at unterdemEindruckederaufdemgynäkolo

fongressezuHalleberichtetenHeilungvon
umbezw.MesothoriumüberAntragdesStadt
lossen ,für dasJubiläumsspitalderGemeindeW
von50MilligrammRadiumanzukaufen.DasJubiläums-¬

terventiondesOber¬derStadtWienist nunül
oindenBesitzdieseristratsrates

andlungderbetreffenummenge
ekanntlichistdieHeil¬

tdesselbenvirkungdesMesoth
nwelchemesbeiläufig25%entlält ,sod
lesreinenRadiums,abgesehenvonderunbe
t desselbenimGegensatzzuderauf

zeReihevonJahrensicherstreckendenHaltarkeit
umseinevierfachsostarkeist .

a

endieZügeüberd:
tet .DerFahrpreisauf diesenZügenbeträgt
eBetriebsverlängerungietbereitsheuteSams

ZumBesuchedesGrafenZeppelininWien.Se
rafZeppelinmitseinemLuftschiff,Sachsen"

hmittagsinWieneintreffen.Beisein
gfeldein AspernwirdGrafZeppelinnachd

nEmpfangdurchdenKriegsministeroderdesse
VertreterdurchdenBürgermeisterDr.Weiskirchnerander
SpitzedesgesamtenGemeinderatesfeierlichbegrüßtwerden.
WeiterswirddenGrafenZeppelinderPräsidentdes . k.Economo desOester¬n/imNamflugtechnischenVereinesBaron
reichischenLuftschiffer-Verbandesbegrüßgr.Beiseinem
BesucheimWienerRathauseendlichwirddemGrafen
ZeppelindurchdenBürgermeistereinEhrengeschenkder

St dtWieneingehändigtwerden.
AutomobilisierungdesKrankentransportes.DerStadtratbeschlo
nacheinemBerichtedesStR .Dr .HaasdieAnschaffungvon
zweiAmbulanzautomobilenzumTransportevonnichtinfektiös
ErkranktenmiteinemKostenaufwandevon28.800.

d ,vom
aumeisterLudwigZ

VO ArchitektundBaumeisterA
Zwerina,ArchitcktBauratFranzFreiherrvonKrauss,
KarlSeidl ,ArchitektLeopoldBauer ,ArchitektRobertOerlef ,
BaudirktorArchitektHermannMüller,Oberbaurat

ersderBaureferentdesMagistratesMagit
Pfe ffer ,OberbauratDr.Kinser,undOberstadtphytikus

Zu chein denletz
nsichtlich

hnin

Beziehungalserstklassigzubezeichnen
sind .AngemeldetwarenfürWohnhäuserimgeschlossenenStadt¬
ebiete19Projekte,furVillen7Projekteund4Industrie-¬
auten.DerBürgermeisterbegrüßtedieVersammlunginherz¬
ichenWorten,danktedenHerren,welchesichderAufgabe
alsPreisrichterunterziehenunddurchihreTätigkeitbei¬
tragen ,daß ein Anreizfür die VerschönerungdesStadtbildes
gegebenwerde,undsodieIntentionenderGemeinde,dieStadt

mitschönenNeubautenzuschmücken,fördern.Magistratsrefe-¬
rentPfeiffererörtertesodanndiegrundlegendenBestimmungen
für die Preiszuerkennung ,woraufnacheinerkurzen



Erhennungen .DerStadtrac nat in seiner letztenSitzung
nacheinemBerichtdesVB.Hierhammerernannt :imHilfsstatus
des Stadtbauamtes zu Architekten 2 .Klasse Heinrich Blaschke ,

ober
AugustVischnerundMorizServe ;zuBauaufsichtsrevidenten
EduardKaudela ,ReinholdRumler ,EmilRößner ,RudolfSoukup,
JosefPeherstorfer ,AugustKaurzik ,JosefSchwarzinger,Wenzel
Fischerm,HeinrichZimmer,KarlGladtundRaimundPell ;zu
Bauaufsichtsrevidenten FerdinandCervinka ,Josef Wiborny ,Josef
Wallenta ,Josef Bittmann ,Johann Ratzka ,Eduard Krepp ,Franz

Nierody,FranzRedl,AdolfLeimer,JohannSchneider,Rudolf
Thetter ,FranzRolz ,EduardJarosch ,LudwigMotzko,Paul
Streicher ,RobertJanata ,JohannPalatzky ,EmilRybiczka ,
RudolfSchörghuber ,JosefMally ,TheodorWinkler ,JosefReiß,
GustavKittel ,JohannHermann,TheodorTirold ,JchannHutherer
undJosef Wolf ;zu BauaufsichtszesistentenRudolfRaimann,

zu Direktions - Adjunkten
GustavSperat undHansScheinig ;im Status der Kanzlei;Franz
Altmann ,JohannNicolitz ,FranzSatrapa - Binder ,AloisRicker ,
JohannLinke ,Josef Trauner ,FerdinandSchmidl ,WenzelFanta ,

Anton Rohrhofer ,Josef Jehlicka ,Franz Prem ,JohannKellerbauer ,
AdolfLachmayer,KarlCzasny,FranzKoch,FranzBuschan,Josef
Haberger,AntonRinklak ,OttoUlzer ,RudolfSeiberl ,Heinrich
Wislocki ,JohannNicoladoni ,AdolfPappler ,KarlNeuwirth,
FranzRudolf ,HeinrichSchmidberger,RudolfGruber ,Josef
Gabriel Harthan ,KamilloKrisianowsky ,Franz Paul ,Gustav
Fasching ,LudwigPirko ;uu Kanzlei - Offizialen :Cornelius
RuttnervonGrünberg,HeinrichMayßen,HeinrichSperlich,
Rudolf Studensky ,Josef Wanisch ,LudwigStreibig ,AntonNeth ,

ArturReisser,EduardHandel,RudolfTrenkler,Oskar
Geineder und Josef Eduard May ;zuKanzlei - Akzessisten :

JosefWeiß,AdolfPrager,RichardPlacht,StefanFick,
TheodorHirsch ,Josef Sandler und Otto BaumwolfZ ;imStatus

der Stadtbuchhaltung :Zu Rechnungsoberrevidenten :Josef

Knobloch ,Johann Dechant ,Josef Matzner ,ViktorJirgens ,
AdalbertGrasmück,MatthäusEder,KarlLosert,AntonKainar,
Mathäus Huber ,Karl Otte ,Johann Repper ,LudwigHinterberger ,
Heinrich Künzl ,Franz Müllner und Rudolf Haidinger ;zu

Rechnungsrevidenten:AdalbertOsztovies,AlfredKühnellund
KarlKellner ;zu Rechnungsoffizialen:FriedrichKirchhofer,
OttoMayer ,JosefBeisinger ,AntonKubicekundAntonKneisel;
zuRechnungsassistenten :RichardAbelundPeterBundschar.
DieKanzleibeamtenAlfredSedlaczek,WilhelmMayerundAdalbert
Grüner wurden zu Konskriptionsamts - Akzessisten ,der Kanzlist .

AugustBozakdesZentral-Wahl-undSteuerkatasterszumAkzessi¬
sten ,MichaelSchedlundEdmundLösingerzuVermittlungsbeamten
1 .Klasseernannt .ZuMahnbotenwurdenMichaelGindl ,Leopold

Macho,BernhardTrautendorfer ,AdolfKern ,FranzBrazda
undRudolfMikulaernannt.DenStraßenaufsehernJosefMayerl,
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schädendurcheinFlugzeug.
erschienheutefruhimRathause ilte demBürgermei
Dr .Weiskirchnerfolgendesmit :NachihmzugekommenenBerin
vonWeingartenbesitzernsei gesternauf demNußbergeim19 .Be¬
zirkeinlenkbaresFlugzeug( BallonoderAcroplan)niederge-¬
gangen .Durchdas Zusammströmentausender von Menschen ,die
durchdiesesSezuspielangelocktwordenwaren ,wurdeden
Kulturenselbstverständlichein schwererSchadenzugefügtund
OberkuratorSteinerrichtetenunandenBürgermeisterdie
Bitte ,denWeingartenbesitzerninderFragederSchadens¬
gutmachungseineHilfeangedeihenzulassen ,dieanalogder
WildschadenvergütungoderbeiManöverschädenzuerfolgen
hätte .DerBürgermeisterließsofortdieObermagistratsräte
Dr .WeißundDr .AugustMayrzusichberufenundauchdas
BezirksamtXIXbeauftragen,unverzüglichErhebungenEinzuleitenunddarüber Bericht zu erstatten .OberkuratorSteinerwird

überAnratendesBürgermeistersdie Weingartenbesitzerdahin
verständigen ,daß sie sofort im WegedesBezirksgerichtes
DöblingeinesogenannteWatbestandsaufnahmezumewigenGe¬
dächtnisseerwirkensollen .ÜberkuratorSteinersprachdem
BürgermeisterfürseinEntgegenkommendenwärmstenDankaus.
StasistischesJahrb 1.Soebenistdasetatistische
JahrbuchderGemeindewienfürdasJahr1911erschienen.
DasWerk,welches962Seitenumfaßt,reihtishinwürdiger
WeiseseinenVorgängernan undist ein Nachschlagbuchfür
jeden ,der sich überWienerVerhältnisseauf irgendeinem
Gebietegenauerinformierenwill .DaßsichdiesesWerkder
AnerkennungderberufenenKreisedesIn -undAuslandeser¬
freut ,ist einschönesZeichenfürdasstädtischestatistische
Amt ,welchesnachKräften bemühtist ,seinen guten Rufzu
erhaltenundzumahrenDasJahrbuchstehtinKommissionbei
Gerlach&Wiedling1 .BezirkElisabethstraße13 .woselbst
auchderinTaschenformatunterdemTitel„Statistische
DatenderStadtWien"erscheinendeAuszugerhältlichist .

dtischerBadeanstalten.DasstädtischeDonan¬
badim2 .BezirkErzherzogKarlplatzdisnseiteinigen

wiedereröffnet ebensodas idyllischgelegene
badAspernim21 .Bezirk,dasnunmehrdurchdenBau

eigenenDamenstrandbadesauchDamenzugänglichgemacht



RoanScuntdbende Srri
EmpfangimRathauseZuEhrendesGrafenZeppelinfandheute
7 UhrabendsimStadtratssitzungssaaleein kleinesFestmahl
statt .EXz .BürgermeisterDr .WeiskirchnerempfingdieGäste
amEingangdesEmpfangssalonsDerEinladunghattenFolgege¬
leistet : Dr .GrafZeppelinunddessenFlugbegleiterDirektor
ColomannundBaronGgemminger ,einNeffedesGrafen,der
deutscheBotsehafterv .TschirschkyundBögendorff,dersäch¬
sischeGesandteGrafRex ,FürstøFürstenberg ,FürstHugo
Dietrichstein ,MarkgrafFallavicini ,derMinisterdesInneren
Dr .Freiherrv .Heinold,derMinisterfüröffentlicheArbeiten
Trnka ,StatthalterFreiherrv .Bienerth ,Minister . D.Ritter
v .Ritt ,dieVB.Dr .PorzerundHierhammer,Korpskommandant
. . J .Ritterv .Ziegler ,StadtkommandantFML.Wikullil,

derVerkehrstruppen- BrigadekommandantFML.Schleyer,Poli¬der deutsche Konsul v .Vivenot
zeipräsidentBrzesowsky,/vomflugtechnischenVereinGeneral-¬
direktorCassinoneundFreiherrv .Economo,vonderLuftschif¬
ferabteilungOberstlieutenantUzelac,HauptmannHofforyundCu ,rerlain ,
ÜberlieutenantHofstätter,ferner/ÜberstSuchomel,Oberstv.
rragenau,BaronBerlepsch,OberleutenantHeller ,RobertMauth¬Direktor Andreae ,
ner ,Dr .Foregger,/dieSchriftführergdesGemeinderatesLeit¬
ner ,Philp ,ObristundStangelberger ,MagistratsdirektorAppel,
ÜbermagistratsratDr .Weiß ,StadtbaudirektorGoldemund,die
MagistratsräteFermanekundDr .Loderer

NachdenBegrüßungenundVorstellungenludBürgermeister
Dr .WeiskirchnerdieyHerrenein ,sichindenStadtrats-¬
Sitzungssaalzubegeben.WährenddesMahles,beiwelchemdie
Kapelledøø . W.Drescherdie Tafelmusikbesorgte ,erhobsich
Dr .Weiskirchner ,umfolgendenTrinkspruchauszubringen:
AmAbendeinesfürWiendenkwürdigenundin derGeschichte
derStadtüfr immerwährendeZeitenaufgezeichnetenTageshabe
ichdieEhre ,imStadtratssaaleunseresBürgerhausesdiehoch¬
geehretenGästederStadtWienaufdasherzlichstezubegrüßen.
MeinevorzüglichsteAufgabeaberist es ,Sr .Exz .demHerrn
Dr .GrafZeppelinunserenwärmstenundverbindlichstenPank
dafürzusagen ,daßer unseremliebengutenKaiserheutege¬
huldigthat ( Lebh .Beifall )unddaßer auchWiensBürgern
Gelegenheitgeboten ,ihmzuhuldigen .MitdemheutigenTag
ist einneuerWegzwischenDeutschlandundWieneröffnetwor¬
den .Verbindetunsseit vielenHundertenvonJahrenderselbe
Strom ,dessen"ellenrauschenbeidengemeinsamist ,verbinden
unsSchienenstränge,die die Erdeüberspamnen,verbindenuns
Rabel ,diedieLuftdurchlaufen,umdieNachrichtenzuvermit¬
teln - aberüberallem ,überSchienensträngenundrauschendem
StromundüberdieKabelhinwegfliegtGrafZeppelin.Dievolle

cheAufnahme,welcheWiensBürgerSr .Exz.demHerrn

GrafenLarsitethaben,istjanureinesjenervielenSymptome,
welegedasBündniszwischenDeutschlandundOesterreichals
eineHerzenssachederVölkererkennenlassen .Ehrfurchtsvoll
blickendieVölkerDeutschlandsundUesterreichszuihren
Monarchenempor ,wirfühlenin tiefer EhrfurchtmitWilhelmII ,
wenner nunsein 25jährigesRegierungsjubiläumfeiert ,wir
blickenmitkindlicherLiebezu unseremgreisenMonarchen,der
65 Jahre das Geschickseiner Völker leitet .Wir erblickenin

ihnendenHortunddasBollwerkdesFriedens,inbeidenaber
auchdieSchützerallerKulturundalleswahrenmenschlichen
Fortschrittes .Undso erlauben Sie ,daß ich Sieauffordere ,
mitmiraufdiesebeidenMonarcheneindreffachesHochauszu¬

bringen .
DieKapelleintoniertedas„HeilDirimSiegeskranze"und

dieösterreichischeVolkshymne,welchevondenGästenmitge¬
sungenwurden.DarnachwurdenbrausendeHoch- undHurrah- ¬

felaut .
BürgermeisterDr.Weiskirchnersetztedannfort: Alswir

Felde .heuteaufhistorischemBødenlangsamdasLuftschiff„Sachsen3
immajestätischemFlugeunsnäherkommensahen ,damerkteich
an den ausendenvonWienern ,welcheherbeigeeilt warendieses
geschichtlicheSchauspiel ,diesendenkwürdigenMomentmit¬
zuerleben,Maßalletief ergriffenwarenvonderGrößedes
Augenblicks.WasvorwenigenJahrzehntenselbstin denkühn¬
stenTräumenderenschheitnichterschautwerdenkonnte,
habenwirheuteinWirklichkeitgesehenundunwillkütlichklang
mir ,als ichdasLuftschiffherankommensah ,einChoraus
altergeschichtlicherTragödieindenOhren,erinnerteich
mich,wieSophoklessingt„VielesGewaltigelebt ,undnichts
wasgewaltiger ,als der Mensch " .Washätte dieser Dichtererst
gesungen,wenner heutedie„Sachsen"gesehenhätte .Jahrhun¬
derteliegendazwischenaberwasin einigenJahrzehnetendurch
diebeispielloseEnergie,GenialitätundGeisteskrafteines
Manneserfundenwurde,bedeuteteineneueZeit ,nichtbloß
für dasVolk ,demwirangehären ,sondernfür die ganzeVelt .
Wirsindheuteaußerstande,mitunsererFantasieauszumessen,
welcheVeränderungenin sozialen ,gesellschaftlicherundkul¬
turellerBeziehungderMenschheitbevorstehen,wennwirvon
diesemAusgangtechnischerEntwicklungausweiterschreiten.
WiraberfreuenunsdesheutigenTages,alseinesneurlichen
ErfolgesdeutschenGeistesunddeutscherKraft ,wirfreuenuns
auch ,weilwirmitBewunderungaufseineExz .blickendürfen,
denGottbegnafethat ,dergrößteErfinderaufdiesemJebiete
zu sein .Dankbarwollenwir ihmhuldigen ,denenesvergönnt
ist ,ihminsAugezuschauen ,ihmdieHandzudrückenundzu
sagen : Dugehörst zu den Großender Menschheit ,DeinName
wirdnichtvergehenimLaufsderahrhunderte,DeinStern

WunscheAusdruckgeben ,daßseinegewaltigeErfindungderWohlderLuftschiffahrtundAeronautikauszubringen.
fahrtdergenschendiene ,daßsiegeeignetsei ,dieKulturzzu
vertiefenunddaßeszumSegengeremchefürallekommenden
Geschlechter.Ichglaubein Ihreraller amenzusprechen,

bis an die äußerste Grenzedes menschlichenLebens ,Gott gebe Gäste noch eine Weile imRathause .
ihmGesundheitundKraft ,auchweiterseinemFaiserzudienen.
( Lebh.Beifall. ).

Exz.GrafZeppelindankteinbewegtenzuHerzengehenden
Worten,in denener sagte :Wasichgeschaffen,dürfteviel¬leichtinderZukunftgroßeWirkungenhaben.DaßichabermienerStolzdensoheißersehntenGast,IhrenhochverehrtenHerrn
kommendurfte ,bezeichnetjedenfallseinederallerwichtigsten

dieTatzeigenzudürfen ,daßauchmeineLuftschiffahrtdazu
beitragensoll ,die innigennahebefreundetenBeziehungenzwi¬
schendenbeidendeutschenVölkernzubefestigenundauszudennenrungEurerExz.undentbietenIhnenFrauGräfindieehrer-¬
( Lebh.Beif. ").Ichbinunendlichdankbardafür ,daßmirauch
hiereinsolcherEmpfanggewordenist undichdankeEurerExz.
HerrnBürgermeisterundder ganzenWienerBevölkerungfürdie
Aufnahme,dieichgefunden,ichdankeaberauchoft ,daßich
diesenTagerlebt habe .IchtrinkemeinGlasaufdieimmer
festereunddauerndeVerbindungderverbündetenVölker.(Lebh.
einmütigerBeifall)

MinisterdesInnerenFreiherrv .Heinoldbegrüßteden
GrafenZeppelinimNamenderRegierungunddesMinisterpräsi¬
dentenundfåiertedenast als denführendenGeistdes
Jahrhundetts ,dessenErfindungnicht nur in derGegen¬
wart ,sondernfüralleZukunftvonepochalerPedeutungsein
werde.GrafTeppelinseiaberaucheinVorbilddafür ,wieman
durchKraft ,festenWillenundUnerschrockenheitalleSchwierig¬
keitenüberwindenunddaseinmalgesteckteZielerreichen

könne .

blinktamHimmelDeinesVokkesalsleuchtuendesVorbild,dasCassinoneundDr .v .Foregger,derdieAnwesendenaufforderte,
eInieverlöschenwirdundichmöchtezumSchlussenurdemseinGlasaufDr .WeiskirchneralsdenhochverdientenFörderer

DieGästebegabensichhieraufin dengroßenheller¬pho
leuchtetenFestsaal ,woeine phptographischeAufnahmegemacht
wurde ,worauf ,amBalkondesFestsaalesder schwarzeKaffew

wennichsage: Gpttschütz,GotterhaltedenGrafenZeppelinserviertwurde.InherzlicheranimierterStimmungbliebendie
BürgermeisterDr.WeiskirchnersendetewährenddesMahles

andieGattindesGrafen,FrauGräfinIsabella"eppelinfol¬
gendesTelegramm:DasWienerRathausbeherbergtheutevoll

Gemahl,nachdemihndieWienermitdemhellstenvomHerzen
Etappenaufdiesem"egeIchhabelangedarnachgestrebt,durcnFommendenJubelempfangenhabenUndwennwirnundenGrafenSeppelininunsererMittebesitzendürfen ,seiesnurauf

einigeStunden,sogedenkenwirvollHochschätzungundVereh-¬

bietigstenundherzlichstenGrüßederWienerPevölkerung.

BaronEconomosprachüberdieBedeutungderLuftschif¬
fahrt ,woraufGrafSeppelinineinemneuerlichenToasteseinen
Dankfür die UnterstüzzungundFördrungseiner Fahrtdurch
dieegierungundderenOrganeaussprach.

DurchlauchtFürstFürstenbergfeiertedenGrafenZeppelineinermarkigenbegeistertaufgenommenenRedealsdenBezwinger
derBergeundWolken,als derer nachdervonallengeliebten
WienerStadtgekommensei ,die ihnheißundstürmischaufge-¬
nommenhabe .DeraltenWienerStadtundderteurenHeimatdes
kühnenLuftschiffersbringeer seinGlas .(StürmischerBeif. )

NachdemnochGrafZeppelinspezielldenMilitätbehörden
für die werktätigeHilfebei der LandungseinenDankinherz¬
lichenWortenausgesprochen,sprachennochGeneraldirektor



ienerRathausKorrespondenz
d .Juniabenès.

anGrardeppelin.
DieBegrüßungaufdemFlugfelde.

BürgermeisterDr.WeiskirchnerbegüßtedenGrafenZeppelin
mitfolgendenWorten:EureExzellenz!HochgeehrterHerrGraf!Dr.WeiskirchnerbrachteeinHochaufdenGrafenZeppelin
NamensderStadtWienentbieteichIhneneinenherzlichen
Willkommgruß.SeienSiegegrüßtinderaltenKaiserstadtanwidertemiteinemHochaufdieStadtWien.
derDonau.BürgermeisterundGemeinderatderStadtWienhabensichaufdemhistorischenFeldevonAspernversammelt,umdenFlugfeld,umødenBalloninderNähezubesichtigen.
Eroberer,dengenialenErobererderLuftzubegrüßen.Wir
bewundernanIhnen,EureExzellenz,dieEnergie,mitwelcher
Sieeinsohohes,erhabenesZielverfolgthaben.Wirdanken
Ihnen,weilSieinpatriotischdeutscherGesinnunggearbeitetärztlicheHilfeleistungbeieventuellenUnfällenstandunterzurhaben.unddemdeutschenVolkeEhreundZumRuhm.Wirbe=derjeitungdesStadtphyøikuskais.RatDr.Pichler,demdie

auf Wiener BodengrüßenSie/alseinendergrößtenMännerdesdeutschenVolkesDoktorenEisenkolbundTelchbeigegebenwaren.
unddankenIhnen,daßSiedenWegzuunsgenommenhaben.IchhoffeundwillzuGottbeten,daßerSienochlangeerhalte
zurEhreundzumRumederdeutschenNation.(Lebh.Beif.)

genimGemeinderateundderganzenStadtWien.MeinenDankmang,MagistratssekretärBöttger,KanzleidirektorMayeretz.
zumAusdruckezubringenfindeichkeineWorte.Ichkannnur

lassen .DerEhrenpräsidentdes. k.UesterrFlugtechnischen
VereinesFürstHugeDietrichsteinbegrüßteinkurzenWortendenGrafen,woraufDr.Freigerrv .EconomodenGrafen
namensdesösterr.Aeroklubs,deraeronautischenGesellschaft
unddesflugtechnischenVereinesbegrüßte.Erfuhrdannfortä:
GestattenEureExzellenzdaßichunserertiefenBewunderung
überdiegroßartigeTeistungAusdruckgebe.DasengeBand,
welcheszwischenOesterreichundDeutschlandschongeknüpft
ist ,wirdnochengerdurchdenneuenWeg,aufwelcherdie
Freundschaftzuunsherüberkam.SpeziellfürunsPilotenhat
IhreTatkrafteinenaußerordentlichhohenWerft,istsiedochdieAntwortaufdievielenZweifel,welchesichandie
MöglichkeitIhrerheutigenfat schlossen.Darumdankenwir
IhnandoppeltfürIhrErscheinenundbegrüßensiemiteinem
herzlichenHurra!GrafZeppelinantwortete: /Bän/IchdankeauchIhnen
rechtvielmalsfürIhrefreundlichenWorteundfreuemich
ganzbesonders,auchvonIhrerSeitesoherzlichwillkommen
geheißenzusein . .Wirmüssenzusammenhaltenundichkannmichnurfreuen,wenndieFlugsacheauchbeiIhneneineso
schöneEntwicklungnimmt.IchwünscheIhnendazuallesGlück.

GrafZeppelinkonversiertedannmitdengenanntenHerren
sowiemitdemArbeitsministerTrnkaundließsichdanndieDr .die

GemahlindesBürgermeistersDr.Weiskirchner,dyVB.Porzer
undHierhammeryørztellønsowiederenGemahlinnenvorstellen-¬EswurdesodannChampagnerkredenztundBürgermeister
aus ,welchesstürmischenWiderhallfand.GrafSeppeliner¬

BürgermeisterundGemeinderatbegabensichsodannaufdas
+ + + +

DasStadtphysikathattedreiGarniturenZørderstädtis
schenHettungsstationenaufdasFlugfeldentsendet.Diese

+ unddenBezirksvorstehernAußerdemGemeinderate/hattensichaufdemFlugfelde
vonstädtischenFunktionäreneingefundendieObermagistrats¬

TiefgerührterwiderteGrafZeppelin: HochverehrøterräteDr.Weiß,Dr.NüchternundDr.Dont,Stadtbaudirektor
HerrBürgermeister!IchdankeEurerExzellenz,IhrenKolle-Goldemund,die"agistratsräteFormanek,Dr.LodererundDr.

DiezumFlugfeldeführendenStraßenfandensichdank
sagen: IchdankeGott,daßermichdiesenTaghaterlebenderhingebungsvollenArbeitdesMagistratesunddesStadtbau-¬amtesin tadellosemZustand.Nurdasletztedemflugtechnischenrechtzeitig

VereinegehörigeStraßenstückkonntenichtmehr/fertiggestellt
werden?
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2 .D
anz MichRedakteurler

stag ,12 .Juni1913 .23 .

inStellwagenverkehrzumFlugfeld.Anläßlichder
enFlugwochewirdseitensderstädtischenStellwage

nehmungeinStellwagenverkehrzumFlugfeldnichteingerich

Ernennungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesVize-¬
bürgermeisters Hierhammerden Oberkontrollor Emil Mockzum

Steueramts-Vizedirektor ,nacheinemBerichtedesVizeb
meistersDr .PorzerwurdenFranzPodlogarundKarlScheic
zuRechnungsbeamteninder10 .RangklassebeiderZentral¬

asseernannt
- - ¬

Diplome.DerStadtrathatnacheinemPerichtedesStR.
lmanndemArmenratedes5 .BezirkesKarlHofbauer,nach

nBerichte des StR .Brauneiß den Armenrätendes14 .

irkesIgnazBortolettoundKarlNowotny,nacheinemBe-¬
desStR .SchreinerdenArmenrätendes15 .Bezirkes
s Cipek ,EngelbertKatzelberger ,FranzLux ,Hermann

nton Sobotka ,Ignaz Wobrausky ,Ferdinand
Rzkyundnacheinem

rdemArmenratedes20 .Bezirk
Diplomfürdiemehrals 10jähr

verliehen .nddes

ämiierungvonNeubauden.Daszum
isgerichtfürdieBeurteilungvon

denJahren1911und1912imGemei
ührtwordensindundin
hygieni

annt
neAr ieler Hinsichtbem

at das von einer Präm
, daßkünftigeEine

heitigenwerden .AndenGemeinderatwu ie
nengestellt ,dievorgesehenen

rat hat nacheinedeArmenräte.Der3
igFalk ,Foyerdie wahid

lienstein,LeopoldFritz ,Joser
des13 .lesirkesbestä

städtischenElektrizitätswerkeMontagden
16 .d M .findet durchdenGemeinderatunddie Vertreterder

esseeineBesichtigungderstädtischenElektrizitätswerke
in Simmeringstatt .DieFahrtZu en erfolgtmit-¬
telsSonderwagenderstädtischer

—
unddringendten höflichst/umMitteilur

+ + + + + + + + + + + +u
dung Gebrauch gemacht wird .

+ + + + + +

DerheutigenKorrespondenzliegt
rgermeistersnurBesichtigungdesstädtisc

ktrizitätswerkes,sowiederVerwaltungsberich
SilanzderstädtischenGaswerkeundder

dtischenStelly ei



K0 BaudirektorGoldemundfachtechnischeAufklärungeverantw .Re 1013.ien Freitag ,13 . hatten ,wurdezurAbstimmunggeschrittenundhiebeideran
tragdesReferentenStR.Schwermit16gegen6StimmenzumSPAD

Sitzungvom13 .Jun¬
VorsitzendedieVizebürgermeistrDrPorzerundHierhammer

Beschlusseerhoben.

NacheinemBerichte des StR .Schneider windgestattet ,
daßderstädtischenHandelsschuleinIglau ,welchezurAdrias
ausstellungnachWienkommt,RäumeimSchulgebäude20 .Bezirk
Greiseneckergasse20unentgeltlichüberlassenwerden.

EbensowirdnacheinemBerichtedesStR .Schmidgestattet.
die Teilnehmeran der SchülerreisederFachgewerbeschule

des6 .BezirkesinBudapestimstädtischenSchulgebäude
4 .BezirkPhorusgasse10unentgeltlichuntergebrachtwerden.

StR .BaronbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
HeleuchtunginderBillrothstraßeim19 .Bezirk.(Ang. )

StR.HallmannbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtunginderRechtenWienzeileim5 .Bezirk.(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .PoyerwerdenFerialherstel¬
lungenimSchulgebäude15 .BezirkHietzingerHauptstraße166
mitdenKostenvon8450Kgenehmigt.DerVerbesserungderöffentlichenBeleuchtunginder
St .VeitgasseundinderFenzingerstraßeim13 .Bezirkwird

zugestimmt.
StR.KnollbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen

BeleuchtunginderGerambgasse,ErzherzogKarlstraße,Kolonie-¬
straße ,Friedhofgasse,BentheimstraßeunddieErrichtung

ineröffentlichenBeleuchtungindenneuenStraßenzügenbei
derUeberfuhrstraßeim21 .BezirkmitdenKostenvon16. 520K

( Ang. )

Bazirkeravemahl.BeidergesternvorgenommenenErsatzwahl
einesMitgliedesin dieBezirksvertretungWiedenausdem
3 .WahlkörperwurdederChristlichsozialeLeopoldHeißmit648von676abgegebenenStimmengewählt.22Stimmzettel
warenleer ,3Stimmenwarenzersplittert
OrtsschulratJosefstadt.DerOrtsschulratdes8-Bezirkeshie
gesterhnachmittagseineSitzungab ,inwelcheranStelledes
bisherigenObmannesBallacs ,deraufseineStelleresigniert
hatte ,einstimmigStadtratHansArnoldSchwerzumObmannge¬
wähltwurde.StadtratSchwerwurdenachseinerWahlinsein
neuesBureaugeleitet,dasmitBlumenundBlattpflanzenfest¬
lichgeschmücktwarunddortvonOberoffizialMadernamensder
BeamtenschaftundOberlehrerKlettenhofernamensdesLehrkör¬
persdesBezirkeszuseinerWahlbeglückwünscht .
KomiteszurBeratungderLehrerstandesfragen.Dasvom
BürgerklubeingesetzteKomiteezurBeratungderStandesfragen
derWienerLehrerschafthieltheuteunterdemVorsitzedes
kaiserlichenRates ,AbgeordnetenGemeinderatNaglereine
Sitzungab ,inwelchermansicheinigte ,SonderforderungennichtinseparateBehandlungzuziehen,sondernsiegleichzei¬
tigmitdemKomplexedergesamtenLehrerforderungenzurBe¬
schlußfassungzubringen.
Ansrkennung.DerLandesschulrathatimNamendesMiniste¬

DasvonStR .HeindlvorgelegteProjektfürdieAsphaltie=riuumsfürKultusundUnterrichtdemDirektor. P.Andreas
rungderSeitenfahrbahndesKärtnerringesim1 .Bezirkvor
demHotelImperialwirdmitdenKostenvon21. 750Kgenehmigt.

DemProjektefür die Asphaltierungder Fichtegasseim1 .
BezirkinderStreckevomKolowratringbiszurLothringerstraße
wirdmitdenKostenvon27. 300Kzugestimmt.

DasStadtmuseumaufderSchmelzInAnwesenheitdesBürger¬

SchifflvonderSchule12 .BezirkHetzendorferstraße138
fürseinevieljährige,pflichteifrigeundersprießlicheLehr¬tätigkeitdieAnerkennungausgesprochen.
GoldeneHochzeit.VoreinigenTagenfeiertedasEhepaar
EmanuelundJosefaTondldasFestdergoldenenHochzeit.

DerMannerlerntedieHolzdmchslereiundbetrieblangeJahre
m eisterDr .Wiskirchnerberichtetein derheutigenStadtrats -einGeschäft,daser dannseinemSohneübergab.DasJubelpaar

SitzungStadtratSchwerüberdenBaudesKaiserFranzJoser-¬
StadtmuseumsaufderSchmelzundempfahldasFrojekt
Tranquillini- HofmannzurAusführung.StadtratRegierungs¬
ratSchmidbesprachineingehenderWrisedieVorzügedes
ProjektesOttoWagnerundstelltedenAntrag,diesesProjekt

asführungzubringenDieStadträteBauratSchneider
chreiner,tratenfürdenReferentenantragein .Nachdem

chderDirektorderstädtischenSammlungenProbstundder

hat bereitsden80 .Geburtstaghintersich ;von5Kindern
sind nochzweiamLeben .DiekirchlicheFeier fandinder
Breitenseer Pfarrkirche im 13 .Bezirke statt .Bezirksvor¬
steher Karlingerüberreichtein Vertretungdes
BürgermeistersdasüblicheEhrengeschenkderGemeindemit
einerherzlichenAnsprache.ZuderFeierwarauchStadtrat
BoyersowiezahlreicheBezirksräteundEhrengästeerschienen,

schtewelchedasJubelpaarber



On
RedakteurFranzMicne.

tag ,14 .Juni 1913 .er .dare - -DasJuhiläumderStraßenbahnen.DieheuteStattgefundeFeier
deszahnjährigenEigenbetriebesderWienerstädtischenStraßen¬
JahnendurchdieGemeindewurdemiteinerFestmesseinderKarls¬
kircheeingeleitet .DieMessezelebriertederPfarrvterweser
NommandeurPfobunterAssistenzderKooperatorenKohlundTrnka.
Währendderselbenwurdevom1 .Männergesangsvereinderstädti¬
schenStraßenbahnendieDeutscheMessevonSchubertvorgetragen.
Um11UhrvormittagsfandsodanndieFestversammlungimFest¬
saaledesneuenWienerRathausesstatt ,zuwelchersichsämtli¬
chedienstfreieBeamteundBeamtinnen,UnterbeamteundBedien¬

tetederstädtischenStraßenbahneneingefundenhatten .Kurzvor11UhrerschienExzellenzBürgermeisterDr .Weiskirchner
in BegleitungdesVizebürgermeistersDr .PorzermitdenGemein¬
derätenkaiserlicherRatBaron ,AloisEder ,vonFindenigg ,Gräf,
Hötzel,Klaus,Knoll,Langer,Müller,Pichler,Schimek,Schreiner
undWagnerimSaale .VonEhrengästenhattensicheingefunden:
OberbauratScheichlvomEisenbahnministerium,HofratNeblinger
undOberinspektorLuithlenvonderGeneralinspektionderz
österreichischenEisenbahnen,dieHofräteKretschmerundGraf
LamezanvonderStatthalterei,Polizeipräsidentstellvertreter
HofratFreiherrvonGorup,ZentralinspektorOberpplizeirat

arsbPamer,derChef/derfreiwilligenRettungwgesellschaftDr.
Charas,dannMagistratsdirektorAppel,dieObermagistratsräte
Dr.Weiß,Dr.NüchternundArtzt,dieMagistratsräteFormanek,
Dr .MadjeraundDr .Glatz ,MagistratssekretärBöttger,Gas¬
werksdirektorMenzel,derDirektorderstädtischenStellwagen¬
unternehmungLiffkamitBuchhaltungsvorstandScheidl,der
PräsidentdesVereinesderBeamtenderstädtischenGaswerke

FiedlerJetz .ZubeidenSeitenderEstradehattenderMännergesangs
vereinderstädtischenStraßenbahnen,derMusik¬
vereinunddieHumanitätsinstitute,dieFrauenkollekte,der

Mollegen-Hilfs-JubiläumsvereinvomBahnhofVorgartenundder
humanitäreUnterstützungsklubvomBahnhofeWährungmitihren
FahnenundBannernAufstellunggenommen.DieMusikkapellederStraßenbahnenbegrüßtedenBürgermei¬
sterunddieFestgästebeimErscheinenmiteinemEinzugs¬
marschworaufderDirektorderstädtischenStraßenbahnenIng.
Spänglerdie Festredehielt ,in welcherer denBürgermeister,
dieEhrengästesowiediezahlreicherschienenFunktionärebe¬
grüßteundihnenfürdiedamitdemUnternehmenerwieseneAus¬
zeichnungundAnerkennungdankt .ErbegründetdieFeierdes
10jährigenEigenbetriebesderStraßenbahnendurchdieGemeinde
WienmiteinemHinweisanfdiegroßeMengederwichtigsten

gnisse,dieindiesemZeitraumeineUmwälzungimganzen
slebenderBroßstadtgeradedurchdieVerstadtlichung

derStraßenbahnunddieEinführungdeselektrischenBetriebes
hervorgebrachthabenundführtedannaus:

Vereinigungder " etzeder WienerFramway- Gesellschaft ,der
NeuenEienerTramway,am1 .Juli 1903sowiein weitererFolge
deragranerJahnundderampftramwayvorm .Krauß&Komp. ,
aberauchdurcheineum10%erhöhteFahrgeschwindigkeit.Die

Zunahmeder Frequenzerhellt ambestendaraus ,daßimJahre
1903aufeinenEinwohner90Fahrtenentfielen ,1912aber150
Fahrten .DieErhöhungder FahrgeschwindigkeithattewiederumdieErschließungneuerGebiststeileanderPeripheriederStadt,
dasEntstehenganzerKolonienundFabriksviertelzurFolge,
dasieeinenGürtelvonetwa0,5bis1,5km .BreitedemStadt-¬
innerennäherbrachte ,dernunmehrin derselbenZeiterreich¬
barist ,wiefrüherdasdavorliegendeverbauteGebiet .Durch

worden .DerFahrparkdes elektrischen Betriebesumfaßte1903
1700Wagenzu Ende1912200Wagen ;die Fahrtleistungist von
43Millionenauf94MillionenWagenkilometer ,dieZahlderbe¬
fördertenPersonenvon158auf310Millionengestiegen.Wieder-¬
holt ist bereitseineTagesfrequenzvonmehrals einerMillion
Fahrgästezuverzeichnen.DieEinnahmenhaltenmitdiesemAn¬
steigenSchritt ;imJahre1904hatdieEinnahmerund24,8Mil-¬
lionenK ,imJahre1912abernahezu50MillionenKbetragen.
DieBetriebsausgabensindin etwashöheremMaßeangewachsen

. zw.vonrund15,9Millionenaufrund35MillionenK .Daran
nehmendie Persoanalkosteneinenstetig zunemendenAnteil .
DasStraßenbahnunternehmenhatderzeiteinenStandvon12. 700
Personen,. s .mehralsdoppeltsovielalsimJahre1903 .Mit
ihrenAngehörigenzusammenwürdensie in der Sahlvonminde- ¬
stens35. 000PersonendieBewohnerschafteinerdurchausnicht
garkleinenStadtdarstellen.VongroßerWichtigkeitundBedeutungfürdieBevölkerung
istderFrühtarif,deraberdasUnternehmenschwerbelastet.
Dennnebender"atsache ,daßdiedurchschnittlichenTransport¬
kostenfüreinenFahrgastwesentlichhöherals 12h ,früher
10h ,sind ,bedingtderFrühverkehreinesehrgroßeAnzahlvon
AngestelltenundFahrbetriebsmitteln ,diebloßfürdiesekurze
SpanneZeitbereitgehaltenwerdenmüssen,ohnedaßdieMög¬
lichkeit bestünde ,sie imnormalenTagesbetriebweiterzuver¬
wenden.DerVerlustinfolgediesesFrühtarifes ,dersichals
einevolkswirtschaftlicheTatvongrößterBedeutung,nament¬
lichfürdiearbeitendeBeyølkerungBewohnerschaftderStadt
darstellt ,ist mitmendestens1,5MillionenKeinzuschätzen

DieHerabsetzungdertaglichenArbeitszeitwarebenfallsmit
einerbedeutendenPersonalvermehrungverbunden.Währenddie

Bemerkenswertist ,daßdieStraßenbahnenheute85%desDienstbereitschaftindenfrüherenPrivatbetriebenbiszu17
gesamtenVerkehrsinderStadtbewältigen.DieFrequenzstei-Stundentäglichausmachte,wobeidieeigentlicheArbeitsdaueraalgemeineStraßenverkehrähnlichanUmfangzugenommenund
gerungwurdehervorgerufendurch die Vereinheitlichungund nochim Jahre 1903fast 8 Stundendurchschnittlich betrug ,ist
diedadurchbedingteVerbilligungderTarifeanläßlichderdieDienstzeitseitheraufhöchstens14Stunden ,dieArbeitsz

daueraberimDurchschnittauf7 Stundenherabgesunken .
Allerdingsdarfdabeinichtaußerachtbleiben,daßderDienst
inseinerheutigenGestaltungweithöhereAnforderungenan
dieFahrbedienstetenstellt .Dennochistganzbesendersbemer-¬
kenswert,daßnochimJahre1903einKondukteurtäglichdurch¬
schnittlich320Fahrgäste,imletztenJahreabertäglichnur
225Personenabzufertigenhatte.AufdemGebeitederAlters-undInvaliditätsfürsorgefür
dieAngestelltenundderenAngehörigehatdieGemeindeWien
wohlganzAußergewöhnlichesgeleistet .Viele ,diebeidenfrü¬
herenPrivatunternehmungengarkeinenAnspruchaufVersorgungs-¬
genüssehatten ,wurdenohnebesondereNachzahlungenihrerseits

denAusbauist dasFetzvon160km ,auf260km .Längeerweitertin diePensionsversicherungeinbezogen .DiefrüherernPensions-¬
quotenvonhöchstens66%desbloßenGehaltessindaufdie
volleHöhedesGehaltes,derAlterszulagenunddesWohnungs¬
geldesgestiegen.DiezurvollenPensionerforderlicheDienst-¬
zeitvon35Jahrenist fürdasFahrpersonalauf30Jahreherab¬
gesetztworden.SolcherArtist dasAusmaß-derVersorgungsge¬
nüssegegenüberfrüherdurchschnittlichum50%gestiegen.

DieAuslagenfürWohlfahrtszweckehabenimletztenJahre
allein ,mitmehrals3MillionenKronen,fürjedenenzelnen
Angestelltennahezu270Kalsofast75Hellertäglich,betragen
DieLeistungenaufdiesemGebietwarenaberauchnurdadurch
möglich,daßdieGemeindeWienselbstmitihremgesamtenVer¬
mögenderenEinhaltungverbürgte.Dadurchist weitersdie
PensionskasseindieLageversetztworden,ausihremVermögen,
daszuzweiDrittelnvomUnternehmenbeigesteuertwurde,
ohneRücksichtaufeineetwaerreichbarehöhereVerzinsung
denBauvonBedienstetenwohnhäuserndurchzuführen,indenen
nitEndediesesJahresrund1600WohnungendemPersonalzur
Verfügungstehenwerden,außer500Wohnungenverschiedener
GrößeineigenenGebäudenderStraßenbahnen;für1/6aller
Angestelltenistmithinvorgesorgt.DiesekolossalenAufwen¬
dungenmußtenzumTeildurcheinegeringeErhöhungdesFrüh¬
tarifesvon10auf12hunddesFreisesfüreineFahrtüber
eineoderzweiTeilstreckenvon12auf14hgedecktwerden.

TrotzallerAnstrengungenderbetriebsführendenOrgane
unddesFahrpersonalesselbstsindKlagenüberzuschwachen
undunregelmäßigenVerkehrunvermeidlich.Dochist dabeizu
bedenken,daßheuteübereinenBetriebskilometerdesganzen

türlichschwächerbefahrenenUeberlandstrecken

mitgezänlt,imtäglichenDurchschnitt1132Wagenlaufen,
gegen715vor10Jahren ,beiUebernahmedesBetriebes ,was
einerVerdichtungumrund58%entspricht.Weitershatder
dieStraßenbahnenteilensichmitihmin eineunddieselbe
Fläche .NatürlichmüssensichdarausHemmungenergeben,die
denStraßenbahnbetriebnebenvielenanderenUmständenungün¬
sbigbeeinflussen .JederWitterungswechselundalle dieun¬
vorhersehbarenZufälligkeitendesGroßstadtlebensändernden
Bedarfin der mannigfachstenArt ,ohnedaßdie Leitungdie
Machthätte ,ihmimAugenblickzubegegnen.DieBewältigung
dergroßenVerkehrsaufgabenist nebendemverdienstvollen
Zusammenwirkenaller Faktoren ,derBehördensowohlundder
zurVerwaltungdesUnternehmensberufenenFunktionäreder
Gemeinde,wiedereigenenBeamtenundBediensteten,auchden
nachMöglichkeitvollkommenstentechnischenEinrichtungenzu
danken.DieAnerkennungdafürist nichtausgeblieben;våele
eigeneVerbesserungensindteilsvonauswärtigenVerkehrsan¬
staltenübernommen ,teils vondenEisenbahnbehördenalsmuster¬
giltig empfohlenworden .DieserVerbesserungdertechnischen
EinrichtungenzugleichmiteinergediegenenSchulungdesPer¬
sonales ist es zuzuschreiben ,daß die Zahl undSchwereder
UnfälleinstarkemundstetigemAbnehmenbegriffenist .Dabei
wardieunterstützendeWirksamkeitderPolizei ,derFauerwehr
undderFreiwilligenRettungsgesellschaftdankbarhervorzuheben.

DieAnerkennungderGemeindevertretung,derAufsichtsbe¬
hördenundauchderBevölkerungselbstistdemUnternehmenals
ganzemunddenBedienstetenwiederholtzuteilgeworden.AufdieserBahnmitvereintenKräftenundinhingebenderTätigkeit
zurVervollkommnungdesBetriebesfortzuschreiten,solldas
Bemühenallersein,umdenBeweiszuliefern,daßdieVerstadt¬
lichungdesVerkehrswesensinWienwirklichderAllgemeinheit
jenenErfolgbringt ,dervor10JahrendenVertrauensmännern
derBürgerschaftmitDr .LuegeranderSpitzeundseinemersten
Berater,demgegenwärtigenBürgermeisterExz.Dr.Weiskirchner
vorschwebte,als derBeschlußzustandekam ,die
StraßenbahnenindiestädtischeVerwaltungzuübernehmen.Daß
auchsieesverstandenhat ,denBetriebkaufmännischzuführen,ohnefiskalischzuwerden,erweisendieGebahrungsüberschüsse,
dieseithermitetwa22,5MillionenKdemGemeindevermögenzu¬
geführtwurden;dadurchaber ,daßalleindasöffentliche
LebeneinschneidendenMaßnahmendemStadtrate,späterdem
Gemeinderatsauschusse,diebedeutendstenAngelegenheitenaber
demGemeinderateselbstvorbehaltensind ,istdie"ahrungder
InteressenderAllgemeinheitunteröffentlicherKontrolle
vollverbürgt.

ndlichgedenktderVortragandeallerjenerPersonen,die



derWiegederstädtischenEedienøøyøStraßanbahnengestan-¬
densindmitdemWunsche,dasUnternehmenmögezuimmergrö¬
BewerBedeutungundBlüteemporwachsenzumWohlederStadtun
ihrerganzenBevölkerung.

NunbrachtederersteMännergesangsvereinderstädtischen
Straßanbahnen,SuomisSang"ausdemSchwedischeninexakter
WeisezumVortrageworaufDirektoonsratDr .Reußfolgende
Ansprachehielt :

DieBeamtenundBeamtinnenderstädtischenStraßen¬
bahnenhabenmirdiemichehrendeAufgabeübertragen,der
hochansehnlichenFestversammlungin schlichtenWortenzu
sagen,wasamheutigenGedenktagedieSeelsunseresBeamten¬
körpersbewegt .Wiralle ,besondersaberjenevonuns ,die

schoneinerderPrivatunternehmungengedienthaben ,deren
Bahnnetzein denstädtischenStraßenbahnenaufgegangensind ,
ühlen sehr wohl ,daß die Verstadtlichung derStraßenbahnen

chtnurderenErweiterungundWerbesserungverursacht
sondern daß sie die Sache ,der wir dienen ,in ihreminnersten

Wesenberührthat .AuchderPrivatunternehmer,dereineVer-¬
kehrsanstaltbetreibt ,kannsuchdemBedürfnissederBevölke-¬
rungnichtverschließen,wennernichtdenErtragdesUnter-¬
nehmensschädigenwill .Aberesist einganzanderes,obein
Unternehmenden Wünschendes Publikumsentgegenkommt ,soweit
die Erfüllungdieser WünscheseineRentabilitätsteigert ,
oderobes denBedürfnissenderBevölkerungsoweitRechnung
trägt ,alsesdaswirtschaftlicheGleichgewichtdesUnterneh¬
mensnurimmerzuläßt.

DaßdieStraßenbahnen,seitdemsiestädtischsind ,nach
diesemletzteren Grundsatzverwaltet werden ,dafür habenwir
StraßenbahnerbesondereUrsachedankbarzusein .Dennwirge¬
nießenjetzt dasjedemöffentlichenBeamtenvergönnteHochge¬
fühl ,daßunserePflichterfüllungimmerdenInteressenunserer
Mitbürgerdient .WenntrotzdemunsereTätigkeitmanchen

n ,derausderBevölkerunglautwird ,offenläßt ,so
kommtdaseinerseitsdaher ,daßdieWünschederMenschen
nicht immermit ihren Interersen zusammenfallen .Andererseits
magauchunsereTätigkeitmanchmalhinterdemVollmaßunserer
Pflichtenzurückbleiben,dennwirindallesamtfehlbareMen¬

Auchwollenichtvergessenwerden,daßsichunser
nitten imKirbeldesGroßstadtlebensabspieltunddaß

ir geradedann ,wennunsereMitbürgerin Lustbarkeitenih
Mußegenießen,denschwerstenDienstzubewältigenhaben.
Wirarbeitenalsoin einemMilieu ,daswenigeRuhepunkte

rweilendemNachdenkenbietet ,unddasoft durchdieFüll
vonEinzeleindrückendie freie Uebersichtbehindert .Daß

nst ,wienichtjederandere ,dierestloseHingabe
sönlichkeitan die Pflicht verlangt ,erlauben

tr hiernuranzy
Jnzulänglichkeitenmenschlichzuerklärengeeignetist .Es

liegtunsaberferne ,darüberzuklagen .Habenwirdochdas
Glück,derGemeindeWienzudienen ,einerDienstherrin,die
invorbildlicherWeisefürdiePersonunddieFamilieihrer
Beamtensorgt ,sodaßsie sich ,unbeengtdurchdiekleinen

orgendesLebensganzihremDiensteweihenkönen.
WirergreifenfreudigdenAnlaßdes heutigenFestes ,de

hochgeehrtenGemeindevertretungfürdieseihreopferwillige
FürsorgeausvollemHerzenzudanken .Zwarharrt nocheinHäu
leinBitten,zudemunsdiejüngsteMunifizenzdesGemeindera¬
tes gegenüberdenGemeindebeamtenund- Dienernermutigthat ,
derErledigung,aberwirsehenihr mitvollemVertrauen
entgegen,dasaufzuverlässigemGrunde,aufdemnieversagenden
WohlwollenderGemeindevertretungverankertist .

DerVerkehreinerGroßstadtist derBlutkreislaufin
ihremOrganismus.WirfühlenanderFrequenzderStraßenbahn
denPulsschlagunsererHeimatstadt.Erwirdverlangsamt,wenn
unsereMitbürgerbangeSorgebedrückt,beschleunigt,wennsie
durchtraurigeoderfreudigeAnlässeerregtwerden.

MögenHemmungen,wiewirsie imAnfangediesesJahres
erlebt haben ,unseremUnternehmenund unserer Vaterstadtin
aller Zukunfterspartbleibenundmögenes immerstolze
undfreudigeAnlässesein ,welcheunsereMitbürgerinuns
Wagendrängen.DaswünschenwirBeamteundBeamtinnenderstädtisch
StraßenbahnenausganzerSeelezumWohleunseresUnterne
zurEhreundFreudeunserergeliebtenWienerstadt,dieGott
derAllmächtigewachsen,gedeihenundblühenlassenwolle
immerdar!

NamensderUnterbeamten Verkehrmeister
SchenkfolgendeWo
GestattenSiemiralsVorstanddesUnterbeamten-Vereines

derWienerstädtischenStraßenbahnen,imNamendieserKörper-¬
schafteinigeWortezusprechen.IndankbarerErinnerungbleibt
wohljedemStraßenbahnerderMoment,als unserunvergeßlicher
BürgermeisterDr .KarlLueger ,anderSpitzederchristlich¬
sozialenMemeinderatsmehrheit,vornunminemDezenium,die
WienerTramwaybezw,dieausdieserhervorgegangeneBau¬
Betriebs - Gesellschaftin das Eigentumder GemeindeWienüber¬

nahm,trotzder ,inheftigerWeisegeführtenGegenaktion
von ,andiesemUnternehmenbeteiligtenInteressentengrußpen.
WirallesindnunderMeinung,daßsichdamalsunser
eligerBürgermeisterundmitihmderGemeinderatnicht
vonderAnsichtleitenließ ,einerträgnißreicheeUnternehmen
der GemeindeWien ,zuNutzender gesamtenBevölkerungeinzu¬

eiben,sondarndaßauchderGenankefürdieDurchfük

immendwar,dieihmundallenanderensogutbekannten
VerhältnissederAngestellteneinerBesserungzuzuführen ,was

unterderaltenaeranieundnimmerzuerreichenwar .Inder
unsallen bekanntenTatkraftDr .Luegers ,wurdendiemateriell
VerhältnissederAngestelltensofortnachUebernahmedesUnter¬
nehmensweitausgünstigergestellt als sie früherwaren.

Wasseitherfürunsgeschahist viel ,sehrvielzunennen.
IchwillvondenvielendurchgeführtenVerbesserungennureinen
Puhkterwähnen,weilhiedurchnichtnurbeiallenBediensteten
innigsteDankbarkeitausgelöst ,sondernin denHerzender
StraßenbahnereinDenkmaldankbarerErinnerungfürdiechrist
lichsozialeGemeindevertretungaufgerichtetwurde.Esist
diesdie Zuerkennungder100ZigenPensionsquotebei
gleichbleibendenLeistungen.

DurchdasZugeständnisdiesesWunsches,wurdeSorge
undKummerjenerimDiensteergrautenAngestellten,welche
infolgeeingetretenerDienstuntauglichkeitgezwungenwaren,
indenRuhestandzutreten ,verscheucht.Früherwardiesder
gefürchtetsteMomentimLebendesaltenDienersundzwardes-¬
halb ,weilerwußte,daßdiepaarLebensjahrefürihnund
seineFamilieHungerjahrebedeuten,weilmitdem60Zigen
Ruhegehalt,denmanfüglichbesseralsHungergehalthättebe¬
zeichnen können ,ein Auskommenfür eine Person geschweigefür

eineFamilienichtmöglichwar .Heuteweißjeder ,daß ,wenn
dasunerbittlicheSchicksalihnausdemRahmenderaktiv
Dienendenhinausdrängt,er ,samtseinerFamiliemitden100
ZigenRuhegehaltshezügenzu lebenvermag.

DieWirkungdieseseminentwichtigen,sozialenBe¬
schlussesdürftewohlnurderganzundvollermessenkönnen,
derindiesenVerhältnissenlebt .WennnunaußerdiesemZuge¬
ständnisweiternichtsgegebenwordenwäre,dieseeineTat
alleingenügtumdankbarjenerzugedenken,dieinihrerFür
sorgeumdasWohlundWeheihrerAngestelltendasGeschenk
gaben .UndsolassenSiemirgleichandieserStelleherzlich¬
stenundinnigstenDankabstattenunseremhochgeschätzten
HerrnBürgermeister ,ExzelleuzDr .Weiskirchner ,demlöblichen
Stadt -undGemeinderateundunecremliebenGemeinderatund

eordnetenLeopoldKunschak .
ir dankenauchHerrnDirektorSpängler,dersichstets

mitvollerHingebungunsererSacheangenommenhatundallen
anderenVorgesetzten ,die sich immerbemühthaben ,unseren
Wünschenentgegenzukommen.

eßlich
usdruck

das

drängtesmich,unsererFreudeheutenochmal
zuverleihen ,daßExzellenzDr .Richard
Erbeunseressofrühdahingeschiedenen

EExzellenz,unserh
Bürgermeister ,mitdieserWürdeaucheineschwereBürde
nahm .Wirwissen aber auch ,daß es seiner Tatkraftundseiner
umfassenden Kenntnis des ganzen großenVerwaltungs¬

gebietesgelingenwird ,dienochharrendengroßenAufgaben
erfolgreichzu lösen .Wirstandenseit jeher aufchristlich¬
sozialemBaden,kämpftenfürdieidealenZieleunsererPartei
nichtweilwirvoneiner oderanderenSeitehiezugewwungen
wurden,sondernweilwirderUeberzeugungsind ,daßdasPro¬
grammunsererParteivolleFreiheitundGleichheitbeinhaltet

weilesfürunserenkatholischenGlaubeneintrittundunsdie
LiebezumangestammtenHerrscherhauseundzuunsererdeutschen
MutterErde ,zu unseremliebendeutschenWienzur Pflichtmacht

GetreuunseremseinerzetigenWchwurundHandschlag,
wollenwirheuteandieserStelleerneuern,unserendienstlicher
Verpflichtungengetreulichnachzukommen ,zuNutzundFrommende
Unternehmens.WirwollenaberauchnachwievorunsalsGlieder
der christlichsozialen Partei betrachten ,wollen durchunsere

HandlungsweiseteilnehmenandemSiege ,dferdemdeutsch¬
tlichenVolkebeschiedenseinmöge! DaswalteGott!

Namensder BBedienstetenrichteteKondukteur
EilerfolgendeAnspracheandieVersammlung:

10 Jahre sind es seit demwir Angestellte derGemeinde
Wienwurden.UnseremunvergeßlichenhochverehrtenseligenHerrn
BürgermeisterDr .KarlLuegerzudemwiremporblickenwie
zuunseremVater,ist esdurchdietatkräftigeUnterstützung
der Gemeindevertretungin der 12 .Stundegelungen ,dieStraßen-¬
bahnenineigenenBetriebzuübernehmenundzugleichunsaus
der Sklaverei zu befreien .Er hat unsere Verhältnissegenau
gekanntundgewußtwiewirausgebeutetwurden.Wirsindihm
undder Gemeindevertretungdaher für immerwährendeZeitenDank
schuldig .Nun ,meineHochverehrten,ist in den10Jahrenvieles
geregeltundverbessertworden,dennsooftwirmitWünschen
undForderungenherangetretensind ,wurdeunsimmervonSeite
unsererhochverehrtenHerrnGemeindeväterWohlwollenentgegen¬
gebrachtundunsereDienst-undLohnverhältnissegeregeltund
verbessert ,wofür ich im NamenderBediensteten Sr .Exzellenz

unseremhochverehrtenHerrnBürgermeisterDr .Weiskirchner
sowiedenhochverehrtenHerrnStadt -undGemeinderätenden
innigsten Dankausspreche .Auchunseremlieben Arbeiterführe
Herrn AbgeordnetenGemeinderatLeopoldKunschak ,welcherseit
seiner Tätigkeit im politischen Lebenfür unsBedienstete

immereingetretenist undfürunsOpfergebrachthat ,erlaube
ichmirbeidieserGelegenheitunserenherzlichstenDankaus

sprechen.
Dr . Luegerangetretenhat. DajederMenschbestrebtist seineLagezuverbessernund

nsdieZeitverhältnissedurchdiefortwährendsteigendeTeue-



nrungdazuzwingenfürdieVerbesserungunser
sobittenwirauchfürdieZukunftSeineExzellenzdenHerrn
BürgermeistersowiediehochverehrtenHerrnGemeinderäte,uns
Ihr Wohlwollenweiterhinzubewahren.Wirsindbestrebt ,uns
immerengerundengerzusammenzuschließenundunsereOrgani¬
sation auszubauen ,umals christlich deutscheMänner,strammundfelsenfestzuSeinerExzellenzdemHe
sterundhurGemeindeWienzuhalten.

NachdemdieRednerunterimmersteigendemstellenweise
rmischenBeifallederVersammeltengeendethatten ,sprach

Frl .ElfriedeRauschereinvonHerrnFranzRauscherver¬
faßtesFestgedichtmithübscherBetonung,inwelchemnamens
derFrauenundKinderderAngestelltenderDankzumAusdruck
gebrachtwurdeunddasmitdenWortenschloß:„¬
HochDirherrlicheStadt ,meinWien ,DuPerle vonOesterreich!

HochdenMännern,diezielbewußtDichführenzumRuhme!
DochvorallemdemOberhaupte,demerstenderBürger
Dr .WeiskirchnerHoch! "

BegeistertstimmtendieAnwesendenin dasdreimaligeHoch
ein ,woraufdieKapellederStraßenbahnereinenWeiskirchner-¬larschzumVortragebrachte,derstehendangehörtwurde.

NachdemderBeifallverklungenwarhieltBürgermeister
Dr .WeiskirchnerfolgendeSchlußrede:Gernebinichmitdem
erstenVizebürgermeisterDr .Porzer ,mitdenStadt -undGemein-¬
derätenundmitdenoberstenBeamtendesMagistratesundder
städtischenUnternehmungenheutehiererschienen,umIhrer

EinladungFolgezuleisten .IchbinderMeinung,daßunsere
AnwesenheitIhneneinenBeweisfürunserenDankundfürunsere
Anerkennungbietensoll ,wirsindaberauchgernegekommen,
weilwirglauben,heuteindiesemSaaleeinFamilienfestzwi¬
schenStraßenbahnundGemeindeverwaltungfeiernzukönnen.
MitRechthabenmeineVorrednerinBietätvollemGedenkenden
NamenDr .Luegererwähnt ,undes ist auchmeinePflichthier
beidiesemFestemeinesgroßenAmtsvorgängerszugedenken,
dereineneuegroßzügigeVerkehrspolitikbegonnenhat ,sodaß
wirweiterbauenkönnenaufderGrundlage,dieergeschaffen,
der sich damitauf diesemGebieteein immerwährendesAndenken,
stärkerwieErzgeschaffenhat .Ichglaubeaberauch ,daßich
jenerMännergedenkenmuß,diedamalsanderWiegedesUnter-¬
nehmensgestandensind.EswarendiesderersteVizebürgermei¬
ster Strobach ,StadtbaudirektorBerger ,OberbuchhalterHönig,
undzweiMänner,dieheutenochaktivsind ,Dr .WeißundDr.
AugustMayr,damalsSekretäre,heuteObermagistratsräte.Weiter

ich ,daßichaberwohlauchverpflichtetbin ,Herrn
änglerbesondershervorzuheben.Mögederheutige

gtuungseinfürmanchunverdienteKränkung,
riffe,dennweraufhoherStellesic

sithin.Neraberdurch10Jahr.eriadstiatihnenausgs
einsogroßesUnternehmenmitsichererHandführthatsichnichtbloßdenDankseinesBürgermeistersunddesGemeinderates
erworben ,er hat sich den Dankder Stadt Wienverdient .

WennichauchderanderenRednergedenke,sonehmeich
dieVersicherungderTreuemitBefriedigungzurKenntnis.
IchbinderMeinung,daßbeidenStraßenbahneneinguterGeist
lebt und Sie können überzeugt sein ,daß Bürgermeisterund

GemeinderatdiesengutenGeistjederzeitschirmenundschützen
den .(DemonstrativerBeifall. )DieGemeindewurdemiteinerMutterverglichen,die

fürihreBedienstetensorgtundichnehmediesenVergleich
an ;die guteMutterwirdja in dennächstenJahrennicht
schlechterwerden,sonderneineguteMutterbleiben.

EinThemaist es ,dasauchichIhnenvorAugenführenwill
SievondenStraßenbahnenundwirvonderGemeindehabenauf
demGebietedesVerkehrslebensmurein Ziel ,undesmuß
lauten :WirwolkendenBedürfnissenderBevölkerungdienen.
Der Gemeinderatals freigewählter Vertreter von WiensBürger¬
schaftwill ,daßderBevölkerunggedientwirdundSiehaben
dasgleicheZielvorAugen.EinenGedanken,denDr .Reußaus¬
gesprochen ,möchteauchich betonen .Es ist richtig ,daßSie
keinemPrivatunternehmendienensondernwasdieKraftIhres
GeistesimBureauschafftundwasdieKraftIhrerHändein
denWerkstättenleistetundwasanVerdiensteingebrachtwird,

upienPrivat-¬dasfließtnichtin dieTascheneinesa
Unternehmenssondernkommtin dieKassenderStadtWienund
wennSiedurcheineöffentlicheGartenanlagegehen,dieLuegers
idaalerBlumengeistgeschaffen,könnenSiedenken,dahabeauchichmeinenAnteildaranundwenneinSchulpalastgebaut
wird ,indemdieKinderdesVolkesdenUnterrichtgenießen,
dersiezumfernerenLebenskampfebefähigt ,könnenSiemit
Stolzsagen ,dahabenauchwirmitgewirkt ,dennwennSie
Millionenverdienen ,kommtdaszurückzumgroßenallgemeinen
Wohleunddientdazu ,umunseregeliebteVaterstadtschöner,
größer,herrlicherundmächtigerzumachen.MögediesesGefühl
desDienstesimInteressederAllgemeinheitbeiIhnenstets
wachbleiben!Ichfreuemichaberauch,daßalseineArtJubiläumsgabe
vonderGemeindedasGutDeutsch-AltenburgfürIhreAngestellten
bestimmtwurde,welchenachschwererKrankheitderGenesung
undErholungbedürfen .Ichhoffe ,daßich derJubiläumswidmung
für die Bedienstetenaucheine Widmungfür die Beamtendurch
ErbauungdesErholungsheimesinArbebaldnachfolgendlassen

kann .
issefürdieheutigeauBerordentdanke

cherfreuendeFeier ,zudernicht

ireveteranenSekomneneind,velensandenfängrer
Jahrenteilgenommen ,sondernbeiderichauchvielejunge
Käftesehe .MögendiesesichandenVeteraneneinBeispiel
nehmen.IndemichdemFestausschusseimNamendesGemeinderas
tes unserervollstenSympathieversicheregebeichdemheißen
WunscheAusdruck :Esmögeunsallen in gemeinsamerArbeitge¬
lingen,dasmächtigegroßeundschöneUnternehmenimmermehr
undmehrauszugestaltenimInteresseundzumNutzendesPubli¬
kums,undindiesergemeinsamenArbeitjeneBefriedigungzu
finden ,dienotwendigist umüberdesLebensBitternisseund
Kümmernissehinwegzukommen.

IndemwirandasPflichtgefühltdenken,richtensichunse¬
re BlickezumThroneunsereserhabenenMonarchen,jenesgreisen
Kaisers,dessenPflichtgefühlteinleuchtendesVorbildfür
alleist .DieStraßenbahnerhabenjaihreKaisertreuehier
öffentlicheinbekanntundichglaube,wirkönnendiesesFami¬
lienfestnichtschönerschließen ,als daßwirunsereserhabenen
Monarchensgedenken .DerBürgermeister ,dessenRedeanvielen
StellenvoneinmütigemstürmischenBeifalleunterbrochenwurde,schloßnunmehrdieFeiermiteinemdreifachenHochaufden
Kaiser,indasdieAnwesndenbegeisterteinstimmten.Mitder
Absingungder Volkshymnebegleitet vonder Musikkapelleder
StraßenbahnerschloßnachfasteinstündigerDauerdieFest¬

versammlung.

DasGutDeutsch-Altenburg.DerGemeinderatsausschußfür
städtische Straßenbahnensowieder Stadtrat habenBeschlossen,
demGemeinderatezuempfehlen,dasderGemeindeWiengehörige
Gutin Deutsch- Altenburganläßlichdes JubiläumsderStraßen¬
bahnenals Erholungsheimfür geneseneMitgliederderKranken¬
kasse ,für BediensteteundArbeiterderstädtischenStraßen-¬
bahnenzuwidmen.DasHeimistfürdieAufnahmevonungefähr
40Personeneinzurichtenundfür dieerforderlichenHerstel¬
lungensoll ausdenBetriebsmittelnderStraßenbahnenein
Betragvon26. 000Kbewilligtwerden.DasHeimist fürsolche
BediensteteoderArbeiterder städtischenStraßenbahnenbestimmt
dievoneinerKrankheitgenesensindundderErholungbedürfen.
DieindasHeimAufgenommenenerhaltenWohnungundHauswäsche
unentgeltlich.DieKostenderVerpflegunghabensie selbstzu
bestreiten .DasehemalsgräflichPalffy ' scheGutwurdeimJahre
1908vonFranzHollitzerdurchdieGemeindeWienangekauft.
DasGut,welches23JochumfaßtenthälteinenprachtvollenPark
mitaltenBaumbeständen,darunterzirka2000Obstbäume,einaltesHerrschaftshaus,eineVillaundsonstigekleinereGebäude
DefBesitzenthältweiterseinenkleinenTeichundwirdvon
einemBachedurchflossen.DasGutsollteursprünglichfüreine

rienkolonieoderKindererholungsstättebestimmtwerden,doch

diesesFrojektvonGensinderatewegendersuhohenFoster
derAdaptierungenabgelehnt;eswurdesodannalsRekonvales¬
zentenheiminAusschtgenommen,unddurchdenhndernächsten
GemeinderatssitzungeinzuholendenBeschlußdesGemeinderates

rdnunalsErholungsheimfürStraßenbahnbedienstetedienen.
DieBezirksvertretungDöblinghältamMontag,den16 .. M.
umhalb5UhrnachmittagseineSitzungab.
DerBürgermeisterandieWitweMartinellis.BürgermeisterDr.
WeiskirchnerhatanFrauMartinellifolgendesKondolenzschrei¬
bengerichtet:DieNachrichtvondemAblebenIhresGatten,des
großenVelksschauspielersLudwigMartinellihatunsWiener
tiefergriffen,stehendochdievondemVerblichenengeschaf¬
fenenlebenswahrenGestaltennochfrischinunserallerErin¬nerung .Seinekernige ,tief gemütvolleDarstellungsweisein
denVolksstückenunsererösterreichischenVolksdichterRaimund,
AnzengruberundNestroywirdunsunvergeßlichseinundsichert
demgroßenToteneinRuhmesblattinderGescichtederöster-¬
reichischenSchauspielkunst.NamensderStadtWienerlaube
ichmirIhnenverehrtegnädigeFraudastiefstgefühlteBeileid
humAusdruckezubringen ,mögeIhnenin diesenschwerenStun-¬
denbitterenLeidesderGedankeTröstungbringen,daßalledieIhrenedlenGattenkannten,ihmeinimmerwährentesehren-¬
desAndenkenbewhahrenwerden.

EinamerikanischerReiseschriftstellerüberWien.Bürger:
meisterDr .Weiskirchnerhat andenReiseschriftstellerMr.
JamesHuneker(New-Yorker„Times")nachstehendeZuschriftge¬
richtet :IndenletztenTagenerschienin verschiedenenWiener
Tagesblätternauszugsweiseein ausIhrerbewährterFederstam¬
menderin derNew- Yorker„Times “veröffentlichterReisebericht
überWien.InberedterWeiseschildernEuerHochwohlgeboren
in demselben die günstigen Eindrücke ,welche Sie währendIhres
Verweilensin unsererStadtempfangenhaben ,preisendieVor-¬
zügeundSchönheitenderStadtWienundrühmendiegutenEigen¬
schaftenihrerBewohner.DieseliebenswürdigenWortedesLobes
undderAnerkennung,dieumsohöheranzuschlagensind ,alssie

ausdemMundeeinesderbedeutendstenzeitgenössischenSchrift¬
steller Amerikaskommen,erfüllenmichundmeineMitbürgermit
aufrichtigemStolzundinnigerFreude.Icherlaubemirhiegür
EuerHochwohlgeborenim NamenmeinerVaterstadt dentiefst -¬
gefühltenDankzuübermitteln.IndemichdieBitteausspreche,
EuerHochwchlgeborenmögenauchfernerhinderStadtWienIhre
Sympathienbewahren,zeichneetz.



DieAutomobilisierungdesStellwagens.Heutevormittagsfånd
unter der Leitungdes Betriebsleiters -Stellvertretersder
städtischenStraßenbahnenEng .BerbalkdieOffertverhandlung
fürdieLieferungvon100Automobilstellwagenstatt .Es
langten13Offerteein u .zw .9 vonWienerbezw .. - ö .Firmen,
undvier vonauswärtigen ,11 Offerte lautend aufBenzinwagen ,
2aufElektromobilwagen .Esofferierten :. Lux "Licht¬
gesellschaft,Wagen- ,KarosserieundAutomobilfabrik
vormalsA .Weiser&Sohn,WienerAutomobilfabrik. . . . ,
OesterreichischeSaurer-Werke,ÖsterreichischeneueAutomo¬

bilgesellschaft,A.FroßgemeinsammitNesseldorfer,Johann
PuchundReichenbergerAutomobilfabrik,sämtlichinWien,
OesterreichischeDaimler-Werke( Wr-Neustadt)gemeinsammi
denFiat-WerkenundGräf&Stift ,Öst.Berna-Matorwagenfa¬
brik(Liesing),Ersteböhmisch-mährischeMaschinenfabrik
inPrag(Automobilabteilung) ,HeinrichScheele( Köln. Rh. ),
Daimler-Motoren-Gesellschaft(ZweigniederlassungBerlin )undristianBraun(Nürnberg).DieOffertewerdennun

ndberechnetwerdenundsodannwirdandenMagistrat
ein Berichterstattet .Wegenallfälliger Beistellungder
FahrtleistungfürdenRegiebetriebläuftderTerminfürdie
UeberreichungderAnboteEndediesesMonatesab.
AusdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
amFreitag,den20 .. M.umhalb5Uhrnachmittagseine
Sitzungab .AufderTagesordnungstehtnebstderWahlvon
vierSchriftführerndesGemeinderates:Verwaltungsbericht
derstädtischenGaswerke,derstädtischenStraßenbahnenund
derstädtischenStellwagenunternehmung,BaudesStadtmuseums
ErrichtungeinesstädtischenWirtschaftsamtes,Widmungdes
GutesDeutsch-AltenburgfüreinErholungsheimderstädti¬
schenStraßenbahnbediensteten,Baurecht,Baueineszweiten

VerwaltungsgebäudesderElektrizitätswerkeveranschlagtmit
rund800 . 000K ,Schulbauim18 .Bezirk ,veranschlagtmit
rund550. 000K ,undmehrereminderwichtigeReferate.
DerStadtrat tritt Dienstag ,DonnerstagundFreitagzu
Sitzungenzusammen.- AmMittwoch,den18 .. M.4Uhrnach¬Mitglieder
mittagswerdendie desVerbandesmittlererReichs¬
Post-undTelegraphenbeamtenDeutschlandsimRathauseempfan¬

gen .

hörigenderzueinerWarfen-(Dienst)1908
nsofernederenErhaltungvondemAr

inAnspru
In zu ,wenn

sang gerist ,demMan
dlerderösterreichi

eitgere
otwendigdesUnterhaltsbeit

deroderschriftlich
kartebei

geltsd
nebetdem

Militär-(Landwehr. )Paß,dieFami¬dieEinber
liendokumente,die BescheinigungderKrankenkassaüberdke
inteilung in eine Lohnklasse ,bezwdie Bestätigungdes

Dienst -(Arbeits-)gebersüberdenFortbezugoderEntfalldes
Lohnesbeizubringen
Auszeichnung.DerregierendeFürstvonundzuLiechtenstein,
JohannII .hat demWienerGemeinderateDr .EmerichKlotzberg
dievonihmgestifteteRegierungs-Jubiläum-Erinnerungs-Medaille

verliehen .

LeuchtbrunnenaufdemSchwarzenbergplatzwirdvonDienstag
7 . . Mangefangenum10Uhrabendsin Betriebgesetzt .
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IENER STADTRAT .
Sitzungvom17 .Juni .

Vorsitzende :BürgermeisterDrWeiskirchner,VB.Hierhammer,
NacheinemBerichtedesStR .DechantwirddieVerbesse¬

rungderöffentlichenBeleuchtungin derWähringerstraßeim
18.BezirkmitdenKostenvon1900KundinderKarlLudwig-¬

aßemitdenKostenvon420Kgenehmigt.
StR.PoyerbeantragtdieErrichtungeineröffentlichen

Beleuchtungin denneuenStraßenzügenaufdenGründenderBa
genossenschaft„Ostmark"im13 .Bezirke .Esgelangen
3 “halbnächtigeund20ganznächtigeFlammenzurAufstel
DieKostenbetragen33. 100K.(Ang. )NacheinemBerichtedesStR .Hermannwerdenfür dieVe
besserungderöffentlichenPeleuchtungin derCanisiusgasse
im9 .Bezirk500Kbewilligt.

StR.BraunbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
Beleuchtungvordem3 .und4 .TordesZentralfriedhofes
mitdenKostenvon900K .(Ang. )DaevonStR.SchmidvorgelegteProjektfürdieNeu¬
pflasterungderRainergassevonderKrihubergassebiszur
Blechturmgasseim5 .BezirkwirdmitdenKostenvon17.300
Kronengenehmigt.

NacheinemBerichtedesStR.HeindlwirddieVerbesse
deröffentlichenBeleuchtunginderReitschulgasse,am

IosefsplatzundinderAugustinerstraße(Kosten2470) ,
in derJungferngasseundamPetersplatz( Kosten3905K)
undinderJasomirgottstraßegenehmigt.

StR.RainbeantragtderGemeindeAtzgersdorfdasderzeit
freiwilligbewilligtetäglicheWasserquantumausder2.
Kochquellenleitungvon10. m2auf30mzuerhöhen.(Ang. )

NacheinemBerichtedes StR .Schneiderwerdenfürdie
RekonstruktionderFranzensbrückeüberdenDonaukanalim
2 .Bezirk43. 956KbewilligttFürdie(HerstellungeinerAsphaltmakadamfahrbahninder
WolfsaugassevonderBrigittenauerländebiszurKlosterneu-¬
burgerstraße ,inderHeinzelmannstraßevonderWallenstein-¬
straßebiszurJägerstraßeundinderTraunfelsgassevonder
WallensteinstraßebiszurJägerstraßesowieaufdemMathilden
platzvonderTreustraßebiszurKlosterneuburgerstraßeim
20 .Bezirkwerden32. 400Kbewilligt.FürdieErrichtungeineröffentlichenBeleuchtungan
amZugangZumNordbahnstegeim20 .Bezirkwerden1250K

illigt . .

Fürdie Verbeeserungder öffentlichenBeleuchtunginder
TreustraßeundaufderBrigittenauerländeim -20 .Bezirk
wverden450Kbewilligt.DasProjektfürdieHerstellungvonZufahrtsstraßenzu
denneuenBedienstetenwohnhäusernder . k .Staatsbahnenan
derLeystraßeundzumSchiffbautechnischenLaboratoriuman
derBrigittenauerländeim20 .BezirkwardmitdenKostenvon
72 . 000Kgenehmigt.NacheinemmBerichtdesStR .WippelwirddieRegulierung
undNeupflasterungderLandgutgassevonderØFavoritenstraße
biszurAlxingergasseim10 .BezirkmitdenKostenvon

138 . 700Kgenehmigt
FürdieVerbesserungderöffentlichenBelsuchtungander

KreuzungLaxenburgerstraße- Gudrunstraßewerden1030Kbe¬
willigt .

NacheinemBerichtedesStR.GrünbeckwerdendieProjekte
fürdieKanalumbauteninderKlopstock- undMariengasse,auf
demKlemensHofbauerplatzundinderHernalserHauptstraßemit
denKostenvon44. 500-genehmigt.StR .HörmannbeantragtdieUmpflasterungderFahrbahnund
dieAsphaltierungderTrottoirein derMarxergassezwischen
derRasumofskygasseundderParkgasseim3 .Bezirkmitden
Kostenvon12 . 813K .( Ang. )

DieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtunginder
Fasangasseim3 .BezirkwirdmitdenKostenvon. 200Kgez

nehmigt .DemvomStR.BrauneißvorgelegtenProjektefürdieRegu-¬
lierungundNeupflasterunderSelzer- undWurmaergasseim14.
BezirkzwischenderHütteldorferstraßeundMeiselstraßewird
mitdenKostenvon34. 150Kzugestimmt.

NacheinemBerichtedesStR.HörmannwerdenfürFerial-¬
herstellungenbewilligt:imSchulgebäude3Bezirk,Stroh=¬
gasse ,Reisnerstraße5320K ,imSchulgebäude3 .Bezirk ,Es¬
larnstraße4870K,imSchulgebäude3 .Bezirk,Hainburgerstraße
6530K

FürFerialherstellungenimstädtischenSchulgebäude
8 .Bezirk ,Josefstädterstraße 95 werden4910 Kbewilligt .

(ReferentStR .Rain. )
StR .Büschbeantragtdie Verbesserungderöffentlichen

Beleuchtungin der Vivenotstraßeim12 .Bezirkmit denKosten
von450K .( Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.GräfwirddieVerbesseru
deröffentlichenBeleuchtungin derOttakringerstraße,
Rückert-undEffingergasseim16 .Bezirkgenehmigt.NacheinemBerichtedesStR.FraßwirddieVerbesserung
deröffentlichenBelenchtungin derHalbgasseundNeubaugasse
im7 .BezirkmitdenKostenvon11. 000Kgenehmigt.

FürFerialherstellungenimSchulgebäude4 .Bezirk
Waltergasse7 werdennacheinemBerichtedesStR .Schmid
6840Kbewilligt.

NacheinemBerichtedesStR.KnollwerdenFerial-¬
herstellungenimstädtischenSchulgebäude21 .BezirkAmts¬
straße 25mit denKostenvon3900Kgenehmgt

EbensonacheinemBerichtedesStR.Sehreinerimstädti¬
schenSchulgeäude15 .BezirkFriedrichsplatz5mitdenKosten
ron4270K.StR.Schreinerbeantragtdieerbasserungdermöffentli¬
chenBeleuchtungim15 .BezirkFelberstraße ,Reithofferplatz
undHerklotzgassemitdenKostenvon2430K .(Ang. )

Besichtigungder städtischenElektrizitätswerke .Ueber
Einladung des Bürgermeisters Dr Weiskirchner besichtigte
gestern nachmittags der Gemeinderat dasstädtische

ElektrizitätswerkinSimmering.DerEinladunghatteauch
derStatthalterin NiederösterreichFreiherrvonBienerth
Folge geleistet .Die Mitglieder der Majorität waren fast voll - ¬

OBzähligerschienen,dieOppositionwar/durchzweiMitglieder
vertreten.UnterderFührungdesBürgermeistersDr.undWeiskirchner/desVizebürgermeistersHierhammerwurdedie
FahrtmittelsSonderwagenderstädtischenStraßenbahnenvom
Liebenberg - Denkmalaus angetreten und ging über denKai

unddenSchüttelbisunterhalbderStaatsbahnbrücke,
woselbstmittelseinerFährederDonaukanalübersetztwurde
DerDirektorderstädtischenElektrizitätswerkeIng .Sauer
begräßtedieHerrenundgabdannanderHandvonPläneErläu¬
terungen über die Entstehung und Leistung der Werke
InteressantwardieStatistikderLeistungsfähigkeitdes
städtischen Elektrizitätswerkesbei Beginndes Betriebesund
in der Gegenwart .Imersten Betriebsjahre1902besaßendie
städtischen Elektrizitätswerke 8Dampfdynamomaschis
nenmitzusammen24 . 000PS .effektiv ,32Kesselmitzusammen
9600mHeizfläche,5Unterstationenmit29Drehstrom-¬
Gleichstrom-Umformerbei15. 950KwLeistungundeinerAkk
latorenkapazität von2140KW .sowieeine gesamteKabelnetz-¬
längevon1319km .Ende1912besitzendiestädtischen
Elektrizitätswerke18Dampfdynamosmitzusammen36. 800PS
effektiv und12 Dampfturbinenmit zusammen101 . 500PS .

effektiv,94Kesselmitzusammen32 .333mHeizfläche,
8 Unterstationen mit ausammen54Drehstrom-Gleichstrom-¬
Umformerbei 38 . 050KW.LeistungundeinerAkkumulatoren-¬
kapazitätvon13. 346KWsowieeineKabelnetzlängevon4563km.
Ende1902waren1616 ,Ende191292. 355AnlagenfürLicht-¬
und Kraftabgabe angeschlossen .Bei Uebernahme des Betriebes

der städtischen Elektrizitätsserke in die Eigenregieder

GemeindezuBeginndesJahres1903beliefsichderPersonal¬
standauf94Beamte ,DienerundsonstigeimMonatsbezuge
stehendeAngestelltesowie365Arbeiter;imBerichtsjahre
1912warenbeidenstädtischenElektrizitätswerken465Beamte,
DienerundsonstigeimMonatsbezugestehendeAngestellte
und1394Arbeiterangestellt .Dasgesammein denAnlagender
städtischen Elektrizitätswerke investierte Kapital beträgt

Ende1912K114,140.751unddieerzeugte,bezw.nutzbar
abgegebeneelektrische Energie im gleichen Jahre fürBahn- ,
Licht -undKraftzweckerund184,000. 000bezw .140,000. 000
Kilowattstunden- EswurdedanneinRundgangdurchdasganze
Werkangetreten ,der ungefähreine Stundedauerteundzum
chlusseein kalter Imbißserviert .

ing .DieStatthaltereihatdieEinleitungeinerallgemei-¬
nenöffentlichenSammlungin NiederösterreichzurLinderungder
NotlagedervomBrandunglückebetroffenenBewohnertonSüssenbach,
pol .BezirkGmündbewilligt .Durchdie Feuersbrunst ,welche
am17 .MaiinfolgedermutwilligenHandlungeinesSchulknabenrach ,wurde18Häuserverbrannt.DerSchadenbeträgt
140. 000K .SpendennehmendiemagistratischenBezirksämter

entgegen.

Schulbau.DerStadtrathatnacheinemBerichtedesStR.
BraundasDetailprojektfürdenBaueinerDoppel-Volksschule
inKaiserEbersdorfim11 .BezirkmitdenKostenvon
605. 800Kgenehmigt.DerBauist ehestenszubeginnenund
biszumBeginndesSchuljahres1914/1915benützungsfähig

fertigzustellen.

Ehrengrabfür Martinalli .DerStadtratbeschloßnacheinem
BerichtedesBürgermeistersDr .Weiskirchnerfürdiesterb¬
ichenUeberresteLudwigMartinellisein Ehrengrabaufdem
Zentralfriedhofezuwidmen.
Waisenhausvaterstelle.ImII .städtischenWaisenhause
fürKnaben,5 .BezirkGassergasse19gelangtdieWaisen-¬
hausvaterstellezurBesetzung-Gesuchesindbis15 .Juliin
derEinlaufstellederMagistratsabteilungXIIimneuen
Rathausezuüberrreichen.



RATHAUSKORRESPONDENZWIENE
Tien ,Riveucen ,1a Fani 1913 .suenée .

EmpfangimRathause.HeutenachmittagsfandimRathauseder
pfangdesaufeinerStudienreisebefindlichenVerbandes

mittlererReichs-Post-undTelegraphenbeamtenDeutschlands
tatt .BürgermeisterDr .Weiskirchnerempfingander
pitzeeinerAnzahlvonStadt -undGemeinderätendieGäste
Stadtratssitzungssaale .AußerdenMitgliederndes
VerbandesunddemPräsidiumdesVerbandesösterreichischer
Postbeamtenhattensicheingefunden:SektionschefStibral
in VertretungdesHandelsministeriumsmitMinisterialrat
Hofer ,vonderPost -undTelegraphendirektionPräsident
HoheislundPräsidentstellvertreterWinklervonForazest,
OberpostratProchaska ,die PostamtsdirektorenKaresch,
Gallbrunner ,Illing undGundi ,Ministerialvizesekretär
Dr .v .Aigner ,etz .WährendderFeierfandsichauchVize¬
bürgermeisterHierhammerimSaaleein .ImStadtratssitzungs¬
saalehieltBürgermeisterDr .WeiskirchnereineAnsprache,
in welcherer ausführte :Schoneinmal- vor2 Jahren- ¬
hattensichdeutschePostbeamtehierimRathauseeingefunden
IchwardamalsChefdesPostressortsundselbst Gast ,heute
binichGastgeber- soist desMenschenSchicksal.AlsChef
desPostressortshatteichGelegenheitdiegroßartigenLei¬
stungenderPostbeamtenanzuerkennenundzuwürdigen.Viele
ErinnerungsfädenknüpftenmichandasFostwesen,dasgroße
verantwortungsvolleAufgabenimDienstederOeffentlichkeit
unddesinternationalenVerkehreszubewältigenhat .IndiesemSinnebegrüßeichauchdenkollegialenVerkehrzwi¬

cherindiesemJahre,sein65.Regierungsjahrvollstrecke.
Essei bekannt ,daßSeineExzellenzderBürgermeisterden
FragendesPostdienstessowiedenPersonalfragenderPost¬
beamtenstetswarmesInteresseentgegengebrachthabeund
nochentgegenbringeundauchdafürgebühredemBürgermeister
derwärmsteDank.

DieHerrenbegabensichsodannüberEinladungdes
Bürgermeistersin denFestsaal - ,woselbsteinkalterImbiß
serviertwurde .WährenddesMahlesbesorgtedieKapelle

- W.DrescherdieTafelmusik .
DerPräsidentdesVerbandesderösterreichischen

PostbeamtenPauernfeindtdanktedanndemBürgermeisterfür
denfestlichenEmpfangundgabdieVersicherung,daßdie
österreichischenPostbeamtenderGemeindevertretungfürdiesess.
EntgegenkommengegenüberdendeutschenKolegensichstets
dankbarzeigenwerden .Er schloßmiteinemToastaufden
Bürgermeisterunddie vorgesetztenBehörden ,welcherstürmi¬
schenWiderhallfand.

SektionschefStibral:Esgereichtmirzuraufrichtigen
FreudenamensderösterreichischenPostverwaltungunserelieben
KollegenausDeutschlandundderenGattinnenhierherzlichbe¬
grüßenzukönnen.EsliegtimWesenunseresBerufes,daßdie
AngehörigenderPost - undTelegraphen-Anstalten,welchem
Landeimmersieangehörenmögen,miteinanderdurchdie
BandeinnigerFreundschaftundKameradschaftverbundensind,
In viel höheremMaßeist diesbei denBeamtenderPostanstal¬
tenDeutschlandsundOesterreichsderFall .DerRednergedach¬
te sodanndesvor63JahrenabgeschlossenenVertrageszur

imehrwürdigenRathausundgedachtein dankbarerErinnerung
desEmpfanges,derdenPostbeamtenschoneinmalhierzuteil
geworden.AnknüpfendandieWortedesBürgermeisters,daß
OesterreichdemdeutschenKaiseranläßlichdesRegierungs¬
jubiläumsseineVerehrungAusgedrückthabe,müsseerbetonen,
daßauchdieDeutschenmitBewunderungund
EhrerbietungzumKaiservonOesterreichhinaufschauen,wel¬

postgesellenwird.(LebhafteZustimmung.)Redner
betontdann ,daßdurchdasZusammenarbeitenderPostbeamten
derverschiedenenLänderdasGefühlderKollegialitätin
diesemBerufebesondersausgeprägtsei undglaubt ,daßdieser
Besuchdazubeitragenwerde,dasbereitsbestehendeFreund¬
schaftsbandnochfesterzuknüpfen .Anerkennenswertseies ,
daßdie Gästenichtallen gekommensind ,sondernihreFrauen
mitgebrachthaben ,under bringtein HochausaufdasWohl
derDamenderdeutschenKollegen.( StürmischeHochrufeund
lebhafterBeifall. )DerfrüherePräsidentdesReichsverbandesderöster-¬
reichischenPostbeamtenOberkontrollorFibichpreistBürger¬
meisterDr .Weiskirchnerals FreundundSchützerderPost¬
beamten,alsderersichjederzeitalsReichsratsabgeordneter
als Fräsident des Reichsrates undals Handesministererwiesen
habeunddrücktseineFreudedarüberaus ,ihmöffentlich
dankenzukönnenfürdas ,waser fürdiePostorganisation
getanhabeundschließtmiteinemstürmischaufgenommenen
dreifachenHeilaufBürgermeisterDr .Weiskirchner.

OberpostsekretärMückeausDüsseldorfsprichtimNamen
von40. 000MitgliederndesZentralverbandesdeutscher
PostverbändedenVertreternderösterreichischenPostverwal¬
tungsowiederGemeindeWiendenDankfürdenEmpfangaus
undüberreichtalsGeschenkderGästefürdieArmender
StadtWiendenBetragvon200K.

MiteinerphotographischenAufnahmeimArkadenhofe
desRathauseswurdedieFeiergeschlossen.

schenderdeutschenundösterreichischenPostbeamtenschaftBildungeinesdeutsch-österreichischenPostvereines,welcher
undfreuemichumsomehrdeutscheGästeimRathausewillkommendieBrundlageunddasVorbildfürdenWeltpostvereingeworden
zuheißen.DieBeziehungenzwischendenverbündetenReichenist undandenGründerdesletzterendengroßendeutschensindfestund ,innig .DieGemeindeWienhates ReichspostmeisterHeinrichvonStephan,deranläßlichdes
dahernichtverabsäumt,ihrerHuldigungundVerehrungFürMøgPestkongressesimJahre1891ebenfallshierimRathauseer-¬
deutschenKaiseranläßlichseinesRegierungsjubiläumsAusdrucksohienenwar.TrotzdemimJahre1850nochPostillonsund
zugeben.MögendieBeziehungenzwischenOesterreichund Postkutschenfast dåeeinzigeBeförderungmittelbildeten,Deutschlandimmerfesterundinnigerwerden ,mögedie späterEisenbahn,ElektrizitätundAutomobiledazugekommen
FriedensarbeitnichtbloßunserenbeidenNationen,sondernind ,hatsichandiesemWeltpostvereinnichtswesentliches
demganzenErdballzuGutekommen.IchbegrüßeSienochmalsgeandert.AlsEienvoreinigenTageneinenliebenGast,denaufsverbindlichste. GrafenZeppelinempfing( lebhafterBeifall) damußtewohlDerFührerderStudienreisePostsekretärDomscheit
dankteinherzlichsterWeisefürdenliebenwürdigenEmpfangjedemvonunsderGedankeauftauchen,daßesnichtlangedauern

wird ,daßzurEisenbahn-undSchiffspostsichauchbalddie

ZumRegierungsjubiläumdesdeutschenKaisers.Derdeutsche
BotschaftervonTschirschkyerschienheutenachmittagsim
Rathause ,umdemBürgermeisterDr .WeiskirchnerdenDank
desdeutschenKaisersfür dieGratulationdesGemeinderats¬
präsidiumszum25jährigenRegierungsjubiläumzuüberbringen.
DerBotschafterbetonte ,daßdieGlückwünschederStadtWien
SeineMajestätdendeutschenKaisersehr/freuthaben.

NB.InderKorrespondenzistrichtigzustellen,
LandeshauptmannWinklervonSalzburg,( undnicht
Tirol . )
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NeueBürger.DergemeinderätlicheHeimats-undBürgerrechts¬
ausschußhatinseinerletztenSitzungdasBürgerrechtder
StadtWienverliehen:

Leopoldstadt:ThomasPietschmann,Kaufmann;Josef
Ondracek ,Schneider ;RudolfSchach ,KarlAdam ,Gastwirte;
MarkusSzezerbowski ,Kürschner;MichaelOllinger,Lackierer;
JosefMohabel,Kohlenhändler( BerichterstatterGR.Oppenberger)

Wieden:AloisRadil ,Schuhmacher;AdalbertHalada,Ge¬
mischtwarenverschleißer(BerichterstatterGR.Breuer) .

Margareten :Josef Kuchynka ,Gipsfigurenerzeuger (Bericht¬
erstatter GR .Aichhorn ) ;KarlViktorin ,Schlosser ;Franz
Hawran ,Holz -undKohlenhändler( Berichterstatter GR .Dechant) .

Mariahilf :Wenzel Sykora ,Herrenkleidermacher ;Josef

Richter,Schneider;AugustGötz,Kaffeesieder;AntonZelezny,
Damenkleidermacher( Berichterstatter GR .Glößl ) .

Alsergrund :IGnazBerger ,Meßner ,LeopoldHartl ,Gemischt¬
warenverschleißer;JohannWahrlich,Bäcker;(Berichterstatter
GR.Dürbeck) .

Favoriten :GeorgRau ,AntonBode ,WenzelSkopek ,Gastwirt
HeinrichBauer,Gastwirtschafts-Pächter,FranzWaitzendorre.
Milchmeier;JakobPetz( Peter ) ,Schuhmacher;KarlFucker,
Sattler(BerichterstatterGR.Höck).

Meidling:JohannGörlich,Metalldreher(Berichterstatter
GR.Götz) .

Hietzing:JosefFriedrich,Prokurist;AntonFiala,
Bäcker ;AndreasStich ,Rauchrequisitenhändler ;AloisMarkones,
Fiaker-Eigentümer;LeopoldGruber ,Privater(Berichterstatte.
GR .Vaugoin) .

Rudolfsheim:AntonHübsch,Marktviktualienhändler(Be-¬
richterstatterGR.Wiesinger) .

IgOttakring:IgnazZwickeldorfer,Schuhmacher;Kaspar
Lougin,Werkmeister ;GeorgRiedl,Tischler;LeopoldWagner,
Wagner;JohannLehner ,Gemischtwaenverschleißer(Bericht¬
erstatter GR .Heffenmeyer) ;Oswal1 Jilek ,Kleinfuhrmann ;
FerdinandChladek ,Sattler ;Josef AignerMaschinenbauer;
Konrii Kotz ,Gemischtwarenverschleißer ;WenzelHebsacker,
Bauleiter(BerichterstatterGR .Hötzel) ;JohannWimmer,
Kaffeeschänker( BerichterstatterGR .Götz) .

Hernals:AndreasKellner,Schmiad;JohannKurz,Fleisch¬
hauwr ;WenzelKubat ,Bettwarenhändler;JosefPotsch ,Gastwirt
(BerichterstatterGR.Rykl) .

Währing:KarlPichler,städtischerTotengräber;Coloman
Strausz ,Eisenwarenhändler ( Berichterstatter GR .Dechant) .

Brigittenau:JosefNekvasil,Selcher(Berichterstatter

GR.Sadilek).
InderselbenSitzungwurdeeinergrößerenAnzahlvon

PersonendieZuständigkeit,bezw.dieZusicherungderAuf¬
nahmeindenWienerHeimatsverbandverliehen.

— .—
Lehrlingsfürsorge.GesternfandimSitzungssaaledes

KommissiondesFortbildungsschulratesin Wienstatt .Kammer¬
rat PabsteröffnetedieSitzung ,begrüßtedieErschienenen
und besprach sodanndie Ziele und AufgabenderLehrlingsfür¬

sorge- Kommission .Erführteaus :DerFortbildungsschulrat
Wienhat das so wichtige Gebiet der Lehrlingsfürsorgeseinem
WirkungskreiseeinverleihtundeineReihevonEinrichtungen
getroffen ,diedazudienen ,dieLehrlingein derarbeits- ¬
undschulfreien Zeit vor Abwegenzu bewahren .So unterhälter
8LehrlingsbibliothekenmiteinemBücherstandevon16. 327
Bänden,dieeinenGesamtkostenaufwandvon88. 316Kbisein=¬
schließlich1911erforderten;ferner5Lehrlingshorte,dievon
denLehrlingenan Sonntag- Nachmittagensehr fleißigbesucht
werdenundbereitseinenGesamtkostenaufwandvon31. 927Kbe¬
anspruchthaben .AußerdemwerdenanSonntag-Nachmittagen
in8großerSälenVorträgefürLehrlingemitSkioptikondarstel-¬
lungen abgehalten ,es wird mit einem Teile der Lehrlinge musi - ¬

ziert undin derschönenJahreszietwerdenAusflügeinsFreie
veranstaltet.TrotzdemergibtsichfürWiendieNotwendigkeit,
einenweiterenSchrittinderLehrlingsfürsorgezutun ,denn
dieErfahrunglehrt ,dasdieWienerLehrlingsfrageeinerden
modernenVerhältnissenundBedürfnissenentsprechendenLösung
zugeführtwerdenmuß,wennmandieZukunftunseresGewerbestanz
desnichternstlichgefährdenlassenwill .

Esisteinesowohlvomsozialenalsauchvomgewerblichen
StandpunktetiefzubedauerndeTatsache,daßsichbeieinzelnen
Gewerbenein empfindlicherLehrlingsmangelfühlbar machtund

daßbeidenmeistenGewerbendasLehrlingsmaterialkeineswegs
auf der Höhesteht .DerLehrlingsmangelüberhaupthatseine
UrsachesowohlindemBestrebenmittelloserEltern ,ihreKin¬
deralsjugendlicheHilfsarbeiterfrühzeitigeinemGewerbezu¬
zuführen ,als auchin derAbneigungderJugendlichengegendie
ZuchteinesgeordnetenLehrverhältnisses.DerMangelangeeig-¬
netenLehrlingenist in derSuchtderElterndesMittelstandes
gelegen,ihreKinderumjedenPreisstudierenzulassenundin
demFehlen einer organisierten Unterstützung der Elternbei
der Berufswahlihrer schulmündigenKinder .Außerdemist der
Lehrlingsmangelin Wienauchauf denUmstandzurückzuführen,
daßderZuzugausderProvinzkeinentsprechenderist ,weil
die mittleren Ständeauf demPandeundin denProvinzstädten
ihreKindernichtgerneindieGroßstadtalsLehrlingegeben,

doeenungemeinschwergemachtist ,fürihreSöhneund
TöchtereineordentlicheWeisterlehrezufindenunddaesin
WienanEinrichtungenfehlt ,diedenaußerhalbWienswohnenden
ErberndieGewährbieten ,daßihreKinder ,wannsie nichtim
Lehrhausewohnenkönnen ,eineordentlichePensionundentspre¬
chendeBeaufsichtigungfinden .Ist dieHerbeischaffungeines

FortbildungsschulratesdieSitzungderLehrlingsfürsorge- genügendenLehrlingsmaterialeseinewichtigegrundlegendeAuf-¬
gabejederewerbeförderung,soist dieFürsorgefürdiesich
zumEintritte in die LehremeldendenJugendlichenein Aktsozi¬
alerNotwendigkeit.scheundphysischeEignungeinesjungenMenschenfüreinbe¬

stimmtesGewerbefestgestelltwerden.Erstwenndiesgescheren
ist ,sinddiein derLehrestehendenZugendlichennuninWerk¬
statt undSchulefür ihre Gewerbeauszubildenundzunützlichen
undordentlichenMitgliedernder Gesellschaftzuerziehen .

Wasdie Erziehungder Lehrlingeanbelangt ,so müssenlei¬
derdieBestimmungenderGesetzefürdieVerhältnisseinder
Großstadtalsunzulänglichbezeichnetwerden.Diewirtschafts
lichenVerhältnisseundverschiedeneandereUmständehabenes
in Wienmitsichgebracht ,daßvonden43 . 300gewerblichen

Lehrlingen( ohnedieKaufmannslehrlingeunddiejugendlichen
Hilfsarbeiter)nur17. 800,dassind41,2%,imSehrhause
wohnen .21 . 997Lehrlinge ,das sind 50,8 %wohnchbei ihren
Eltern ,111 ,dassindO,3%sindinVereinslehrlingsheimen
untergebrachtund3312Lehrlinge,dassind7,7%wohnenals
Bettgeher.WelcheGefahrendasBettgehertumineinerGroßstadt
für jungeLeutevom14 .bis zum18 .Lebensjahrein sichbirgt ,
brauchtnicht erst geschildertzu werden .ZahlreicheGerichts¬
verhandlungen,öffentlichausgeübteRoheitsakte,geheimesitt¬
licheVerirrungen,derenWirkungenaufdiejungenLeuteden
Assentkommissionenalljährlichnurzudeutlichsichtbarwerden,
legendafürZeugnisab .DerEinflußderLehrerin den8wöchent¬
lichenUnterrichtsstunden,dieja bauptsächlichmitRechtder
fachlichenFortbildungderLehrlingegewidmetwerdenmüssen,
ist einvielzugeringer,umdennurzuoftwillensschwachen
jungenMenschen,derals BettehervonkeinerAutoritätge¬
lenktoderbehütetwird ,vorVerführungzubewahren.Esist
aberauchbeijenenLehrlingen,welchebeiihrenElternwohnen,
in AnbetrachtdersozialenVerhältnissein denenein Teilder¬
selbenlebt ,keineswegsdie Garatiegeboten ,daßbeiallen
diesen Lehrlingendie Eltern ihre Pflichten als Erziehergenau
erfüllenodererfüllenkönnen.IstesunterdiesenUmständenschonderLehrerschaft
ungemeinschwer,dieihrinderDienstordnungauferlegteEin-¬

flußnahmeaufdieErziehungderLehrlingemitErfolgdurch¬
zuführen ,soist derLehrherrgeradezuaußerstande,derihm
leub§100derGewerbeordnungzukommendenObliegenheit,die

SittenunddieAufführungdesminderjährigenLehrlingsinund
außerder Werkstättezu überwachen,bei Lehrlingen ,dienicht
imLehrhausewohnen,nachzukommen.Essindaberin Wiennicht
wenigerals 25 . 420Lehrlinge ,bei denender Meisterseine
ErzieherpflichtaußerderWerkstättehichtausübenkann .Hier
mußdie Lehrlingsfürsorgevoll undganzeinsetzen undsiemuß

sichnamentlichjenerannehmen,die denmoralischenund
physischenGefahrendesBettgehertumsausgesetztsind .Für
Wohnung,VerpflegungundErziehungsolcherLehrlingeVorsor¬
ge zu treffen ,isteine HauptaufgabederLehrlingsfürsorge.

In Erkenntnisdieserwichtigensozialenundgewerbeför¬
derndenAufgabenhatderFortbildungsschulratWienaufGrund
seinerGeschäftsordnungeinenSonderausschußgebildet,dem
als„Lehrlingsfürsorgekommission"zunächstdieDurchführung
folgendenProgrammeszufällt:

1 .SchaffungeinesLehrlingsfürsorgefondedurchInan¬und
spruchnahmeöffentlicherprivaterMittelundVerwaltung

desselben.
2 .EinflußnahmeaufdieschulpflichtigeJuguendund

derenElternimSinneeinerentsprechendenAufklärungüberdie
BedeutungdesGewerbesüberhauptunddesHandwerkesimBeson¬

deren .
3 .UnterstützungderElternbeiderBerufswahlihrer

schulmündigenKinder.
4 .LehrstellenvermittlungundFeststellungderEignung

dersichfüreineLehreMeldenden .
5 .VorsorgefürWohnung,VerpflegungundErziehungder

Lehrlinge.a )DurcheineregePropagandafürdieVermehrung
der normalenMeisterlehremit KostundWohnungb )Durchdas
Externat,dasist dievonderLehrlingsfürsorgekommission¬
eubventionierteunddaherauchunter ihrer Aufsichtstehende
Meisterlehre.c )DurchdasInternatfürdiegewerblicheJugend,
dasist dasLehrlingsheim.

HieraufwurdedieKonstituierungderKommissionvorge-¬
nommen;hierbeiwurdeneinstimmiggewählt:ZumVorsitzenden
BürgermeisterDr .Weiskirchner,zuVorsitzenden-Stellver¬
tretern der Obmann- Stellvertreter desFortbildungsschulrates

PabstundLandesausschußBielohlawek,zumSchriftführer
FachinspektorGemeinderatBendaundzumständigenReferen¬
tenderFachsekretärdesFortbilgunsschulratesRummelhardt.

Dr .WeiskirchnernahmdankenddieWahlanundsprach
unterlebhaftemBeifalleüberdie besondereBedeutungder
KommissionundihreinsbesonderefürdieGemeindewichtigen
Aufgaben .



KlubderrechtkundigenSemxn.DerKlubderrechts.
Beamten der Stadt Wien hatsich wie folgt konstitis
strassekretärDr .JosefHarbichzumObmann,Magietreisse
tärAntonOesterreicherzumObmann-Stellvertreter,Magi.
stratsoberkommiseärDr .KarlHartlzumSchriftführer,Magi
stratssekretärDr .LudwigKlauszumKassier ,Magistrats
oberkommissäreDr .TheodorEger ,KarlJosefFees ,Karlvon
Goertz,MagistratskonzipietDr.WaldemarHanausek,Magistratsz
kommissärAugustHanisch ,MagistratskommissärDr .Rudolf
Hießmanseder,MagistratskommissärDr .Julius Hofbauer ,Magi-¬
stratsrat . P .FranzNarozny ,MagistratsoberkommissärFriedrich
PaulunddieMagistratskommissäreDr .EduardSiegmeth,
Dr .RobertStarzikowskyundDr .FranzUrbanzuAusschuß¬

mitgliedern .

DieBezirksvertretungMäriahilfhältamDonnerstag,den
26 . . M.um5UhrnachmittagseineSitzungar .

AlbinNemeczekwurdezumVizedirchtordesVeterinäramte
ernannt .—ImStatus des Zentral - Wahl-undSteuerkatasters
wurdendieOberoffizialeAlbertdeCrignisundKarlSchleicher
zuDirektionseljunktenernannt .- ImStatusderAmtsdiener

wurdenzu Ratsdienern ernannt :Johann Zaigl ,KarlBaumgartner ,

EduardStampfer,HeinrichRiedl ,RudolfThallinger ,Josef
Gottsleben,JosefUllmann,KarlVogl ,EduardWolf ,Theodor
Kraus ,AlbertBreitler ,FranzWestenacher,FranzPschick,
A ois Sedlaczek ,Ludwig Arnold ,Wilhelm Herusch ,Franz

JohannZlatuskaundFranzKotil.
Kesselprüfungen.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
StR .SchneiderüberAntragdesBürgermeistersDr .Weiskirchner
beschlossen,daßkünftighinalle imGemeindegebietevonWien
instädtischenBetriebenneuzurAufstellunggelangendenDamp
kessel ausschließlich den staatlichen Dampfkessel-Prüfungs-¬
Organenunterstelltwerden.DiemitderDampfkessel-

Ernennungen.DerStadtrathatimStandederMarktamtsbeamte
ernannt :ZuMarktamtsinspektoren :Josef Truczszak ,Friedrich
Gabriel ,AlexanderNowatschek,FranzAdam,KarlFabich ,Wanzel
Iglauer ,Franz Kohl ,Franz Zach ,ThomasBrunner ,Friedrich
BergerundJulius Horaczek ;zu Marktamtskommissären:Alois

Thimann,LudwigRutschka,RobertBößner,AntonHod“ ,Fried¬
richSchießel ,AlbertHubmann,JuliusKlosak ,FranzTa
Tomecek ;zu Marktamtsoffizialen :Otto Huber ;zumMarktgebüh¬
renrevisorstellvertreter1 .Klasse:KarlIrrall ;- imStande
desstädtischenExekutionsamteswurdendenOber-Offizialen
RudolfMayer,JosefHöhne,KarlTeufelsbauer,FriedrichLang,
KarlSchaupp ,EduardBernhard ,KlaudiusSawezuk,RobertStanek
AntonMüller ,GeorgWidhalm,AntonDeinhardt ,KarlKaufmann,
undJohannKnapekdieBezügeder8 .Rangtlassezugrkannt.
zuerkannt :ferner wurdenernannt :ZuExekutionsamts -Oberoffizo
zialen :JohannAuerhahn ,Fredrich Hickmann ,Alois Wirth ,Wil¬

helmKlimek,FriedrichHorn,KarlKaufmann,FranzKüttner,
AdolfPollak ,ErnetHasieber ,FerdinandStaller ,Moriz
v .Barth - Sabarth ,KonradMöllinger ,Friedrich Mosler ,
Franz Kleemann ,Heinrich Perin ,Karl Rummelhardt ,Julius
Kunert ,PeterDal-Bianko,OttoBraut ,KarlBiedermann,
wilhelm Richter ,Karl Tourneur ,Karl Weinbert ,GustavBonté ,

und

TheodorKrapfenbauer ;zu Offizialen :Fr .Barzal ,JosefHager
JohannWohlmuth ,Anton Trexler von Lindenau ,KarlGroß ,
WilhelmKisielowsky,RichardKarg ,RudolfZdenek,Theodor
Ritter vonPeskier ,JosefArturHieß ,KarlScheidl ,August
Veverka ,Engelbert Püringer ,Josef Doskocil ,JosefBaumann
und HermannStaininger -Der stådtische Obertierarzt Dr .

Verträgewerdenkünftighinnichtmehrerneuert ,sodaßdann
auchdieseKeselldemstaatlichenPrüfungskommissärunter¬
stelt sind .

StädtischeForstverwltung .DerStadtrathatin seinergestr=¬
enSitzungnacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierham¬

merdieFestimmungenüberdie RegelungdesDienstverhältnisses
undderBezügedesstädtischenForstperenalesgenenmigt.
DiebisherigeprovisorischeVerwaltungdesForstbeseitzesder
GemeindeWienimQuellengebietederzweitenHochquellenleitung
wird aufgelassen und eine eigene städtische Forstverwaltung

ichtet

BeeidigungeineserkranktenBürgersinderWohnung.Dervor
kurzemzumBürgerernannteGastwirtRudolfSchach,2 .BezirkKarmeliterplatz3 ,ist schwererkranktweehalbüberBitte
derFamilienangehörigendesneuennBürgersBürgermeisterDr
WeiskirchnerheutevormittagsdessenBeeidigungin derWohnung
Schachsvornahm .DerBürgermeisterhielt eine demAnlassean¬
gepaßteAnspracheandenErkrankten,woraufPräsidialvorstand
MagistrataratFormanek ,die Eidesformelverlas .Nachdemder
BürgermeisterHerrn Schardden Eid abgenommenhatte ,richtete
ernocheinigeherzlicheTrostesworteandenneuenBürger,
womitdie Feier ihr Endeerreichte .

ZumPriesterjubiläumdesLandeshauptmanneWinklerBürgermei-¬
ster Dr .Weiskirchnerhat andenLandeshauptmannvonTirol
HochwürdenAloisWinklerfolgendesFelegammgerichtet :Ich
gebemirdieEhre ,EuerExzellenzanläßlichIhres50jährigen

PriesterjubiläumsmeineherzlichstenGlückwünschezuübermit¬
seln .MögeesdemAllmächtigengefallen ,EuerExzellenznoch
viele Jahre die Kraft und Ausdauerzu schenken ,mitwelcher
SiebishergewirkthabenzumWohleIhrerMitbürger,zurEhre
adzumHeil ,unsereserhabenenGlaubensundunseresgeliebten

Vaterlandes :

Ehrenpreis .DerStadtrathat nacheinemBerichtedes
VizebürgermeistersHierhammerdemWienerBürger-Scharfschützen¬
korpsfür dasKaiser-FestschiefeneinenEhrenpreisvon200K

bewilligt.
—

Diplom.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes ,StR .Gräf
demAmenratDanielWinterfür diemehrals 10jährigeAus¬
übungdesArmenratsmandatesdasDiplomverliehen.
Kolinfeier.BürgermeisterDr.WeiskirchnerundVizebürgermeister
HierhammerhabendemOffizierskorpsdesInfanterie -Regimentes
Hoch -undDeutschmeisterNø4 anläßlichder FeierdesGedenk¬

besten
tages der Schlacgt bei Kolin die Glückwünsche

übermitteltundindemSchreibendespntriotischenCharakters
diesesFestesinherzlichenWordengedacht.

NB.UeberdiezweiteVerbandsversammlungderFleischhauer¬
Genossenschaftenam20 . . M.in MödlingwirddieRathaue-¬
Korrespondenzberichten.

ad3Spalte10 .Zeile.

DieWahllesGewerbes,welchesderSchulentlas
senezuseinemLebensberufemachenwill ,darfnichtvonZufal¬
le einer geradefrei gewordenenLehrstelle abhängen .Esmuß
vielmehraufGrunddervenElternundLehrernamKindeimschulpflichtigenAltergemachtenErfahrungenundaufGrund
einerkörperlichenUntersuchungdurchgewerbliche,padagogi-¬
scheundmedizinischeFachmännerdieintellektuelle,moralis
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WIENER STADTRAT .
Sitzungvom19 .Juni.

VorsitzenderVizebürgermeisterHierhammer
StR .BaronbeantragtdieAbteilungderReali

505inOber-DöblinganderKrottenbachstraßeundverlängen
tenChimanistraße ,auf7Baustellenzugenehmigen.(Ang.)

DieAbteilungderRealitätEinl .257 ,264und270in
Ober-DöblinganderKarlLudwig-Straßeauf4Baustellenwird

genehmigt .
StR,BaronbringtdenDankdesLandesschulratesfür

realschulefürden19 .BezirkimstädtischenSchulgebäude
19 .BezirkGrinzingerstraße59bislängstensEndeFebruar
1914zurKenntnis.NacheinemBerichtedesStR.Hörmannwirddieerbesse¬
rungderöffentlichenBeleuchtungim3 .BezirkAmHeumarkt
mitdenKostenvon22. 715Kgenehmigt .

FürdieUmpflasterungderOberenWeißgärberstraße
zwischenNe6undderRadetzkystraßeim3 .Bezirkwerden
33. 300Kgenehmigt. imSchlachFürverschiedeneHerstellun
St .Marxwerden23. 493Kbewilligt.

StR.WesselybeantragtdieEingabederWirtschafts
genossenschaftderHändlermitBrennmaterialieninWien,
reg .Gen.. . H.andieNordbahndirektionumZuweisungvon
Kohlenrutschenzuunterstütsen.(Ang. )

HerstellungzweierneueOppenberger
üssedesLagerhausesderStadtWienandasTelephon¬

netzsowiedieAnlageeinesZentralumschaltersmitvorläufig
10Nebenstationenmit denKostenvon1100Kzu genehmigen .( Ang)

. OppenbergerbeantragtdieVerbesserungderöffent¬
lichenBeleuchtunginderMühlfeldgasseim2 .Bezirkmit
denKostenvon300K.(Ang.)DieVerbesserungderöffentlichenBeleuchtunginder

NordportalstraßewirdmitdenKostenvon415K,
ndjend„ AmWerd“mitdenKostenvon2860Kgenehmigt.

StR .KnollbeantragtdievomMinisteriumfüröffentli¬cheBeleuchtungverlangteUebernahmegewisserVerbindlich¬
dieVerlängerungderprovisorischenUnterbringungderStaats -geitendurchdieGemeindeanläßlichderErrichtungeiner

taatsgewerbeschuleim21.Bezirkzuzugestehen.StR.Dr.MatajaberichtetüberdiemitdemAerarabzu¬
schließendenUebereinkommen.anläßlichderErbauungvonTele¬
phonzentralenim .1 .BezirkKrugerstraße,12 .BezirkArndtstra¬
Beund19 .BezirkWürthgasse.DieReferentenanträgewerden

genehn inemBerichtedesStR.Grünbeckwerde
chönerungsverein20mSchottergger

assen.
ZurKolinfeier.DerOberstSterzdesInfante

mentestHoch- undDeutschmeisterN94 ,dasgegenwärtiginBruck
anderEeithasichbefindet,hatinErwiderungdesTelegram¬
mesdesBürgermeistersDr .WeiskirchneranläßlichderFeier
esGedenktagesderSchlachtbeiKolinnachstehendeDepesche

StR.DechantbeantragtdieUeberlasungeinerWieseimandenBürgermeistergesendet:AmRuhmes-undEhrentagedes
parkCmartoryski/im18.BezirkandasLokalkomitee„Währing"RegimentesgedenkendieDeutschmeister-OffiziereundMannschaft

erheißgeliebtenVaterstadt,derglorreichenHaupt-unddesZentralvereineszurErrichtungundErhaltungvon
KnabenhortenfürSpielzwecke.(Ang. )

DieDeckenauswechslüngundVernähmevonR
arbeitenimSchulgebäude17 .BezirkLeitermayergasse45
wirdmitdenKostenvon48. 329Kgenehmigt .FürdieNiveauherstellunginderGlanzzinggasseim
18 .Bezirkwerden6850Kbewilligt.StR.BrauneißlegtdasProjektfürdieEinrichtung
gasseim14 .Bezirkvorundbeantragtdasselbemitden
Kostenvon1700Kzugenehmigen.(Ang. )

zstadtdesReichesundgedenkenEurerExzeilenz,ihres
hrten,erfolggekröntenOberhauptes.Unseremeinzigen

undEurerExzellenzeindreifachesdonnerndesHoch!
Sterz .Oberst.

Jugendspielverein .OrtsgruppeHietzing.Sonntag,den22.
d .M .findet unter Leitungdes BürgerschullehrersRudolf
HeilingeraufdemSportplatze„Waf"inHütteldorfgegenüber

derBeleuchtungaufdemvergrößertenMarktein derMeißl =demBahnhofeeingroßesJugendspielfest,verbundenmitvolks¬
tümlichenSchüler-Wett-Turnen,statt .Beginndesselbenhalb
4Uhrnachmittags.MusikkapelleEduardPfleger,Eintrittsprei¬

NacheinemBerichtedesStR .Dr .Haaswirddieprobewei-se 2/und1 K ,Stehplätze50h ,für Kinder30h .
seBeistellungvonKinderwagenfürSäuglingspflegeelternKanalisierungFloridsdorfs.DerStadtrathatinseinerheuti-¬

genSitzungdasvonStR .KnollvorgelegteGeneralprojektfürprinzipiellgenehmigt.NacheinemBerichtedesStR.HeindlwirddemAnsuchendenBaueineszweitenSammelkanalesunddieAusgestaltung
derVereinsmolkereiumBewilligungzurAufstellungvon4Ti -derKanalisierungim21 .BezirkmitdemGesamterfordernisse
schenvorderMilchtrinkhalleimRathausparkFolgegegeben. von8,257. 650KgenehmigtunddemdiesbezüglichenGesetzent:
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WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom20 .Juni .

Vorsitzende:BürgermeisterDr .Weiskirchner,VB.Hierhammer.
NacheinemBerichte des StR .Schmidwird dieUmpflaste¬

rungderAlleegassevonderPlößlgassebiszurTheresianum¬
ggsseim4 .BezirkmitdenKostenvon55. 300Kgenehmigt.

DasvonStR .WippelvorgelegteProjektfür deeAsphalt¬
makadamisierungderColumbusgassevomColumbusplatzbiszur
Raaberbahngasseim10 .BezirkmitdenKostenvon13. 700K

genehmigt.
StR .HallmannbeantragtdieUmpflasterungderReinprec

dorferstraßevomSiebenbrunnenplatzebis zurLeitgebgasseim
5 .Bezirk .DieKostenbetragen40 . 700K .( Ang. )

Bezirksamtsleiter-Sitzung.UnterdemVorsitzedesBürgermeis
stersDr .WeiskirchnerundinAnwesenheitderObermagistrats¬
räteDr .NüchternundPawelka,derMagistratsräteLangthaler
undKaringerfandgesterneineSitzungderBezirksamtsleiter
statt .Dr .WeiskirchnerbegrüßtedieRäteundSekretäre,
die an der Spitzeder Bezirksämterstehen ,als seineverant¬
wortlichen " itarbeiter im großen Verwaltungsapparate derStadt

Wien,gabseinerAnerkennungundWürdigungfürdieBedeutung
derBezirksämterimInteressedergesamtenBevölkerungund
insbesonderedesCewerbestandesAusdruckundbatdieBezirks¬
amtsleiter,ihreGeschäftsführungdurchprompte,sichere
Erledigungensoeinzurichten,daßdieBevölkerungmitVertra
enundBefriedigungihre .Tätigkeitbegrüßenkönne.DerBürger¬

meister richtete an die Bezirksamtsleiter das Ersuchen ,stets
im Einvernehmenmit den Bezirksvertretungen vorzugehenund

diesenals juridischeBeraterzurSeitezustehen ;erlege
auchWertdarauf,daßdieBezirksamtsleiterihnüberwesentliche
VorkommnisseihrerGestionimBezirkerechtzeitiginformieren,
damitdiegesamteVerwaltungineinemGeisteundmiteinem
Geprägeihretief indaswirtschaftlicheLebenderGesamtbe¬
völkerungeinschneidendeFunktionzurEhreundzumVorteilederStadtgetreulichundgewissenhafterfülle.

Hierauf wurdein die reichhaltige Tagesordnungeingegan¬
gen .Obermagistratsrat Dr .Nüchtern sehloß um7 Uhr abendsdie
bedeutungsvolleKonferenz.

ZurAutomobilisferungderStellwagen.ImNachhangezur
Veröffentlichungvom15 . M.überdasErgebnisder
öffentlichenOffertausschreibungvom14 . . M.auf100Auto¬
uusewirdbekanntgegeben ,daßaußerdengenanntenOfferten

einehalbeStundenachSchlußderOffertverhandlungdurch
die Postein am12 . . M.in LoudonaufgegebenesOffert

derFirmaCurzonals VertreterderLondonerGeneralOmnibus
Companyeingelangtist .

ngUnterderFührungdesrR .Braunbegabsichheute
eineDeputationdesVereinesderstädtischenFriedhofs-¬
BedienstetenmitdemObmenneFranzMülleranderSpitzezum

rgermeisterDr .WeiskirchnerumihmdasDiplomalsEl
mitglieddiesesVereineszuüberreichen.Daskünstlerisch

eführteDiplomruhtin einerkostbarenLedermappe,
heaufdemDeckeldieInitialendesBürgermeisters

in altsilber trägt .Daserste Blatt des Diplomeszeigt
dieVindobonamitdemStadtwappen,imHintergrunde
dieZentralfriedhofskirchemitdenArkadenanbauten ,da
zweiteBlattdieLegendeundals SchmuckeinegetreueNach¬

gdesRathauses.BürgermeisterDr .Weiskirchner
hüberdieseEhrungsehrerfreut,erklärte,daßzeigte

rinnerungseinwerdeundime
eßsichdieHerrenderAbordnungvorstellen ,weldheer

r liebenswürdigstenWeiseansprach.in

DieBezirksvertretungFloridsdorfhältamDonnerstag,den
26 . . M.umhalb3 Uhrnachmittagsdie diesmonatlicheSitzung

ab.



ERRATEAUS
Herausgeber undverantw . anslione23.Jatre.Fien,Sanstag,21Junt1913.

LandesverbandstagderFleischhauer-undFleischselch
GenossenschaftenNiederösterreichs .

ImGenossenschaftshausederMödlingerFleischha
undFleischselcher-Genossenschaftwurdegesternder
zweiteVerbandstagdesLandesverbandesderFleischhauer-¬
undFleischselcher-GenossenschaftenNiederösterreichsabge -erdaraufhin ,daßdieamerstenVerbandstagegefaßtenBe¬
halten ,welchemin VertretungdesHandelsministers
GenossenschaftsinstruktorEduardRittervonRaczynski,
der BürgermeistervonMödlingAbgeordneterTamussino,als

VertreterderHandels-undGewerbekammerHandelskammerratWeissenberger,
VerbandskommissärDr .KarlFenzl,RedakteurKrausalsDelegier=St .MarxinAussichtgestelltundwerdeeinediesbezügliche
terdestschechischenVerbandesinPragundzahlreicheDele -Enqueteeinberufenwerden,dieVerbandsvorstehungselbst¬gierteausNiederösterreichbeiwohnten.DerVorsteherderMödlingerGenossenschaftbegrüßte
dieTeilnehmerimGenossenschaftshauseunddankteinkurzenarteRednerauchdieSchaffungeinesSchiedsgerichtes.
WortenfürdieAbhaltungdesVerbandstagesinMödling.HieraufdurchwelchesdenkostspieligenProzessenzwischendenMarkt¬
konstatiertederPräsidentdesLandesverbandesVorsteher

dieTagung. ErhieltdemverstorbenenVorsteherderWiener
Fleischhauer-GenossenschaftFranzSchneidereinenWachruf,
dervondenVersammlungs-Teilnehmernstehendangehörtwurde
undinwelchemderRednerversicherte,der . - ö.Ehndesver¬
bandwendeseinemerstenVorstehereinehrendesAndenken

bewahren.VorEingangindieTagesordnungbeschloßsodanndieVer¬
sammlunganSeineMajestätdenKaisernachstehendesHuldigungs¬
telegrammzurichten:„DieheuteinMödlingtagende2 .Verbands¬
yersammlungdesVerbandesderFleischhauer-undFleischselcher¬
Genossenschaftenin NiederösterreichgestattetsichSeiner
MajestätdiealleruntertänigsteHuldigungdes . - öFleisch¬
hauer-undFleischselchergewerbesalsdemSchirmerdesGewerbe¬
standeszuFüßenzulegenzudürfenzundflehtzuGottdem
Allmächtigen ,daßer unserenvielgeliebtenMonarchennoch
rechtlangezumWohledesVaterlandesundderganzenBevölkerung
erhaltenundbeschützenmöge.

HandelskammerratWeissenbergerversichertedieDelegierten
ineinerkurzenBegrüßungsansprachenamensderHandels-und
Gewerbekammer,daßdieKammernachwievordieBestrebungen
desFleischhauergewerbesunterstützenwerde(Beifall).

DerVertreterdesHandelsministeriumsGenossenschaftsinstruk-¬
torRittervonRaczynskierklärte ,dasHandelsministeriumfolge
mitgrößtemInteressedenBeratungen,undgabdemWunsche

druck,daßdieselbenfombestenErfolgegekröntseinmögen.
CBFerdinandEderüberhachtevomVerbandstageder

rélehsdeutschenFreischhauergenossensch
GrügederdeutschenKollegensowiedieGrüßedesmährischen

Landesverbandstages.UeberAntragdesDelegiertenHeidingerwurdevon
derVerlesungdesProtokollsderletztenVerbandstagung
abgestandenunddasselbegenehmigt,woraufVorsteher
SchedldenTätigkeitsberichterstattete.Indemselbenwies
schlüssein einemMemorandumdemMinisterpräsidentenund
deneinzelnenRessortministernüberreichtwurdenunddaßauf
GrunddieserVorsprachebereitseinkleinerFortschritter¬
zielt wordensei .DerWienerFleischhauergenossenschaftsei
eineentsprechendeUsancenordnungfürdenZentralviehmarkt

bei der

verständlichmitallerEnergiefürdieberechtigtenForderun-denVerbandsausschuß,wobeiDelegierterHießbergervorschlug,
genderFleischhauereintretenwerde .BeidieserGelegenheitHerrnGrubitschzuwählen .(Angenommen. )

arteieneinEndegemachtwerdensolle .DerReferenterinnerte
HeinrichSchedl( Wien )die Beschlußfähigkeitunderöffnete an die Enqueteüher die Vieh -undFleischbeschausowiean das der Beitritt des PandesverbandesNiederösterreichseinstimmig

EingreifendesVerbandsausschussesbetreffenddenZwischenhan¬

InterventiondesBürgermeistersDr .Weiskirchner,führteder
Referentweiteraus ,wurdedieErrichtungeinerKontumaz¬
anlagein St .Marxin AngriffgenommenundwirdmitdemBau
demnächstggonnenwerden .Dadurchwirdein gerechterWunsch
der fleischverarbeitendenGewerbeerfüllt unddieEinfuhr
vonRindernausseuchenverdächtigenGegendenermöglicht,wasgewißeinengroßenEinflußaufdieViehpreiseausübenwird.
DemEinflussedesBürgermeistersExzellenzDr .Weiskirchnerist
auchdasEntstehender HandelspolitischenKommissionzudanken,
welchedie Revisionder Handelsverträgevorbereiten undendlich
demWunschedergesamtenBevölkerungnachVerbilligungder
LebensmittelGeltungverschaffensoll .BezüglichderSchlach¬
tungenderLandwirtehabenalleFleischhauerdieVerpflichgung,
unbefugteSchlachtungensofort bei der BehördezurAnzeige
zubringer ,dennnurdannkannesgelingen,hiereinenErfolg
zuerzielen .RednererwähntezumSchlussedieGründungdessolangeerstrebtenReichsverbandes,dessenPräsidiuminden
letztenTagendeneinzelnenMinisterndieForderungender
fleischverarbeitenGewerbeJesterreichsüberreichte .Der
ReferentappelliertezurEinigkeitundfordertedieDelegienten
aufzumWohledesGewerbesandemAusbaudesLandesverbandes
tatkräftigstmitzuarbeiten.(LebhafterBeifall. )

KassierPeterSeefried(Wien) legtedieJahresrechnungForfür1913unddiesewurdesowiederTätigkeitsherichtdes

agdesDeisiertermigtwo
Mödling)derVerbandsleitungdasAbsolutoriumerteilt

VerbandsvorsteherSchedldanktedemBürgermeisterAbgeord¬
netenTamussino,derbeidiesemPunktederTagesordnungeintrat,

für sein ErscheinenundAbgeordneterTamussino
erwidertehieraufin einerkurzenAnsprache,esgereicheihm
zurEhre,dieDelegiertendesLandesverbandesindenMauernder
StadtMölingbegrüßenzudürfen .ErgabdieVersicherung,daß
er stets bestrebtseinwerde ,die WünschedesFleischhauerge¬
werbeszufördern .(Beifall. )NacheinemReferatedesDelegiertenLankus(Mödling)
wurdederVoranschlagfürdaslaufendeJahrgenehmigtund
derBeschlußgefaßt ,dieUmlagenmit1,50Kfestzusetzen.
EsfolgstehieraufdieErgänzungswahleinesMitgliedesin

VerbandsvorsteherFuchsMödling)beantragtedem
ReichsverbandederGenossenschaftsverbändederfleischver¬
arbeitendenGewerbeOesterreichsbeizutretenundwurde

beschlossen.NachderWahlderDelegiertenfürdieReichsve¬
delamZentralviehmarkteundspeziellamKälbermarkte.UeberbandversammlungerstatteteVerbandsvorsteherHeinrichSchedl

einReferatüberdieSituationimFleischhauergewerbeund
führteaus: DasabgelaufeneJahrwar

fürunserGewerbeeinsehrtrauriges,dennwirmußtenfür
dasSchlachtviehenormePreisebezahlen.DieKaufkraftdeskon¬
sumierendenPublikumsist erschöpftundwirkonntendaherdie

FleischpreisenichtdemAnkaufspreiseentsprechenderhöhen.
WirmüssenunsdaherdenVorwurfmachen,schlechteKaufleutezu
sein ,dawirlangeZeithindurchbilligerverkauften,alsdie

ErstehungskostendesFleischessichstellten .Esistdaher
höchstanderZeit ,daßauchwir ,sowieandereKaufleute,bei
ErhöhungderEinkaufspreisemitdenVerkaufspreisengleichen
Schritthalten ,dannist unsauchselbstverständlichdie
Möglichkeitgeboten,beiRückgangderViehpreisedieFleisch¬
preisezureduzieren.UnserHauptaugenmerkist jetzt aufdie
eventuelleRevisionderHandelsverträgeuidaufdenNeuabschluß
derselbenimJahre1917zurichten .Hiermüssenwirmitaller
Kraft undEnergiein Verbindungmit Industrie ,Handelund

GewerbesowiedenKonsumentenallesdaransetzen,aufdaßbes¬
sere Handelsverträge ,speziell mit denBalkanstaaten ,abge¬
schlessenwerden ,undda gehtunserRufdahin :Einfuhrvon
Lebendvieh.IndiesemPunktehabenwirmitUnterstützungder
TagesprasseheuteschonalleFaktorendafürinteressiert,denn
nurdurcheinallgemeinesZusammengehenist dieMöglichkeit

rarierzubrechenendlich
dahin ubri andel ,GewerbeundIndustrieinOester¬
reichwiederblüher sichkräftigen.DerersteHandels¬
vertragmitSerbien ,bei welchemnochBebendvieheinfuhrge¬
stattet war ,brachte uns eine Einfuhr von50 000bis70. 000
StückSchlachtviehund120. 000bis150. 000StückSchweine.
ImJahre1906wurdedie Grenzsperrefür Lebendviehverfügt
undbis 1908Fleisch ,welcheseinemKontingentevon35. 000
StückRindernund70.000StückSchweinenentspricht,eingeführt.
ImletztenHandelsvertrageimJahre1911wurdenurmehrein
Kontingentvon15. 000StückSchweinenimgeschlachtetenZu¬
standezugestanden.NachdemdiesinkeinerWeisedemnötigen
Bedarfentspricht,wäreesangezeigt,indenneuenHandelsver¬
trägendie Kontingentierungwegzulassenundso wiefrüherden
rumänischen,bulgarischenundserbischenMästerndieEinfuhr
nicht zu beschränkenundsie wiederauf alle offenenMärkte
zuzulassen.AußerdemwäredergegenwärtigeZollsatzfürVieh
undFleischummindestensdieHälfteherabzusetzen.DerExport
unsererMonarchieanSchlachtviehrepräsentierteimJahre1912
einenWertvonrund40MillionenKronenundeswäreangezeigt,
wennin denzukünftigenVerträgenauchderösterreichischen
RegierungdasRechteingeräumtwürde ,in ZeitenderVieh -und

FleischnotdieAusfuhrvonLebendviehzusistieren .Dieherme¬
tischeGrenzsperregegendieLebendvieheinfuhrwegenSeuchen¬
gefahrwirddurchdieErrichtungeinerKomtumazanlageam
Zentral-ViehmarkteSz .Marxgegenstandsles.Aberauchdie
Grenzschlachthäusersollenjedermannzugänglichgemachtwerdenundmußmit der MonopolstellungeinzelnerGesellschaften

zur Benützungderselbengebrochenwerden .Nocheinwichtiger
Umstandist beiderEinfuhrvonLebendviehnichtzuvergessen,
dasist die VerwertungderNebenprodukteimInlande .Durchdie
Berwertungderselbenkommensie der einheimischenIndustriezu-¬
guteundnichtin letzterLiniederheimischenArbeiterschaft.
InfolgederhohenHäutepreisehabenesdieLedererundGerber
würgutbefundenhaben ,einsogenanntesSohlenlederkartellzu
schaffenundes ist zubefürchten ,daßsie dasselbeauchauf
denEinkaufvonHäutenausdehnen .Daherist es notwendig ,um
einGegengewichtzuschaffen ,daßsichalle größerenWirt¬
schaftsgenossenschaftenin Oesterreich,diesichmitdiesem
Produktebefassen,vereinigen.EinesolcheVereinbarunghätte
sichnuraufdenVerkaufderHäutezuerstreckenunddieFrei¬
zügigkeitderFleischhauerdarfin keinerWeisebehindert
werden.KaumistdieIdeeeinereventuellenRevisionderHan¬
delsverträgeaufgetaucht,rührtensichauchschondieAgrarier
undprotestieren gegenbessereHandelsverträge .Indiesem
ProtestestehensieausschließlichaufdemStandpunkte:Keine
EinfuhrvonLebendvieh,keinDurchbrechenderbestehenden



leischkontingentesaufandereStaate
f dietatkräftigeUnterstützungderungarischen
AusdiesemGrundemissenauchwirunsimmerddie

OrganisationderAgrariervorAugenhalten ;undds kannnih
oft ganuggesagtwerden:SchartEuchumdieFahnederGenos¬
senschaft,desLandes-undReichsverbandes! Nurdurchgemein
mesZusammenwirkenundAusschaltungjedesZwistesundjedes
Personenkultuskannesgelingen,unsereangetrebtenZielezu
erreichen .Esist Pflichteinesjedeneinzelnen,agitatorisch
zu wirken ,umendlich unseren Gegnernstandhalten zukönnen ,
dennnurdurcheinefesteOrganisationkannunserGewarbe
wiederblühenundgedeihen!

Anschließendan -dasReferatgabereinenUeberblick
dieLeistungendesTandesverbandesundReichsverbandesim
abgelaufenenJahr underklärte ,die Fleischhauerseienstolz
darauf ,daß es Bürgermeister Dr .Weiskirchnerdurchgesetzt

habe,daßvomStaateeineMillionKronenzumBaueeines
Schlachthausesbeigetragenwurde .( Bravorufe . )Ebensofret
müsseer begrüßen ,daßes gelundensei ,dieEinfuhrvonit
llenischenRinderntrotzderGegenagitationderAgrarie
mitHohenblumanderSpitzebeimAckerbauministeriumzue
reichenunder versicherte ,daßdie Verbandsleituns
terhinindieserBeziehungdieInteressendesFleisc
gewerbeswahrenwerden.UeberdieBituationimFleischselchergewerbeberich
Terbandsvorsteher-StellvertreterRudolfVieröckl.Inaller-¬
ersterLinie ,bemerkteer ,ist dieLageunseresGewerbes
durchdieMarktbeschickungundKonsumverhältnissebeeinfluf
ImGegensatzezumFleischhauergewerbeist dieBeschickungden
Schweinemärkteeine ziemlichrege- sie hat imVorjahredie
ZiffervonbeinaheeinerMillionerreicht.Vorwiegendisthier
dieösterreichischeProduktionbeteiligt ,dochhabensichseh
imVorjahreundauchheuerdieungarischenZufuhrengebessert
InletzterZeithabenwirinfolgedesFuttermangelssehrviels
unreifegalizischeSchweineamMarkte,waseigentlicheine
SchädigungderVolkswirtschaftist .Trotzderanscheinendfür
dieFleischversorgunggünstigenLagedesSchweinemarktesist
dieEntwicklungderPreiskonstellationvomStandpunktedes
GewerbesundderKonsumenteneineungünstige.DerWienerZen¬
tralviehmarktistnachundnachzumZentralmarkteganzOester:
reichsgeworden,undanmanchenMarkttagenerscheinendie
auswärtigenKäufersozahlreich ,daßeinegewisseBeunruhigung
in der EntwicklungdesMarktgeprägeseintritt ,da sichdiese
KäufermeistumdieTendenzdesMarktesnichtkümmernundnur
drachten,ihrenBedarfzudecken.Durchdenschonvom
KogliegenSchedlerwühntenMangelanMastvichsinddieFrese

deshindrleischesgestiegenunddaherdasSehreinerleisel
einbedeutenderundbegehrterKensumartikelgeworden,sodaß
dieserUmstandandemHinaufschnellenderPreisefürleben
Schweineschuldragendwar ,Imgroßenundganzenkönnenwir
daherkeineBesserungderLageunseresGewerbesverzeichnen,

h die politischen undGeldverhältnisse
wurdensehrstörendempfunden,undwerdennochlangezihren
Widerhallhaben .UmeinegründlicheGesundungunseresWirt¬
schaftslebensherbeizuführen,müssenwirbedachtsein ,die
FolgenderexklusivenHochschutzzollpolitikdesgroßargrari¬
schenUebermutesdurchebensorücksichtsloseVertretungunse¬
rerzoll -undhandelspolitischenForderungenwettzumachen.
UnserVerehrterBürgermeisterDr .Weiskirchner,derals
HandelsministerbeiGründungderwirtschaftlichenZentrale
fürGewerbe,HandelundIndustriesozusagenPategestanden
ist ,hatte währandseiner AmtsperiodeGelegenheit ,die
WünscheundBeschwerdenderIndustrieunddesGewerbes
kennenzulernen,underwares ,derdieenormeBedeutung

ealliierungdieserStändezurhandelspolitischen
orarbeitfürdiekünftigeVertragsperiodeerkannte.Im

ine mit demPräsidentender Handels -undGewerbekammer
diehandelspolitischeKommission,in derauchdie
benvertretensind .ZumSchlusseforderter

RednerdieVerbandemitlgiederzurEinigkeitauf ,damit
das Ziel ,welchessich die Fleischhauergesteckthaben ,

ichtwerde:DieEinfuhrvonLebenviehausdenBalkansta
HerrHemmer( Wien)batdieVorstehungdahinzuwirken

RarZwischenhandelaufdemSchweine-undKälbermarkteein
Zielzusetkenundzuveranlassen,daßKälberundSchweine
daselbstnurzurAusschrotungnichtaberzumVerkaufekommendürfen .

Herrnätter(Vien)errachebenfallszummZwischenndel
bemerkte,derselbehabein frühererZeitin nochviel

erhöhteremMaßebestanden.DasViehseidurchdreibisvier
Händegegangen,bevores zumFleischhauerkam ,jederZwischen¬
händlerhabeseinenVerdienstgehabt ,nurderFleischhauer
habe nicht verdient .Direkt hättendie erhöhten
Preise die Fleischhauer zahlen müssen ,indirekt aber würden
dadurchdie Konsumentengetroffen .WenndieFleischhauer

gegendenZwischenhandelauftreten,so handelnsiedamit
gewißauchimInteressederKonsumentenschaft.

HerrParrer ( Wien )verwiesdarauf ,daßes aufden
Märktenvorkomms,daßWiegemeisterGeldnehmenvonFleisch¬
hauern ,dieeinhöheresGewichtherausschlagenwollen.

Vorsteher Schedl erwiderte darauf ,daß insolchen

FällenbeideTeilestrafbarseienunddaßeinediesbezügliche
Verordnungbestehe.

nderweiterenDebantebeselligtensichnochlane
kammerratWeissenberger,HerrKornmehlundHerrMeyer,
welcher beantragte ,es mögeder VerbandderFleischhauer

undFleischselcherinNiederösterreichdieDurchführung
einer Rformder Großmarkthalleanstrebenundzwarauf
TrennungdesEngrosvonDetailmarkte .Weiterssolleder
VerbandeineRegelungderZeiteinteilungderMarktstunden
sowieeine AbhilfegegendenungehexuerlichenZwischenhan
amStechviehmarkteundinderGroßmarkthalleverlangen.

EswurdehieraufüberVorschlagdesReferenten
VieröcklfolgendeResolutioneinstimmigangenommen:„Die
heutetagendezweiteVerbandsversammlungdesVerbandes
der Fleischhauer -undFleischselcher -Genossenschaftenin
Niederösterreichfordert bei der notwendigenRevisionder
HandelsverträgemitdenBalkanstaatendieGestattungder
unbedingtenEinfuhrvonLebendvieh,ohnehiefüreinKontingent
festzusetzen,dadurchdieErrichtungeinerKontumazanlagein
WienjedeGefährdungdeseinheimischenViehstandesausgeschlos¬
sen ist .Weitersfordert sie die HerabsetzungderEinfuhrzölle

tensdieHälftedesbisherigenAusmaßesunddievoll¬
igeAfhebungallerdenVieh-undFleischverkehr

kendenMaßnahmen.Weiterswerdenin Bezugauf die Zuständein
derWienerGroßmarkthallediewidderholtenForderungennach
Schaffungsines EngrosundDetailmarktes ,RegelungderZeit¬
einteilungfür denEngros -undDetailverkaufundAbhilfeges
denungeheuerlichenZwischenhandelneuerdingsmitderBitteum
andlicheEntsprechungunterbreitet."DelegierterLeitnerreferierteüberdieNotschlachtungen

derLandwirteunderklärte ,daßdie Behördenin denseltensten
FällenbeiunbefugtenSchlachtungenmitderBestrafungvorgehen
UnterNotschlachtungenseiensolcheSchlchtungenzuverstehen,
welchewegenderGefahrdesUmstehensdesViehessofortvorge¬
nommenwerdenmüssen ,dochwerdendie Vorschriftenüberdiege

SchlachtungenamLandemeistensnichtbeachtet.DieSteuern
undsonstigenAbgabensowiedieRegiehabederFleischhauer
zutragen,dasGeschäftmachenjedochheuteLandwirte.Indem
diesbezüglichenErlassedesHandelsministeriumsheißeesaus¬
drücklich,daßsichdieSchlachtungundAusschrotungdurch
eimenBandwirtinderRegelaufdieSchlachtungvoneigenen
selbstgezüchtetenodergezogenenViehbeschränke ,wasjedoch
meistniederFallsei .DeshalbmüssegegenjeneLandwirte,
die unbefugt Schlachtungen vornehmen ,wegenunbefugtenBetriebes
desFleischhauergewerbesnachdenStrafbestimmungenderGe¬
werbeordnung vorgegangen werden und es müsse deshalb auch

gefordertwerden ,daßdie bezüglicheVerordnungdesHandels¬
ministeriumsdahinergänztwird,wanneinegesetzlichgestattes
te SchlachtungdurchPandwirteodereineVerletzungderGewerbe¬

rb amitzufriedengeben,wenr
erungenzurstrengenDarnachachtungherausgegeben
r seinerzeitigeLeiterdesHandelsministeriums
aimTeuerungsausschussesdesAbgeordnetenhauses

in welchener sichgegenjedeErleichterungder
stausschrotungdurchdieLandwirteundgegenjedeSchädi-¬

gungdesFleischhauergewerbesausgesprochenhat .(Beifall.)
IneinemzweilenReferateüberdiesenPunktbesprach

DelegierterSchödldieBefreiungderNotschlachtungenvondersteuer

Fleischrundbezeichnneteaesals eingewißbilliges
Verlangen,wenndieFleischhauerdieForderungaufstellen ,daß
beivorkommendenNotschlachtungenseitensdesFinanzministerium

andieihmunterstehendenAemterderAuftraggegebenwird ,dem
bestehendenVerkehrungssteuer-AbFindungsgesellschaftenden
aufNotschlachtungenderLandwirteentfallendenVerzehrungs-¬
steuerbetragvonderjeweiligenPachtsummeinAbschreibungzu
bringen .EswäreeinUnrecht ,wenndieAbfindungsgesellschaften
denaufallegeschlachtetenTiereentfallendenBetragbezahlen
müßten,obwohlsiefürNotschlachtungenauchnichteinenHeller
erhalten .EswürdedadurcheineneueLastaufdieFleischhaus
undFleischselcherüberwälztwerdenunddieseselbstverständ
wiederaufdasPublikum,waseineneuerlicheVerteuerungdes
FleischeszurFolgehätte

DiebeidenReferatewurdenmitlebhaftemBeifalleau
genommenundsodanneinstimmigfolgendeResolutionbe¬
schlossen :„ Dieheutein MödlingtagendezweiteVerbandever¬
sammlungdesVerbandesderFleischhauer-undFleischsel¬
chergenossenschafteninNiederösterreichforderteineErgänzung
desErlassesdes . k .Handelsministeriumsvom21 .Dezember
1908dahingehend,daßklarunddeutlichpräzisiertwird,
wanneinegesetzlichgestatteteNotschlachtungodereineVer-¬
letzungderGewerbereahtederFleischhauerundSelchervorliegt
WeitersstelltderVerbanddieBitte ,durcheineNachtragsver-¬
ordnungmes. k.FinanzminiseriumsandieunterstehendenAemter
denAuftragzugeben ,daßin solchenOrten ,woeineNotschlach¬
tung erfolgt ,die entsprechende Quote der Verzehrungssteuer

derbetreffendenAbfindungsgesellschaftvonderPachtsummein
Abschreibunggebrachtwird.DerReichsverbandderfleischver-¬
arbeitendenGewerbeOesterreichswirdersucht ,in dieserAnge¬
legenheitbeimFinanzministeriumforstelligzuwerdenundaußer¬
demallegewerbefreundlichenAbgeordnetendarüberzuinformieren
undzubitten ,daßsie diesenWunschbeimFinanzministerium
tatkräftig unterstützenundwennnötig ,auchimReichsratezur
Sprachebringen,damitindieserFrageeinUnrechtamFleisch¬

uergewerbegutgemachtwird.
GemeinderatFerdinandEderreferierteüberdieVergebung



Fleischhauer-undFleischselchergewerbeszuuntergraben. beratenundwurdebeschlossen,daßdieDandesverbandsleitung
LeiderfindendieselbenbeiderVergebungvonFleischlie¬ mitdenHerausgebernunderbestehendenFachblätterinUnter¬

lichtberücksichtigtunddieLieferungderI .WienerGroßschläch=verabreichendürfen.NachAnnahmedieserEntschließungund

in denRuhéstandderTitel„Rechnungs-Oberrevident“genInstitutevondenmaßgebendenBehördenbeigleichenOfferten

vonFleischlieferungenfürdieärarischenundsonstigen aufRückvergütungderVerzehrungssteuergenausowie
öffertlichenrAemter,wobeierausführte:Zuderohnehin dieFroßschlæchterei-Aktiengesellschaft.Außerdemsollseitenstristen LagedesFleischhauergewerbeskommtnochdieKonkur¬derindenKasernenuntergebrachtenFleischbänkekeinFleisch
renzvonbefugtenundauchunbefugtenUnternehmungen,welcheanPrivatkundenverkauftwerdendürfnn.
mitallenMittelnarbeiten ,umdieExistenzfähigkeitdes HieraufwurdeüberdieErwählungeinesVerbandsorganes

ferungenbei ärarischenundsonstigenInstituten dieUnter¬ handlungenbleibensolle .AlsOrtderAbhaltungdesnächsten
stützungderBehörden,obwohlesderenPflichtwäre,inerster VerbandstageswurdeKlosterneuburgbestimmt.BeimFunkte
LiniedieFleischhauer-undFleischselcher,welchenebenden EventuellesbeantragteGenossenschaftsvorsteherVieröckl
hohenSteuernauchdieBlutsteuerentrichten ,beigleichen inFormeinerResolution,esmögedenFleischselchernwieder
Offertenzuberücksichtigen .Eskommtsehroft vor ,daßman dasalteRechtzuerkanntwerden,daßsisinihrenLokalen
billigere Offerte der Fleischhauermit bessererQualität ie imGeschäftezumVerkaufegelangendenWarenanSitzgäste

erei . G.zuschlägt .DieserVorgangwirdnicht nur inWien denüblichenDankeswortenwurdendieBeratungendodannge¬
ondernauchin denProvinzstädtenzumSchadenderFleischhauer schlossen.
ehandhabt.BeiderVégebungderMilitärlieferungenwirdvon
denFleischhauernverlangt ,nurinländischesRindfleisch
vonselbstgeschlachtetenMasttierenzuliefern ,wasbeiden

AisdemRathause.DerGemeinderathältinderkommendenWoche
itag ,den27 . . M.umhalb5 Uhrnachmittagseine

Lieferungender Großschlächtereisehr bezweifeltwerden Satzungab .AufderTagesorenungstehenbisjetzt10Geschäfts¬
müsse.InGreazwurder ster Zein jüng 6die seit Dezennien

denGrazerFleischhauern/klagklosausgeführtenMilitär¬
stücke ,darunterderVerwaltungsberichtderstädtischen
GaswerkeundjenerderstädtischenStraßenbahnen,dieErrich¬

lieferungenabgenommen ,undtrotz derbilligerenundbesseren tungeinesstädtischenWirtschaftsamtes ,derBaueinesgroßenveranschlagt
OffertederFleischhauereinemViehgroßhändlerübertragen Sammelkanaleeim 21 .Bezirk mt 8,250000K ,
Wirprotestierenganzentschiedenstgegenjedeungerechte undmehrereminderwichtigeJegenstände.DerStadtrattritt
Protektion ,sei es derGroßschlächtereiodereinesanderen Mittwoch,DonnerstagundFreitagvormittagszuSitzungen
UnternehmensundfordernvondenBehördenbei der zusammen.
VergebungvonFleischlieferungenfüraerarischeundsonstige
InstitutebeigleichenOfferteninersterLinieberücksich¬IndergestrigenvertraulichenSitzungdesGemeinderates
tigt zuwerden .( LebhafterBeifall . ) wurdenacheinemBerichtedesStR .KleinerdemVerein

DelegierterKantnersagte ,die Großschlächtereiverdiene „Lehrerinnen-Damenchor"im1 .BezirkinWürdigungseinesviel¬
nichtdenNameneinersolchen,weilsiegewöhnlichenZwischen¬JährigenhumanitärenWirkensdiegoldeneSalvator-
handelbetreibeundtrotzdemsiezumWohleallergegründetsei , Nedailleverliehen .NacheinemBerichtedesStR .Rain
Konkurrenzmache .DagegenmüsseentschiedenStellunggenommenwurdeandenOber-OffizialdesZentral -Wahl-undSteuer¬
werden,dennmittelbarwerdedadurchauchdasPubiikumgeschä¬KatastersFranzJosefDammderTitel„Direktions-Adjunkt"ver¬
digt .UeberAntragdesGemeindsratesEder ,gelangtehierauf liehen .DemKomponistenTheodorFranzSchildwardemitRücksicht
folgendeResolutionzureinstimmigenAnnahme:DiezweiteVer¬aufseine30jährigeTätigkeitals Komponistvolkstümlicher
bandsversammlungdesVerbandesder Fleischhauer -undFleisch¬ LiederdasBürgerrechtmitNachsichtderTaxenzuerkannt.
selchergenossenschaftenin Niederösterreichfordert ,daßbei NacheinemBerichtedesVizebürgermeistersHierhammerwurde
VergebungvonFleischlieferungenfürdieararischenundsonsti¬demRechnungsrevidentenHansHajekanläßlichderVersetzungzeitlachen

inersterLiniedashochbesteuerteFleischhauer-undFleisch¬verliehen.
selchergewerbeberücksichtigtwirdundprotestiertganzent¬
schiedenstgegenjedeBevorzugungeinesGroßunternehmens .Die ' ensionierung.DerStadtrathatnacheinemBerichtedes
VersammlungprotestiertweitersgegendieBewilligungder StR .BrauneißdemAnsuchendesSchuldienersAntonKeckum
Aktien-Großschlächtereiin Bezugauf dieVerzehrungssteuer VersetzungindenbleibendenRuhestandFolgegegeben.
undfordertfürdiefleischverarbeitendenGewerbediegleichen
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BürgermeisterDr .Weiskirchnerbei denkatholischenStudenten ,
Die katholisch - österreichischeStudentenverbindung„Amelungia"

hieltamSamstagindenBrauhaushallen„ZurgoldenenRose“
in NußdorfihrenSonnwendabendab ,zuwelchemBürgermeister
Dr .Weiskirchnererschienenwar .WeiterswarenalsGäste
anwesend:DerSenior - desPhilisterzirkelsdesV .C .V .Dr.

FreiherrvonFuehs ,OberrechnungsratimoberstenRechnungshofe
Rzebrinsky,FrauRegierungsratGatscher ,OberinspektorSlama,
Direktor Hübschmann ,Schriftsteller undChefredakteur
Micheu- Salzburg ,viele alte HerrenwieRedakteurDr .
Lanske,Dr .Harraser ,SchriftstellerSchindlervonWallenstern,
undVertreterderkatholischenStudentenverbindungen„Norica",
„Austria " ,Rudolfina ",„Nordgau" . „Kürnberg",Franco-Bavaria"
und„Welfia " .Entschuldigthattensich ExzellenzKittervon
Wittek ,Frl .IrmavonWittek ,SektionschefDr .Freiherrvon
Weber ,GräfinHenriesteChotek ,u .a .DerSpreeherdes
Abendsjur .JosefWingelmayrbetonteinseinerFestrede ,daß
die AnwesenhentdesBürgermeisterseinenWendepunktinder
Geschichteder„Amelungia"darstelle .DieVerbindungseisich
stetsihrernationalenPflichtbewußt,eingedenktderAufgaben,
die sie fon den Väternübernommenhaben ,TreueWachtzu. halten
amDonaustrande ,damitWienals BollwerkundMittelpunktder
Deutschen ,deutscherhaltenbleibe .BürgermeisterDr
Weiskirchner ,der schonbei seinem .Erscheinenmit begistere
ten Heilrufenempfangenwordenwar ,erwidertein einer längPen,
oft vonstürmischemBeifalleunterbrochenenRede ,inwelcher
er ausfürhrte :Ichdankevorallemfürdenüberaisherzlichen
WillkommgrußunddieLobeswortedesFestredners,dieichaber
nurmiteinerEinschränkunghinnehmenkann ,denndie
„Amelungia"mußsichdasGeständnisgefallenlassen ,daßich
nicht bloßihr zu Liebegekommenbin ,sonderndaßmirihrFest
auchdenewwünschtenAnlaßgebotenhat ,michalsBürgermeister
beiderdeutschkatholischenStudentenschaftWienseinzuführen.

dieIndemich/ „Amelungia"grüße ,glaubeichalle ihrnahestehenden.
Verbindungenmitzugrüßenundbinarfreut ,michderaltenBezie-¬
hungenerinnernzukönnen ,die michnunseit 17Jahrenmitden
deutschkatholischenStudentenverbindungenverknüpfen .Wennmich
meinDienstfrüherauchverhinderthabenmag ,öftersbeiIhren
Festen zu erscheinen ,so will ich alsBürgermeistermich
wiederbessernundzeigen ,daßderersteBürgerderStadtWert
darauf legt ,mit der Studentenschaftin Verbindungzusein .
ich bin erfreut ,daß auchaus den Wortendes Festrednersdie
gleichenGedankenerklungensind ,dieunserfüllen,daßauch
dieakademischgebildetenKreisesichalsMitgliederdesselben
Volkesfühlen,denndiedeutschkatholischeStudentenschaftist

jaberulen,hinauszutretennachderUniversitanwmeit,um
VolkzuführenFreilichkannnurderjenigeeinFührersein,
derin sichdieIdealeträgt ,welchenotwendigsindfürdie
Existenz des Einzelnen sowohlwie für die einesganzen
Volkes .Diese Ideale wurzeln in den ewigen Grundsätzen des

Christentums,in derTreuezuKaiserundReichundinder .
unverrückbarenTreuezudemVolke ,demsie entsprossensind .
Sowollenwuchwir in diesenStundendas Gelöbniserneuern
mitdenWorten:WennallesTreuebricht ,wirhaltenTreue,
damitsienichtverlorengeheaufErden.- Nachdemein
Mitgliedder „Rudolfina "imNamender . V.gedankthatte ,
sagtederBürgermeisternoch :Eshatmichsehrgefreutzu
hören ,daßder jungeArchitektTranquillini ,demgestern
derBaudesStadtmuseumsübertragenwurde,einAngehöriger
der„Rudolfina"war ,RaßalsoeinemkatholischenStudenten
fürJahrhundertederRuhmüberlassenbleibt ,dasMuseumder

StadtWiengebautzuhaben .- NachderAbsingungvonKommers-¬
LiedernfolgteneinigeGesangsvorträge,wobeisichinsbeson¬
deredieKonzertsängerinFrauGatscher,Erl .LouiseWinkler,
unddieDialekt-KünstlerinGustiGruberdenverdientenDank

stud .phil .derZuhörererrangen.MiteinerlaunigenRededes
JosefLehrlaufdieCouleur-Schwesternfandderoffizielle
TeilseinenAbschluß,woraufeinefideleEx-Kneipefolgte

HerausgabedesBriefkatalogesderStädtischenSammlungen.
DieGemeindeWienbesitztin ihrenhandschriftlichenSamm¬lungeneinengroßenBestandvonBriefen ,dernamentlichinden
letatenzehnJahrendurchgrößereAnkäufeunddurchden
AnfallsehrumfangreicherhandschriftlicherNachlässeeine
bedeutendeBereicherungerfahren hat ,so daß dieSammlung
nunmehretwa16000Briefebeträgt .Dadiesesämtliehzur
Kultur -undLiteraturgeschichteWiensteils durchVerfasser
undAdressaten ,teils durchihrenInhalt in Beziehungstehen ,
bilden sie für den Forscher ein unentbehrlichesHilfsmittel
undeineschätzbareFundgrube.InderSitzungvom20 .dM.
hatderStadtratnundieHerausgabeeinesKatalogesdieser
Briefsammlungenbeschlossen in der Art ,daß der Inhalt jedes
BriefesingekürzterGestalt,durcheinRegestwiedergegeben
wirdBeiderreichenFülledesvorhandenenMaterialeswird
derKatalogungefähr15Bändeumfassen,wovonjedermitRück¬
sichtaufdieHandlichkeitnichtüber400Seitenstark ,unge¬
fähr21200Briefeverzeichnetundin einemRegisterdie imTexte
erwühntenFersonenanführt Ein Generalregister - BandalsAbschluß
desganzenWerkeswirddieOrientierungüberdasgesamtevorhan¬
deneMaterialermöglichen .
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gVOttakringerLiedertafelAm19 .dMfandinSpindlers
Garten16BezirkOttakringerstraße266dieSommerlisderterel

esenfest )desVereinesunterLeitungdesVereinschormei¬
ers undEhrenmitgliedesHerrnRudolfLehnerundunterMit¬

irkungderWienerKonzertkapelle"unterLeitungdesKapell¬
meistersGottfriedSamtstatt DasWetter ,welchessichim
LaufedesNachmittagesrechtdrohendgestaltetzhatte ,war
camFesteschließlichdochgünstigNachderkraftvollen
Liedesfreiheit" Marschner' sals Einleitungkamderchemalige
verdienteChormeisterdesVereinesStoibermitdemChore
DieLerchen" zuWorte .DerText ,dessenAutorkeingerin¬
gereralsHamerlingist ,hateinewürdigeVertonunggefunden;
im 8/8 Takt schwingensich ,die Lerchen " lustigin die Luftund

zwitschern anmutigdarauf los .Neßlers „ Abschiedhat derTag
genommen“,ein schwierigererChor ,welchernamentlichden
BässeneinedelikateUnisanopartiezuweist ,wurdewacker
ausgeführ Ein der Jahreszeit entsprechender Chor Franz

Ab0du wunderseligeFrühlingszeit "weist dieherzbewegen¬
denEigenschaftendes Satzesdieses Meistersauf .Demfrisch¬
kräftigen„Schifferlied"Eckerts,welcheszumeisernenBestande
deutscher Gesangvereine gehört ,folgten die herzinnigen Chöre
" Aus der Jugendzeit "von Kränzl ,welche besondersansprachen

undwiederholt wurden ,sowie „In die Ferne " vonSilcher
DenSehlußbildeteWebers„LützowswildeJagd “,womitder
Vereinsein Schärfleinzur Hundertjahrfeierdernationalen
ErhebungdesdeutschenVolkes1813beitrug .Beiharmonisch
einfachemSatze erfordert der ChorungewöhnlichraschesSpre¬
chendesTextes ,eineSchwierigkeit ,welcherdie Sängerinan¬
erkennenswerterWeisegerechtwurden.WenigeMonatevorseinem
Heldentodehat der22jährigeKörnerdasLiedinglühender
Begeisterunggeschrieben .Sein dichterisches Lebenswerkist
heute ,wennmanvondenfeurigen Freiheitsliedernabsieht ,
wohletwasverblaßt .DiesemeinfachenLiedejedochwarein
freundlicheres Geschickbestimmt ;die Tonkunsthat eszum
GemeingutderdeutschenSängerschaftunddamitunsterblich
gemacht .- Unter den zahlreich erschienenen Gästenwurden

bemerkt :Stadtrat Gräf ,außer den demVereinangehörenden

Gemeinde-undBezirksrätendieGemeinderäteRupprecht,Rykl
undSchimek,Bezirksvorsteher-StellvertreterHanisch,die
BezirksräteHuber ,KorgenundSteinruck ,DirektorWlassak,
Verwalter Olbricht ,Verwalter Schletter ,die meistenmit
Familie ,FeuerwehrhauptmannKantner ,vieleangeseheneFamilien
desBezirkesundVertreterbefreundeterVereine.

ischeEnabenhertimHerermkineAm23dM.waren
ortzeglingedes13hieinkinsire16 .Bezirkeszueiner

wellug im Reformkine 15 Bezirk Kriemhildenplatz 7geladen .

benswürdigeterweisewurdendieunterFührungihrer
rtdirektorenstrammanrückendenZöglingsvomPräsidentendes

ereines,Kastalia" HerrnJosefKopetzky,Bürgerschuldirektor
PempfangenundzudenPlätzengeleitet .Dieden1000

PersonenfassendenVortragssaalfastfüllendenZöglingefolgten
mit SpannungdenausgewähltenkinemathographischenVorführungen
achSchlußder VorführungdankteZentraldirektorAichhorn
namensdesExekutivkomiteesderstädtischenKnabenhertein
den herzlichsten WortendemPräsidium des Vereines ,wobeier
es als besonderserfreulichbezeichnete ,daßderVerefn
Kastalia" inVerfolgungseinesProgrammes,durchderartige
VorstellungenmitErfolgsichbemühe,dasKino-Theaterin
denDienstderErziehungzustellen.
ZurVerstadtlichungderKindergärtenMontagHateineDeputa-¬
tien von Vereins - KindergärtnerinnenbeimBürgermeisterDr .

Weiskirchnervorgesprochen,umihnzubittenderKommunalksie¬
rungder Vereinskindergärtensein gütigesWohlwollenfreundlüchst
zuzuwenden.DerBürgermeisterempfingdieDeputationin
iebenswürdigsterWeiseundwiessie behufsnähererDetails
andenVizegürgermeisterHoß ,welcherdieseAngelegenheitüber¬
kommenhabe ,umsie einer raschen ,günstigenErledigungzuzu¬
führen .

Reinliolgeig,diealigrorcenherrsohte,dieachinerdce,
uswgertelenallgemein ,HieraufwurdedasBootshausdes
VereineszurErhaltungvonKnabenhortenbesucht;inviermäch
tigen Rannbootenproduzierten sich die Zöglingeunterdem
KommandodesHortleitersEngelbergerals vollendeteRuderer
LandtagsabgeordneterGemeinderatPanoschundZentraldirektor

Aichhornbegrüßtenin herzlichsterWeisedieGäste .Inder
Knabenbad-AbteilungdesStrandbadesgabdasMitgliedder
gemeinderätlichenKommissionzurVerwaltungderstädtischen
Säder,GemeinderatWawerka,überdieaufdasBadenund
SchwimmenderSchuljugendabzielendenTendenzenderStadtWien
die nötigen Aufklärungen und schilderte die Einrichtungendes
städtischenKnabenbades.Nacheiner RundfahrtumdasStrandbad
mittelsdesbeireitgestelltenMotorbottesbesuchtendieKurs¬
teilnehmerdasFamilienbaddesStrandbadesundwurdendaselbst
vomVorstandeder Magistratsabteilungfür städtischeBäder,
MagistratsratHanisch,inwärmsterWeisebegrüßt.Derselbe
erläutertedie mannigfaltigenEinrichtungendiesermustergil¬
tigen Anstalt ,welcheungeteilte Bewunderungfanden .Namens
derKursteilnehmerdanktemitüberausherzlichenWortenHofrat
Dr .Riegerfür denausgezeichnetenEmpfangDieKursteilnehmer ,sich
unter denen auch der Präsident des Verbandes militärisch

organisierterKnabenhorteinWienkais .RatMeixner,Bezirks¬
schulinspektorSmital ,OberlehrerHofbaueru .a befanden ,er¬
hielten zur Erinnerungan die Besichtigungdieoffizielle
BroschüreüberdasStrandbadeingehändigt.

Lehrer - Kursefür Jugend-Fürsorge.Seit 9 . M.wirdim
Auftragedes Ministeriumsfür KultusundUnterrichtanterLei¬
tungdesLandesschulinspektorsHofratesDr .Riegerin derUra¬
naein KurszurHeranbildungvonLehrkräftenin derJugend¬
fürsorgeundimHortwesenuntergroßerBeteiligungvon-Lehr¬
kräften aus allen KronländernOesterreichsabgehalten .Die
LeitungdesKurseshat ein reichhaltigesProgrammvonVorträ¬
genundBesichtigungen- insbesonderediesbezüglicherAnstal¬
ten undEinrichtungender Stadt Wienfestgestellt undimRahmen
diesesProgrammesstattetenam19 , . M.dieKursteilnehmer
unter Führungdes Hofrates Dr .Rieger auch demstädtischen
Strandbade„Gänsehäufel"einenBesuchab .Zuerstwurdedie
auf dar Insel befindlicheTageserholungsstättedesVereines

Kinderschutz-Stationeneingehendbesichtigt.Zirka200
ZöglingedesVereines( Mädchen)führtenRasenspieleauf
undeinekleineGruppebrachteeinpatriotischesFestspiel
( Deklamamtionen )vorzüglichzur Darstellung .DerGeneral-¬
SekretärdesVereinesGrafFerraris -OchietounddieLeiterin
der Erholungsstätte M .Bernardamachteninliebenswürdigster
WeisedieHonneurs.DasguteAussehenderZöglinge ,diepein-

NeueArmenräte.VomStadtratewurdenacheinemBerichtedes
StR .Brauneiß die Wahl der Herren Franz Göbharter ,JohannKöhler

FranzPoppinger ,FranzReisnerundKarlSwobodazuArmenräten
des14 .BezirkesundnacheinemBerichtedesStR .Grünbeck
die Wahlder " renAugustBartl ,LeopoldEdelmüller ,Friedrich
Holzer ,AlbertKowald;JosefNeugebauer,OttoPapez ,Franz
Putz ,GeorgSchönauer,FriedrichSimaundFranzSpirochzu
Armenräten des 17 Bezirkesbestätigt .

- - ¬
DersoebenerschieneneNovellenbanddesSchriftstellers
FranzvonSalzburg„ VerklungeneTöne .EinneuesBuchvoll
alterJugendsünden" wurdevonderCanadianPacifieRailway
in einerAnzahlvonExemplarenfür dieBibliothekihrerAus¬
sichtswagenangekauft-¬

SehrgeehrterHerrKollega!
DurchdieAufnahmederobenstehendenNotizinIhrem

geschätztenBlattewürdenSiemichzubesonderemDankever¬
pflichten.MitkollegialerHochachtungIhrergebener

FranzMicheu-Salzburg¬
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VersitzendedieVizebürgermeisterHierhammerundHoß
NacheinemBerichtedesStR .Dr .HaaswirddieVornamme

vonInstandsetzungsarbeitenindenstädtischenSanitätsstationen
m10 ,17 .und 20 .Bezirk mit den Kosten von 18 . 600Kgenhmigt .

StR .HörmannbeantragtdieAsphaltmakadamisierungder
WeissenbergergassezwischenderBoerhavegasseundEslarngasse
im3 .BezirkmitdenKostenvon13 . 500K .(Ang. )

DieRegulierungundNeupflasterungderTraun-undMerokkaner¬
gasseentlangdesErsatzbauesfürdieHeumarktkaserneim3 .Bezirk
wirdmitdenKostenvon35 . 500Kgenehmigt.

StR .PoyerbeantragtdieVornahmevonFerialherstellungen
imstädtischenSchulgebäude13 .BezirkHietzinger-Hauptstraße166
mitdenKostenvon8450K.(Ang. )

Fürdie InstandsetzungderMauerdesBaumgartnerFriedhofes
anderWeidhausenstraßewerden8100Kbewilligt .

DasvonStR .SchmidvorgelegteProjektfürKanalumbauten
inderBelvederegassevonN £19biszurAlleegasseundinder
Theresianumgasseim 4 .Bezirkwird mit den Kostenvon14 000K

genehmigt .
NacheinemBerichtedesStR .BraunwerdenfürInstandsetzungs

arbeiten an den Wändender Leichenhallendes WienerZentralfried¬

hofes4870Kbewilligt.
StR .DechantbeantragtfürFerialherstellungenimstädtischen

Schulgebäude19 .BezirkGrinzingerstraße59denBetragvon
5345Kzubewilligen .(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR .WippelwirddasProjektfür
KanalneubauteninderTroststraßeinderStreckevonderMalborghetgassebiszurLaxenburgerstraßeundinderBernharts¬
talgassein derStreckevonderAngeligassebiszurTreststraße
samtVerlängerungderKanäleinderVanderNüllgasssund
Leebgasseim10 .BezirkmitdenKostenvon52. 500Kgenehmigt.

StR .Hörmannbeantragt die UmpflasterungdesRennweges
zwischenderehemaligenSt .Marxer-LinieundderGrasberger¬
gasseim3 .BezirkmitdenKostenvon11. 000(Ang. )

NacheinemBerichtedesStR.HeindlwerdenfürFerial¬
herstellungenimstädtischenSchulgebäude1 .BezirkStuben¬
bastei3 6500 -Kbewilligt. .

FürHarialherstellungenim3 .städtischenWaisenhaus
9 .BezirkGalileigasse8 werdennacheinemBerichtedes
StR.Harmann11. 795Kbewilligt.

deram18 .d .M.stattgehabtenStädtischeStra
Versammlung( Bericnthierüberin der Arbeiterzeitungvom
20 . . )hat GemeinderatReumannfolgendesausgeführt :Im
Jahre1903warenbei denStraßenbahnen6131Personenbe¬
schäftigt ,imJahre1912aber11. 738DasPersonalhatsich
nichtganzverdoppelt ;dagegenwurdenimJahre1903aufden
Straßenbahnen80,519. 879Personenbefördert ,imJahre1912
aber309,484. 000.DieZahlderbefördertenPersonenhatsich
in dieser Zeit fast vervierfacht ,das heißt die einzelnenBe¬
diensteten müssenheute fast dopplit so viel Arbeitleisten
wievor10Jahren. “VonderDirektionderstädtischenStraßen-¬
bahnenwirmitgeteilt,daßbeidieserRechnungvomGemeinderate
ReumannderIrrtumgemachtwurde ,daßer dieFrequenzfürdas
zweite Halbjahr 1903 mit der Frequenz für das ganze Jahr 1912
vergleicht ,wodurchnatürlich seine ganze Schlußfolgerungunrich
tig wird .

PlatzmusikfordemRathause.Morgen(Donnerstag) findetdie
Platzmusiknichtwiesonstin derZeitvon5 bishalb7Uhr
sonderninderZeitvonhalb5bis6Uhrstatt .
KaiserJubiläumsspital .ObermagistratsratDr .Donthatdem.
BürgermeistereinenPerichtüberdenerstenBetriebsmonatdes
KaiserJubiläumsspitalesderGemeindevorgelegt
in demBerichte ,welchenVizebürgermeisterHoßin derheutigen
Stadtratssitzungzur Verlesungbrachte ,wirdausgeführt :Bis17 .
Juni . J .wurdenimSpital1048Kranke( 452Männerund
596Frauen)aufgenommen.Alsnichtmehrspitalspflichtig
konnten321Personen( 135Männerund186Frauen )entlassen
werden ,Z 52 Personen( 22 Männerund29 Frauen - )starben ,
esbliebendaher675Krankeam17 .JuniinBehandlung,das

sind fast 70 %des gesamten Belagraumes ,ein Ergebnis ,das

alle Besorgnisse ,die vonFachleutengeäußertwurden ,das
SpitalwürdesninerperipherenLagewegenkeinengenügenden
Zuspruchfanden ,gründlichzerstreut .ImgleichenZeitraum
wurden649Patientenambulatorischbehandelt .Dieaußeror¬
dentlicheAnerkennung,die dasKaiserJubiläumsspitalin
denKreisender Fachmännergefundenhat ,erhält ihrewertvoll¬
ste BekräftigungdurchdasVertrauenderBevölkerungzudie-¬
serSchöpfungderGemeindeWien,dasindiesem,alleErwar¬
tungenübertreffendenZudrangvonKrankenambestenzumAus¬
druckekommt.DerGesandtederargentinischenRepublikFernandoPerez
richteteandenBürgermeisternachstehendesSchreiben:
IchhattegesterndasVergnügen,dasFranzJosefJübiläums-¬
Spital zu besichtigen und verließ es voll vonBewunderung
undStaunen.IchkennefastallegroßenSpitälerEuropas

erdirek¬



2KORRESEONDWILNERRALHAUS
Herausgeber und verantw .Redakteur FranzMichen .
25 .Janrs .Iien ,Pomncretas,cé ,Tintleis .

WIENERSTADTRAT.
Sitzungvom26Juni .

Vorsitzende: VizebürgermeisterHierhammerundHoß.
NacheinemBerichtedesStR.RainwerdenfürFerialherstel¬

lungenimSchulgebäude8 .BezirkZeltgasse7dieKostenvon
10 . 720Kbewilligt

StR .OppenbergerbeantragtdieVerbesserungderöffentlichen
BeleuchtunginderNordportalstraßeim2 .Bezirk(Adria-¬
Ausstellung):Angenommen¬DasvonStR.BrauneißvorgelegteProjektfürdieNeupfla¬
sterungderLinkenWienzeileundfür dieNiveauregulierungin
denangrenzendenTeilenderHoller -undPillergasseim14 .Bezirk
wirdmitdenKostenvon21. 660Kgenehmigt.NacheinemBerichtedesStR.SchreinerwirddasProjektfür
dierestlichenStraßenherstellungenaufderSchmelzim15.Bezirk
mitdenKostenvon155. 000Kgenehmigt .

StR.KnollberichtetüberdenAnkaufvonGründenin
HirschstettenimAusmaßevon180. 699mund174. 017me
( 50 . 195und 48 . 338Quadratklafter )umdenEinheitspres
von4,40KperQuadratklafter.(Ang. )
Lehrlingsfürsorge.DerneugebildetenLehrlingsfürsorgekommissien
desFortbildungsschulratesgehörenan :VomFortbildungsschulrate
GemeinderatFachinspektorAlfonsBenda,Kommerzialratkaiserli¬
cher RatElsinger ,GenossenschaftsvorsteherJosef Horak ,Amts¬
leiter-StellvertreterDr .FelixLippert,FachinspektorRudolf
Mayerhöfer,BezirksvorsteherAbgeordneterLorenzMüller,Obmann¬
stellvertreterJohannPabst ,LandesschulinspektorAntonFüchl,
FachsekretärKarlRummelhardt,MagistratsratJosefSchaufler,
RegierungsratKarlSchedlbauer,GenossenschaftsvorsteherWilhelm
Wolf ;vomArbeiteministerium:MinisterialsekretärDr .Friedrich
Rücker;vomUnterrichtsministerium:LandesschulinspmektorKlemens
Ottel, ;vonderGemeinde:BürgermeisterDr .RichardWeiskirchner,
StadtratFranzGräf ,dieGemeinderäteAlfredBreuer,Dr.
AlexanderPupovae,MagistratsratJohannKaringer;vomLande
Niederösterreich:LandesausschußHermannBieldhlawek,Gemeinderat
EmilPanosch ,LandtagsabgeordneterFranzSpalovsky ,Landesrat
DrFranzHueber ,LandesinspektorEduardHeinl ;vom. -ö.
Landesschulrate:ProfessorViktorTrautzl ;vomBezirksschul¬
rate :DerStellvertreterdesadministrativenReferentenSekretär
Pany;vonderHandels-undGewerbekammer:Handelskammerrat
HermannKandl .Hierauferstattete FachsekretärBezirksschul¬
rat KarlRummehardteineingehendesReferatüberdieZieleund
Aufgabender LehrlingsfürsorgekomissionUeberseinenAntrag

en zur Vorberatungder AktionenderLehrlingsfürsorgekommie¬

sion5Sektionengebildetundzwar:eineFinanzsektien
(VoreitzenderBezirksvorsteherMüller) ,eineSektienzur

GemeinderatDr .Pupovac) ,einesozial-pädagogischeSektion
(VöreitzenderLandesschulinspektorPüchl) ,eineSektion
fürdieLehrstellenvermittlung( VorsitzenderGemeinderat
Breuer)undeineSektionzurErrichtungvonWohlfahrtseinrich¬
tungenfürdiegewerblicheJugendinihrerschul -undarbeits¬
freienZeit(VossitzenderFachinspektorMayerhöfer.).
HreraufwurdendiegrundlegendenBestimmungeneinereigenen
GeschäftsordnungfürdieLehrlingsfürsorgekommissionfestge¬
setztundzurAusarbeitungeinerdefinitivenGeschäftsordnung
einKomiteegewählt,welchesausdenMitgliederndesFräsi
diumsderKommissionbestehtundausdenHerrenLandesratDr.
Hueber ,Amtsleiterstellvertreter desFortbildungsschulrates
Dr .FelixLippert ,LandesschulinspektorAntonPüchl ,Gemein-indenöffehtlichenKindergärtenderGemeindeWien.Es
deratDr .AlskanderPupoeavundMinisterialsekretärDr .Rücker.
UeberAntragdesBürgermeisterswurdebeschlossen,imMonate
JuninocheinePlenarsitzungderKommissionabzuhalten,zuwele
cheralleIntersbenten,dieinAngelegenheitderLehrlings¬
fürsorgeandenGemeinderatderStactWienmitderBitteum

Subventionherangetretensind ,eingeladenwerden.Diexg
GeschäftstellederLehrlingsfürsorgekommissionistdasBureau
e WienerForthildungsschulrates6 .BezirkMollardgasse87 .

Handarbeiten-undZeichenausstellung .Am29 . . M.nachmittags
4 Uhrfindet die Eröffnungder reichhaltigenAbschlußausstel¬
lungdes2 .vomUnterrichtsministeriumundGemeinderatesub¬
ventioniertenFortbildungskursesfür Handarbeitslehrerinnendes
Vereines„Bürgerschule"dieserLehrerinneninderMädchenbürger¬
schule7 BezirkZieglergasse49statt .Dieselbezeigtnebst
vielemNeuartigenundSchönenaufeinschlägigemGebiete
diefortschreitendemoderneAusgestaltungdesHandarbeitsunter¬
richtesandenWienerVolks -undBürgerschulenundwirdderen
BesuchFach-undElternkreisenempfohlen.DieAusstellungist
am30 .Juniund1 .Juli von9 bis 12undvon2 bis 6 Uhrunent¬
geltlichzubesichtigen.

- - .
ZentralsparkassederGemeindeWien.BürgermeisterDr.Weiskirchner
hatdenSekretär-Dr.AlfredMellermitderLeitungderZentral-¬
sparkassederGemeindeWienbetraut.
EinAquarellvomFreihausDerStadtratbeschloßnacheinem
BerichtedesStR.SchwerdieAnschaffungeinesAquarellesvom
FreihausfürdiestädtischenSammlungen.DieAusführungwurde
demMalerGottliebvonKempfübertragen.

KirchenmusikinderPfarrkircheGersthofamSonntag,den
29 . . M,umhalb10 -Uhrvormittags:Asperges4stimmigvon

ErriebtungundErhaltungvonLehrlingsheimen(Vorsitzender.Habert,IntroitusundCommunio-Choral,Augustinus-Messevon
FranzMüller,RegenschorivonSt .Florian,Graduale:Inomnem
terramvonHabert ,Offertorium:SturmchorvonEybler ,Tantum
ergovonO .Rippl.
Orgelweihe.DiefürSonntag,den29.. M.anberaumteOrgelweihe
inderAntoniuskirche15 .BezirkPouthongassedurchdenFürsterz¬
bischofFriedrichPifflwurdeeingetretenerHindernissewegen
aufSonntag,den6 .Juliverschoben.
AufhebungderGebührenfürdiestädtischenKindergärten.Der
StadtratbeschloßinseinerheutigenSitzungnacheinemBerichte
desStR .TomoladieAufhebungderAufnahms-undBesuchgsgebühren

betrifftdiesdieAnstaltenim11 .BezirkRinnböckgtraße,
15BezirkBeingasse,16 .BezirkHasnerstraßeundGaulachergasse,
18 .BenirkStaudgasse,19BezirkKindergartengasseundWind¬
habergasse.DieGebührenandemKindergarten19 .Bezirk
ObkirchergassewurdenbereitsimFrühlingdesheurigenJahres
aufgehoben.DieGemeindevertretunghat die ForderungnachAuf¬
hebungder Gebührenfür berechtigt gehalten ,da dieKindergärten
aussozialpolitischenGründenvorallemdenärmstenBevölkerungs¬
schichtenzugänglichgemachtwerdensollen.DurchdenobenerwähntenBeschlußistnunderBesuch
insämtlichenKindergärtenderGemeindeWiengebührenfrei.
DieDemolierungderMarkthalleinderZedlitzgasse.Danachdem
BeschlussedesGemeinderatesanStellederehemaligenMarkthalle
inderZedlitzgasseim1 .Bezirk,inwelcherteilweisederHagen¬
bunddurchmehrereJahreseinHeimhatte ,einegewerblcheAus¬
stellungshalleerrichtetwird ,gelangtdernochsehrguterhal¬
teneEisenkonstruktionsbauzurAbtragungundzumVerkaufe-¬
HiefürwurdeeineöffentlicheOffertverhandlunganberaumt,welchs
am23 .JuliimBureaudesMagistratsratesDr .Loderer(Abteilung
22) imNeuenRathausestattfindet.
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Vorsitzendedie VizebürgermeisterHierhammerundHoß.
NacheinemBerichtedesStR.GrünbeckwirddasProjektfür

denKanalneubauin derZwerngassein derStreckevonN96 biszur
Dornbacherstraßeim17 .BezirkmitdenKostenvon7000Kgenehmigt.

Fürdie gärtnerischeAusgestaltungdesSchulvorplatzesauf
demParhammerplatzeim17 .Bezirkwerden2000Kbewilligt.

Dasvon StR .Poyer vorgelegte Projekt für den Kanalumbauin
derLinzerstraßein derStreckevonderverlängertenWinkelmann¬
straße bis zur Flachgasse im 13 .Bezirk wird mit den Kostenvon

150. 000Kgenehmigt.
NacheinemBerichtedesStR.DechantwirddieHerstellung

derGlanzinggasseim18 .BezirkmitdenKostenvon47. 600K
genehmigt .
Studien - Kommission.ZumZweckedes StudiumsderWasser- Versorgung
weiltegesterneineAbordnungdeskgl .ung .BauInspektoratesder
BudapesterBahnhöfein Wien.DieAbordnungbestandunterFührung
les kgl .ung .Staatsbahn-Ober-IngenieursLudwigvonSzaboausden
ngenieurenLeoSchulhof ,ElemerDiener ,BelavonKlementund
FriedrichThoma .ImAuftragedes BürgermeisterswurdendieHerren
im Rathause von Oberbaurat Dr .Kinzer und demMagistratsreferenten
lat HanischherzlichbegrüßtundgabendieseFunktionärederStu¬
lienkommissionallegewünschtenAufklärungen.Nachmittagsbesich¬
sigte die KommissionunterFührungdesBau- InspektorsdesStadt¬
bauamtesRogozinskydasMMatzendorferWasserwerk.
jentralvereinzurBeköstigungarmerSchulkinder.DieserVerein
ieltheuteunterdemVorsitzedesWeihbischofsDr .Pfluger
seineGeneralversammlungab ,inwelcherBürgermeisterDr.Der geschäftsführende
WeiskirchnereinstimmigzumPräsidentengewähltwurde. /Präsident-¬
Stellvertreter Stadtrat TomolamachtehievondemBürgermeister
nit nachstehendemSchreibenMitteilung :DerZentralvereinzur
BeköstigungarmerSchulkinderhat amheutigenTageinseiner
GeneralversammlungEureExzellenzeinstimmigzumPräsidenten
gewählt .Ich beehre mich ,Euer Exzellenz hievon mit der Bitte in
Kenntniszu setzen ,die Wahlgeneigtestannehmenundhiedurchdie
edlenZweckedesZentralvereines,welchersichnunmehrbereits
seit 26 Jahren für das hungernde Schulkind segensreich betätigt ,

mächtigfördernzuwollen.
In derselbenSitzungwurdemderehemaligeGemeinderatPacher,

undderObermagistratsrat. D.PohlzuMitgliederndesVerwaltungs¬
ausschussesgewählt.
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AusdemRathause.DerStadtrattritt inderkommendenWocheam
Mittwoch ,DonnerstagundFreitagzu Sitzungenzusammen.DerGe¬

kommendenWochekeinePlenarsitzungabmeinderathältinder
Dieletzte GemeinderatssitzungfindetFreitag ,den11 .Juli
stattundistauchSamstag,der12 .Julifüreineeventuelle
FortsetzungdieserGemeinderatssitzungbestimmt.AmDonnerstag,
den3 .Juli findendurchdenBürgermeisterDr .Weiskirchnerdie

blichenfeierlichenUeberreichangenvonkaiserlichenundkommu¬
nalenAuszeichnungenannachstehendeFersönlichkeitenstatt :
AndenWienerMännergesangsvereinAriondiegroßegoldeneSalva¬
tor - Medaille,andenVerein„Lehrerinnen-Damencher“im1 .Bezirk
dicgoldeneSalvator-Medaille,andenVolksschuldirektor. P.
AndreasSchifflunddenKomponistTheodorFranzSchilddasBür¬
gerrechtmitNachsichtderTaxen ,andieArmenräteKarl
Hofbauer( 5 .Bezirk) ,IgnazBortoletto ,KarlNowotny( 14 .Be¬
zirk ) ,ThomasCipek ,FerdinandFrank ,JosefKopetzky,FranzLux,
HermannNitschner,AntonSobotka,IgnazWobrauski,( 15 .Bezirk) ,
DanielWinter( 16 .Bezirk) ,JohannSkalnik( 17Bezirk)
unddenWaisenratEngelbertWatzelbergerdes15 .Bezirkesdas

Diplomfür die mehrals 10jährige verdienstvolleAusübungdes
MandatesundandieMitgliederderfreiwilligenVeuerwehren
Joserlionus( Stastsbahn-HauptwerkstätteSammering)
JohannHeitmanek( Hütteldorf ) „ KarlSailer ( Hernals ) ,Fränz
Mang( Dornbach) ,Alois Rath( NeustiftamWalde)Eduard
Pambule( Jedlesee) ,sowieJosefNawratil( Unter- StVeiter
Rettungsgesellschaft)dieEhrenmeidallefür25jährigeverdienst.
volle Tätigkeit auf demGebietedes KFeuerwehr -und
Rettungswesens.
Ehrengeschenk.IndergestrigenvertraulichenSitzungdes
GemeinderateswurdenacheinemBerichtedesVB.Hoßdem
TelegraphistenderstädtischenFeuerwehrAntonBeckanläßlich
derVollstreckungdes25 .DienstjahreseinEhrengeschenk

zuerkannt. -—---¬
Automobil-Stellwagen-Verkehr.Mit1 .Juli . J.gelangenaufder
Stellwagenroute„Stefansplatz- Praterstraße- Nordbahn(Adria-¬
Ausstellung) diebis zudiesemZeitpunktefertiggestellten
Benzin-AutobussemitDachsitzenzurEinführungundwerdenvon
diesemTageangefangendieBenzin-AutohussenichtmehrzumSüd¬

talesenderndurchdieAusstellungsstraßeindieLagerhaus¬
straße(NordportalderAdria-Ausstellung)verkehren .Die

steigstelle für die Retourfahrtbefindetsichvordem

tolizei-KommissariatePrater.DerVerkehrderElektro- Auto=OrtundStelleeinekommissionelleVerhandlungstatte zwischen„Volksoper- Stefansplatz-Adria-Ausstellung

eraurs r Stadtrasnar einen ürger¬
rechtGleichteitigwirddurchdiesenvermehrtenAutoverkehr
auchderAutoverkehrzurNordbahnaufgenommenundderPferde¬
betrieb( hit AunahmedesNachtbetriebeszwischen11Uhr22
45MinutenbiszumBetriebsbeginne) aufderLinieStefansplatz
Fraterstraßeeingestellt.

---------------¬
EineBesichtigungsfahrtdesStraßenbahnausschusses.DerStraßenz
bahnansschußhatvoreinigenTagenunterFührungdesBürgermei¬
stersDr.WeiskirehnerundunterTeilnahmederVizebärgermeister,
HierhammerundHoßsowiederStadträteKnollundSchreinerundderGemeinderätev .Findenigg ,Kunschak,ObristundPichler ,desKopetzkyvonRechtperg ,JakobSkorpil ,FranzSieß ,AdolfSouezek,
ObermagistratsratesDr .WeißundStadtbuchhaltungsdirektors
StiebereineBesichtigungderBedienstetenwohnhäuserin
OttakringunddesneuenBetriebsbahnhofessamtBedienstetenwohn¬
häusernimBahnhofeMeidling,Koppreitergassevorgenommen.
VonSeitederStraßenbahndirektionwarenbeimLiebenbergdenkmal,
vonwodieFahrtmitdenneuen,fürdenVerkehrzurAdria-Aus¬
stellungbestimmtenAutobussenbegonnenwurde,ua .anwesend:
DirektorSpängler,dieBetriebsleiter-StellvertreterInspektoren
ZumpeundBerbalk ,dieIngenieureKwapilundJoly .Dieneuen
Wagénhabeneinensehrruhigen,fastgeräuschloszunennenden
Gangundist die Fahrt auchüberlänger liegendes ,ausgefahre¬
desSteinpflastereinesehrangenehme,insbesondereaufden
freienBecksitzenderoffenenImperiale;dieseWagensollenam
1 .Juli in Betriebgesetztwerden.DiederVollendungnahenBe¬
dienstetnwohnhäuserim16 .BezirkKopp-undMontleartstraßehaben

=insbesondereeineschöneFrontin derletztgenanntenStraßemit
weitreichenderfreierAussicht.Essind164KleineWohnungen
vorgesehen,dereneinfacheabengediegneAusstattungdenBei¬fall desAusschussesgefundenhat .IndenParterreräumlichkeiten
sindAufenthaltsräumefürKinderundeinzurAusübungdesZimmer¬
sportesgeeignetergroßerRaumfür Erwachsenevorhanden,während
indenüber40%derBauflächeinAnspruchnehmendenHäfenfür
Bewegungsfreiheitder Kinderausreichendgesorgtist .Eineim
UntergeschoßliegendeBadeanlageistfürdieParteienundfürdie
BedienstetendesnaheliegendenBahnhofesOttakringderstädti¬
schenStraßenbahnenbestimmt.DieHäusersollenschondemnächst
bezogenwerden.

erUmbauderAspernbrückeAnläßlichdesUmbauesderAsperngürVerbauunggelangendenTeilederSchmelz.NachdemzurGeneh-¬brückeistdieErbauungeinesNotstegesvon4MeterBreitesowie
dieAufstellungeinesDemontierungsgerüstesnotwendig.Zudiesemstraße,inderGunterstraße,inderverlängertenSchweglerstraßeBehufefindetamDienstag,den1 .JuliunterLeitungdesBe¬
zirkskommissärsder . -ö.StatthaltereiEmanuelSchöbelan

eistersHoßernannt:ImStatusderStadtbuchhaltung:JosefLintner
zumOberrechnungsrat,KarlSchubertzumRechnungsrat.DemRech¬
nungsratViktordePontiswurdederTitelOberrechnungsratverlie¬
henImStatusdesStadtphysikatesundderstädtischenAerzte
fürArmenbehandlungundTotenbeschauwurdenernannt:Diemed.Dr.
KarlBerdach,JuliusNußbaum,HeinrichKnöbl,MorizBreuer,
ArminPetschek ,FranzGutmann,AdolfStenzinger ,Augustvon,
Hayek,JosefOppits ,JuliusvanLindhoudt,FriedrichWielsch,
HermannDostal ,KonradJungwirth ,undEmilTelchzuOberbezirks¬
ärzten ;AlbertSankgtt,FriedrichSteuer ,WilhelmZöller ,Oskar

OtteKHromatka,JuliusZwintz,LudwigMüller,EmilvonIwonski
undGustavGabrielzuBezirksärzten1 Klasse ;LeqpoldEhrenhaft,
PeterFriedmann,AdolfKronfeld ,SamuelEngelsmann,IgnazBauer,
LudwigPohl ,AntonMusger,FranzTschurtschenthaler,JosefMexer,
AlfredSteinböck,RichardFellner ,LudwigKoblmüller ,Alois
Turetschek,RudolfSteidler ,HansLenz ,JosefDakura,Gustav
Spuller ,FritzPollack ,WilhelmGerlich ,OthmarPiskorsch,
AlhertPreis ,AntonJerzabek ,KarlEngel ,ArthurMichalek,
JohannTeich ,OttoSperk ,JosefPörnerAlexanderJehle ,Josef
Skultety ,RobertVilloth ,FranzRitterDesLoges ,Karl
TeufelbergerundJosefStenglzuOberärzten ;EduardArtmann,
WolfgangFeigl ,AloisBirke,EduardKubiezek,JosefHarrasser,
EduardLalak ,JuliusSchiller ,EduardFiedler ,AntonNicolorich,
FranzHofmann,AntonKonvalinka,FranzIser ,AdolfRechl,
HeinrichJanach,HermannCermak,undJohannOswaldzustädtischen

Aerzten1 .Klasse .Weiterswurdenernannt :ImStatusderKanzlei:
OttoAnstadtzumDirektionsadjunkten;AutonBerger ,KarlNeswadba,
JohannReim.AntonReißundJohannStichlzuOberoffizialen;
AntonGeroldzumAkzessisten;- imStatusdesKonskriptionsamtes:
JosefAlbinRuffingshoferzumKontrollor ;RudolfCermakzum
Offizial ;- imStatusdesStadtbzuamtesFranzPfannl ,Norbert

Friedl ,MaxTagwerkerundFranzKunstzuBauadjunkten;-im
StatusdesExekutionsamtes:JosefSchigart,RobertSwobodaund
FriedrichWeißzuprovisorischenAkzessisten;- beiderstädti¬
schenHauptkassa: FranzLeozumOffizial.
DiekärtherischeAusgostaltungderStraßenzügeaufderSchmelz
InderletztenStadtratssitzungberichteteStR .Schreinerüber
dieHerstellungvonGartenanlagenundBaumpflanzungenaufdem

migunggelangtenProjektewerdeninderKkräßsMarkgrafRüdiger-¬
Kriemhildplatz

und in der Johnstraße Baumalleen ,AmKdagegen
eineGartenspiegelanlagemitfesterAbfriedungzurAusführung
gelangen.FürdieAusführungdieserArbeitenwurdeeinBetragvon62. 909Kbewilligt.



seineTätigkeitzurVermehrungderFinanzen
SPONDENZedakteurFranzMicheu.
30 .pani1912.

NredemAucIzirksvorsteherDonnerdasJubelpaarbeglückwünsch
nBezirksamtes12.MagietraberEr.Bibl.

DasJubelpaarwarineinemblummngeschmüeksenPatomobileabge-hatte,überreichtedieVorsitzendedeschristlichenWienerheltworden,dasDircktorJosefGerholdwagmegaltlichzurVer-FrauenbundesMeidlingFrauAnnaWesselydemJubelpaareinEhren¬
fügunggestellthatte.AuchdieweiterenS.WagssundAutomobilegeschenkvonzweiDukateninGold.MitderAbsingungdesChores„DasistderTagdesHerrn"durch

. NachderAnkunftdesBürgermei-dieGesangssektiondesVolkswahlvereineswelchedurchMitgliede
inBegleitungdesPräsidialvorstandesderGesangsvereineMeidlinger-Liedertafel,Einigke,Floraund
schienenwar,deklamiertediekleineAltmannsdorfer. V.unterLeitungdesChormeisters.Chybaver-¬stärktwaren,schloßdiekirchlicheFeier ,woraufeinevomdieFeierdesTagesbezughabendes
lagistratspraktikantenJosefMalcher.VolkswahlverieninMannsRestaurationveranstalteteFesttafel

NERRATHAUSHerausgeberundverant
33Jatrg .nien ,Nont

fürdieHochzeitsgästewarendemVolkswahlverginekostenlos
Monat

1911beigestimmt,nachdeseemWortlauteimSinnedesGesetzes
vom21.April1882derBeklagtealseinAngestellterderGemein¬
deWienerklärt,ohneRückrichtdarauf,daßderbetreffende

AngestellteöffentlichrechtlichsAufgabenzuer¬
füllenhatoderimPrivatbetriebderGemeindetütigist .Außer¬
demsinddiestädtischenGaswerkeauchalsöffentlicheAnstalt
insofernezubetrachten,alsdiedieöffentlicheBeleuchtung
derGroßstadtzubesorgenhatunddiesjagewißeinauegespro¬
chenöffentlichesInteresseist ,wasauchbeiderBesteuerung
zumAusdruckekommt,indemdieaufdieöffentlicheBeleuchtung
entfallendenEinnahmenseitensderFinanzbehördensteuerfrei
behandeltwerden.Hiezuseiweitersbemerkt,daßeinTeilder
BeamtenschaftderstädtischenAnstaltenundBetriebeseitJahrer
derfürdieGmeindebeamtenundDienergeltendenDienstpragma¬
tikunterstelltundfürjefinitiverklärtist ,dasfernerinnächsterZeitwiebekanntdieGemeindedaranschreitet,
derüberwiegendenMehrzahlderAngestelltenderstädtischen

82BetriebeundAnstaltendasDefinitivumanalogjenerderBeamtenundDieherimStadthaushaltezuverleihen,somitsämtlichenAn¬
gestelltenderStadtWienderCharakteröffentlicherOrganezu¬

eutscherschlossen,dieandieGemeindeWienergangeneEinladungzur
Teilnahmeandemvom24.bis29.Julistattfindenden18.Deut¬
schenRichsfenerwehrtagezuLeipzig,verbundenmiteinergroßen
GedenkfeiervordemVölkerschlachtdenkmale ,mitDankangunehmen.
DerBürgermereterhatmitderVertretungbeidieserTagungden
StadtratHandArnoldSchwer,denGemeinderatWilhelmSchedifka,
denMagistratsratDr.WolfgangMadjeraunddenFeuerwehr-Komman¬
dantenEduardMüllerbetraut.

sagte :WennichheutealsBürgermeistergekommenbin ,umIhnen
persönlichmeinebestenGlückwünscheauszusprechen,sotatich
diesnichtnurumIhneneineFreudezubereiten,sondernauch

findenimnächstenMonateSitzungenstatt:IndenBezirken
g me umöffentlichzubekunden,daßderBürgermeisterwarmenundheimanjedemMittwoch,d.i .am.,

GottesaufSieherabgeflehthat,betont,daßdasAlterallein. ,10. ,17,24.und31.JuliundimBezirkeFloridsdorf
schoneineGnadeGottesseiundichglaubefürdievielen LLL

KümmernisseundSorgeninIhremLebenwirdderheutigeTag
IhneneinesolcheFreudebereiten,daßallesandereunter¬
sinktundnurStolzundGlückSieerfüllt.BürgermeisterunddieEntacheidungeinesWienerBezirksgerichtesinderKlage

werdenwirvomPräsidentendesVereinesderBeamtenderstädti-¬unddiesmögeIhnenbekunden,daßwirunsalseinegroße
christlicheFamiliefühlen.Seit1897sindSieWienerBürgerschenGaswerkeGewerbegerichtsbeisitzerOskarFiedlerumVer¬undSiehabenIhreVerpflichtungengegenStaat,LandundGemeindegrfentlichungnachstehenderErklärungersucht:ZufolgeErkennt¬
jederzeiterfüllt.MögederheutigeTagIhnenbeweisen,daßdernissesdesVerwaltungsgerichtshofesvom14.November1912
Bürgermeisterdiejenigenehrt,dieihrenPflichtengederzeitsämtlicheAngestellteeinesLandes,einerStadt,kurzjedes
nachkommen.DamitabereinBürgermeisternichtmitleerenHändengrfentlichenVerwaltungskörpersalsinöffentlichenDiensten
erscheint,habeichIhneneinkleinesGeschenkmitgebrachtyAngestellteerklärt,gleichviel,obdieselbenmitöffentlicher

innigenAnteilnimmtandemSchicksaleseinerWienerBürger.imBezirkeFünfhausanjedemFreitag,. iam. ,11.18.und
MitRechthatSeineHochwürden,welcherneuerlichdenSegen25Juli,imBezirkeWähringanjedemDonnerstag,di ,am

anjedemDienstag,. i .am . , . ,15 . ,22 .und29 .Juli .
GoldeneHochzeit.SonntagmittagsfeiertedasEhepaarAndreas
undAnnaFritsch ,WienerBürger,inderMeidlingerPfarrkirche
unterungemeinzahlreicherBeteiligungkommunalerWürdenträger
undderBürgerschaftdesBezirkesin AnwesenheitdesBürgermei
stersDr .WeiskirchnerdasFestihrergoldenenHochzeit.Andren
FritschwurdeimJahre1839,dessenGattinAnnageboreneDorn
imJahre1841,beideinWiengeboren.Getrautwurdendieselben

komat .

NeueStraßenbezeichnungen.DerStadtrathatinseinerletzten
SitzungnacheinemBeriehtedesStR.KnolldiebeimBaueder
Ein -undMehrfamilienhäuserfürEisenbahnbediensteteimBezirks¬StädtischeBeamtealsPrivatbeamte.InBeziehungauf 'diein

mehrerenTagesblätternerschieneneGerichtssaalnotizbetreffend

Gemeinderäte,BezirksvorsteherundBezirksrätesinderschienen,einerWicherFirmagegeneinenBeamtenderstädtischenGaswerke
teile Groß-Jedlersdorfdes21 .BezirkesneuentstandenenVer-¬
kehrsadernmit„Jochbergengasse",„Schwemmäckergasse",
"Preßburgergasse"und,Oedenburgergasse"benannt.Dieersten
beidenBenennungensindnachRiedbezeichnungengewählt;dieletz:
terengründensichaufdenBeschlußdesGemeinderates,dieNamenam29 .Juni1863inderMeidlingerPfarrkirche,indersienun¬

mehrnachgenau50Jahrenneuerlicheingesegnetwurden.Andreds
Fritsch,derbiszumVorjahreinGandenzdorfeineBrunnenmachereibetrieb ,ist seitdemJahre1897BürgervonWien.VonfünfKinderr
ist gegenwärtignurmehreineTochter,AnnaKatharinaamLeben,
dieeinenPostenalgInkassantinbekleidet,nacheinemverstorbe¬
nenSohnbesitztdasJubelpaareinEnkelkind.DasArrangement
derJubelfeierbesorgtederMeidlgerVolkswahlverein„Lueger"
mitdemObmanneRedakteurJosefMülleranderSritze .Vorder
festlichgeschmücktenKircheerwartetendenBürgermeisterBezarks
vorsteherDonnermitseinemStellvertreterAdlersflügelundfhst
sämtlichenBezirks- ,Ortsschul-undArmenrätensowiedieGemein¬

deraltendeutschenStüdteUngarnszuerhalten.Diezwischen
denOr. -Nr.78und79amLeopoldauerplatzabzweigendeGasse
erhältdenNamen„Novigasse" nachdemSiegederOesterreicher
undRusseninderSchlachtbeidemStädtehenNoviam15.August

GewaltausgestattetsindundvombetreffendenDienstgeber( indemangezogenenFalledieStadtWienalsautonomeBehörde)
mitderMitwirkungbeisolchenAufgabenbetraut,welcheder
öffentlicheVerwaltungskörperinAusübungeinesgesetzlichenIm¬

vollziehenhat,oderobderbetreffendeBeamteoder

1799
(damitüberreichtederBürgermeisterderFrauFritschdasübli¬
cheEhrengeschenkderGemeindeundfügtehinzu) :Nachdemin
einembürgerlichenHaushaltemeistdieFrauderFinanzminister
ist ,soerlaubenSiewohl,daßichauchIhrerFraudaeGeschenk
überreichthabe,undschloß:IchwünscheIhnenGesundheitund
WohlergehenbisandieäußersteGrenzedesmenschlichenLebens.

NeueArmenräte.DerStadtrathathacheinemBerichtedes
StR.SchreinerdieWahldesKarlEhrfurtundPaulMalenica
zuArmenrätendes15.Bezirkesbestätigt.
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